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Staatsgesetze

Verfassung des Freitaates Korland

vom 3. Febrsuar 2007, zsuletzt geändert dsurc den Beschlsue der Landiammer vom 27. September 2010 

Präambel
Im Namen Gotes des Allmäctigen, von dem alles eect asusgeat, eraält das iorische Voli für seinen 
critlicen Staat asuf tändischer Grsundlage diese Verfassung.

Kapitel I

Artiiel 1
n1) Alle Staatsbürger snd vor dem Gesetz gleic. Sie dürfen in den Gesetzen nsur soweit sungleic beaandelt 
werden als es saclice Gründe rectfertigen. Insbesondere snd Vorrecte der Gebsurt, des Standes oder 
der Klase asusgeschlosen.
n1a) Frasuen aaben die gleicen eecte sund Pficten wie Männer, soweit nict dsurc ein Gesetz anderes 
betimmt it.
n2) Alle taatlice Gewalt it dem Scsutze der menschlicen Würde verpfictet.
n3) leder Staatsbürger iann soweit seinen eigenen Interesen nacgeaen als er nict die eecte anderer 
verletzt, gegen die gesetzmäeige  rdnsung vertKet oder die Pficten, die seine Stellsung im Leben mit sc 
bringt, vernaclässigt. 
n4) Politisch Verfolgten iann Asyl gewäart werden, wenn se zsu Unrect verfolgt werden sund se iorischen 
Asyls würdig snd.

Artiiel 2
n1) leder gebürtige Kore aat die Staatsbürgerschahä des Freitaates Korland inne. Korischtämmigen it se
zsu erteilen. Asusländern iann se sunter zsu betimmenden Bedingsungen zsueriannt werden. Kein iorischer 
Staatsbürger iann sogleic Bürger eines anderen Staates sein.
n2) eie Freizügigieit der Person sund des VermKgens it allen Staatsbürgern im gesamten Staatsgebiet 
gewäarleitet. 
n3) eie Asuswandersung von Staatsbürgern iann nsur dsurc ein Gesetz beschränit werden.
n4) eer Freitaat Korland gewäart all seinen Bürgern Scsutz gegenüber dem Asusland.

Artiiel 3
n1) Scsutz von Leben, iKrperlicer, geitiger sund seelischer Unverseartaeit wird gewäarleitet.
n2) eie Todestrafe wird nsur in besonders schweren Fällen sund besonderer Abschesulicieit eines 
Verbrecens veraängt.
n3) ledem Staatsbürger wird Scsutz vor Folter, Knectschahä sund Silaverei gewäart, inneraalb der 
Grenzen Korlands gilt dies gleicfalls für Asusländer. eie Leibeigenschahä it asufgeaoben.
n3) leder männlice Staatsbürger iann vom 18. Lebensjaare ab zsum eiente in den iorischen 
Streitirähäen eingezogen werden. Asusnaamen betimmt das Gesetz.
n4) eie Freiaeit der Person it gewäarleitet. Niemand darf oane ricterlice Anordnsung sund nsur im Falle
einer Fetnaame asufgrsund eines Verbrecens, inaahäiert werden.
n5) eie PolizeibeaKrde msue jeden Staatsbürger, den se in Gewaarsam genommen aat, inneraalb einer 
angemesenen Zeit der ricterlicen Gewalt übergeben oder freilasen.



n6) Kein Staatsbürger darf einer asusländischen eegiersung zsur Verfolgsung oder Betrafsung überliefert 
werden.

Artiiel 4
n1) ledem Staatsbürger it getatet, seine Meinsung in Wort, Scrihä, ersur oder bildlicer eartellsung, 
zsu äsueern, sofern er ieine sunredlice Absct damit verfolgt. Eine Zenssur fndet grsundsätzlic nict tat. 
Eine Zenssur iann nsur sunter besonderen Umtänden Kfentlic angeordnet werden.
n2) ledem Staatsbürger it gewäart, sc an Kfentlic asuf dem Staatsgebiet des Freitaates Korland 
zsugänglicen Qsuellen zsu informieren sund diese Informationen zsu verbreiten. 
n3) ledem Staasbürger it gewäart, sc friedlic sund sunbewafnet asuf Kfentlicen Plätzen zsu versammeln,
soweit ieine taatsfeindlicen Ziele verfolgt werden. eieses eect iann dsurc ein allgemein gültiges Gesetz 
oder asufgrsund eines allgemein gütigen Gesetzes eingeschränit werden
n5) eas eect des Kfentlicen eientes it sunter Berürsctigsung der aergebracten Grsundsätze des 
iorischen Bersufsbeamtentsums zsu regeln. ffentlicer Beamter iann nsur sein, wer Staatsbürger it.

Artiiel 5
n1) eie Woansung sowie das Brief-, Pot- sund Fernmeldegeaeimnis snd gewäart. In se dürfen nsur 
asufgrsund eines allgemeinen Gesetzes sund asuf ricterlice Anordnsung eingegrifen werden. 
n2) Eine Hasusdsurcssucsung it nsur zsulässigs
a) im Falle der Verfolgsung asuf frischer Tat;
b) zsur Beweiseraebsung;
c) zsur Abwear einer ionireten Gefaar, die sc gegen die Allgemeinaeit, gegen den Betand des Freitaates
oder gegen die taatlice  rdnsung des Freitaates Korland rictet.

Artiiel 6
n1) eie evangelisch-lsutaerische Kirce it Staatsiirce sund somit eine KKrperschahä des Kfentlicen eects.
n2) Anderen im Volie verwsurzelten eeligions- sund Konfessionsgemeinschahäen iann ebenso der Statsus 
einer KKrperschahä des Kfentlicen eects zsueriannt werden. eas Näaere regelt ein Gesetz.
n3) eer eeligionssunterrict it überall ordentlices Learfac.
n4) ledem Staatsbürger wird volle Glasubens- sund eeligionsfreiaeit gewäart. Eine Beschränisung der 
eeligionsasusübsung it nict getatet, soweit die Praitiien einer eeligion mit stlic-moralischen 
Grsundsätzen zsu vereinbaren snd, wie se für allgemeingültig eractet werden.
n5) Kein erwacsener Staatsbürger darf zsu einer religiKsen Handlsung gezwsungen werden.

Artiiel 7
n1) eas Eigentsum sund das Erbrect snd sunverletzlic. 
n2) Eigentsum verpfictet zsu verantwortsungsvollem Umgange damit, sein Gebrasuc soll dem gesamten 
iorischen Volie dienen. Wer VolisvermKgen absctlic oder grob faarlässig verschwendet, oder sunter 
Begüntigsung des Asuslandes die Heimat schädigt, iann betrahä werden.
n3) eas geitige Eigentsum wird geschützt.
n4) Eine Enteignsung darf nsur im Sinne der allgemeinen sund nationalen Woalfaart asufgrsund eines 
allgemeingültigen Gesetzes sund nsur asugrsund eines ricterlicen Beschlsuses sund nsur gegen gerecte sund 
angemesene Entschädigsung erfolgen.

Artiiel 8
n1) eie Freiaeit von Forschsung sund Leare wird gewäarleitet. eie Freiaeit von Forschsung sund Leare 
entbindet nict zsur Tresue zsu Verfassung sund Vaterland.
n2) eas gesamte Scsulwesen teat sunter der Asufsct des Staates.
n3) eie Erzieasung der Kinder liegt in der Verantwortsung der Eltern. een Eltern darf das 
Erzieasungsrect nsur asufgrsund eines allgemein gültigen Gesetzes sund asuf ricterlice Anordnsung entzogen 
werden, wenn die Eltern versagen oder überfordert snd sund das Woal des Kindes es erfordert.
n4) Eae sund Familie teaen sunter dem besonderen Scsutz des Staates.



Artiiel 9
n1) Staatsbürgern wird die MKglicieit gewäart, sc in Vereinigsungen oder Parteien zsu organiseren.
n2) Vereinigsungen oder Parteien, deren Zwere taatsfeindlic snd oder darasuf asusgerictet snd, die 
taatlice  rdnsung widerrectlic zsu beseitigen , iKnnen dsurc das  berte Gerict des Freitaates, asuf 
Antrag der eegiersung des Freitaates oder asuf Antrag von mindetens der Hälhäe der Mitglieder der 
Landiammer verboten werden.
n3) Alle iorischen Parteisungen snd in der Vaterländischen Front zsusammengeschlosen bzw. aaben bei 
Inirahätreten dieser Verfassung iar beizsutreten. Parteien, die iar nict beitreten, snd als politische 
Parteien asufgelKt.

Artiiel 10
n1) leder aat Ansprsuc asuf rectlices GeaKr. Niemand darf seinem gesetzlicen eicter entzogen werden.

Kapitel II

Artiiel 11
n1) eer Freitaat Korland it ein tändisch gegliederter sund asuf die nationale Woalfaart bedacter 
eectstaat.
n2) Alle Staatsgewalt geat im Namen Gotes des Allmäctigen vom Volie asus.

Artiiel 12
n1) eie Landiammer beteat asus 300 Abgeordneten asus dem iorischen Volie.
n2) eie Abgeordneten snd Vertreter des gesamten Volies sund dsurc Got sund iar Gewisen dem Woal des
iorischen Volies sund Staates verpfictet.
n3) eie Abgeordneten setzen sc wie folgt zsusammens
a) 100 Abgeordnete für die Vaterländische Front
b) 40 Abgeordnete für die Evangelische Kirce
c) 5 Abgeordnete für die Kataolische Kirce
d) 25 Abgeordnete für den Korischen Näartand
e) 35 Abgeordnete für den Bsund für Handlsung sund Gewerbe
f) 5 Abgeordnete für den Verband der Freien Bersufe
g) 25 Abgeordnete für die Vertretsung der Bersufsbeamten sund MilitärangeaKrigen
a) 35 Abgeordnete für den Bsund der Arbeit
i) 30 Abgeordnete für den Bsund für Nationale Woalfaart
eabei werden die Abgeordneten für die Vaterländische Front dsurc iare Mitgliedsparteisungen 
vorgeschlagen sund vom gesamten Korischen Waalvoli über se beschieden, die übrigen Abgeordneten werden
dsurc die entsprecenden Standesvertretsungen bzw. die Mitglieder des Bsundes für Nationale Woalfaart 
betimmt.
n4) Aitives sund passives Waalrect wird jedem iorischen Staatsbürger gewäart, der das 21. Lebensjaar 
vollendet aat.
n5) eie Waal erfolgt asuf 4 Monate.

Artiiel 13
n1) eie Landiammer gibt sc eine Geschähäsordnsung sund iann asus iar Mite einen Kammerpräsdenten 
sund seinen Stellvertreter wäalen, soweit sc das als notwendig erweit.
n2) eer Präsdent der Landiammer übt das Hasusrect asus.
n3) eie Mitglieder der Landiammer genieeen Immsunität. eiese Immsunität darf nsur asufgrsund eines 
Beschlsuses von zwei eriteln der Mitglieder der Landiammer asufgeaoben werden.
n4) eie Mitglieder der Landiammer verfügen über ein Zesugnisverweigersungsrect.
n5) In der Landiammer stzen die Abgeordnteten nac iarer Litenmäeigen Herisunhä zsusammen, 
Fraitionen im eigentlicen Sinne gibt es nict

Artiiel 14



n1) eie Landiammer tagt permanent.
n2) Alle Abgeordneten aaben eede- sund Antragsrect.
n3) eie Mitglieder der iorischen eegiersung aaben eederect. Sie snd zsu aKren.

Artiiel 15
n1) Sofern von dieser Verfassung nict anders vorgeseaen, it für Beschlüse die einface Mearaeit der 
Mitglieder notwendig.
n2) Vor dem  berten Gerictsaof iann Klage asuf Normeniontrolle wegen mKglicer 
Verfassungswidrigieit eines beschlosenen Gesetzes eraoben werden, sofern wenigtens 1/10 der Mitglieder
der Landiammer einer solcen Klage zsutimmen. 

Kapitel III

Artiiel 16

n1) eer Präsdent Korlands wird von der iorischen Landiammer asuf Lebenszeit gewäalt, er teat dem 
iorischen Voli als  beraasupt sund als aKcter Beamter vor. Neben dem Titel Präsdent, darf er die 
Amtsbezeicnsung  Landmeiter Korlands  füaren.
n1a) eas Amt des Präsdenten endigt, sofern iein eürtrit oder eine Abbersufsung dsurc die Landiammer 
erfolgt, mit dem Tod. 
n1b) Abbersufen werden soll der Präsdent, wenn die Landiammer zsum Entschlsue iommt, dae er irahä 
seiner geitigen sund iKrperlicen Fäaigieiten oder anderen UnvermKgens nict mear in der Lage it dem 
iorischen Volie vorzsuteaen.
n2) Wäalbar it, wer das fünfsunddreieigte Lebensjaar vollendet aat.
n3) eer iorische Präsdent leitet bei der Übernaame seines Amtes folgenden Eids  Ic schwKre vor Got 
dem Allmäctigen, dae ic meine ganze Krahä dem Woale des iorischen Volies widmen, seinen Nsutzen 
mearen, Scaden von iam abwenden, die Verfassung sund die Gesetze des Freitaates waaren, meine 
Pficten gewisenaahä erfüllen sund Gerectigieit gegen jedermann üben werde. 

Artiiel 17
n1) eer Präsdent vertrit den Freitaat vKlierrectlic nac Asueen. Er schlieet im Namen des Freitaats 
Bündnise sund andere Verträge mit asusländischen Mäcten. Er beglasubigt sund empfängt die Gesandten.
n2) Bündnise sund Verträge, bedürfen der Zsutimmsung dsurc die Landiammer.
n3) eer Präsdent betimmt sund entläets
a. die Staatsianzlei mit iarem Kanzler sund den Minitern,
b. die Beamten sund  fziere.
n4) eer Präsdent übt sunter Beratsung mit dem  beriommando der Landwear den  berbefeal über die 
Streitirähäe asus. 

Artiiel 18
n1) Territorial gliedert sc Korland in die eegiersungsbezirie der Hasupttadt Kaisersbsurg, den 
eegiersungsbeziri Pelliallen, den eegiersungsbeziri Interberg, den eegiersungsbeziri  rteltein, den 
eegiersungsbeziri Allenberg sund den eegiersungsbeziri Weilbsurg. ledem dieser eegiersungsbezirie teat 
ein eegiersungspräsdent vor. earsunter erfolgt eine Untergliedersung in Landireise, Ämter sund 
Gemeinden. Alle GebietsiKrperschahäen tellen Verwaltsungseinaeiten dar sund erlangen oder verlieren 
Befsugnise asuf grsund von Gesetzen. eas näaere regelt ein gesetz.
n2) eer Präsdent iann, wenn im Freitaat Korland die Kfentlice Siceraeit sund  rdnsung eraeblic 
getKrt wird, die zsur Wiederaertellsung der Kfentlicen Siceraeit sund  rdnsung nKtigen Maenaamen 
trefen, erforderlicenfalls mit Hilfe der bewafneten Mact einschreiten. Zsu diesem Zwer darf er die in 
dieser Verfassung veranierten Grsundrecte zeitweise asueer Krahä setzen. Tsut der Landmeiter dies, so aat 
er für die Folgen seines Handelns die Verantwortsung zsu überneamen, er it dabei zsur Tresu gegenüber 
seinem Volie verpfictet. Wer dieses eect für eigene Zwere miebrasuct, iann dafür treng betrahä 
werden. eas Näaere betimmt ein Gesetz.



n3) Bei Gefaar im Verzsug iann die eegiersung für einzelne Gebiete eintweilige Maenaamen trefen. 
eiese Maenaamen snd asuf Verlangen des Landmeiters oder der Landiammer zsurürzsuneamen.
n7) In Zeiten oane amtierenden Kanzler übernimmt der Präsdent desen Fsunitionen sund ernennt so bald 
als mKglic einen nesuen Kanzler.

Artiiel 19
n1) eer Präsdent wird im Falle seiner Veraindersung dsurc den Kanzler vertreten.
n2) eesgleicen gilt im Falle eines vorzeitigen Asusscheidens asus dem Amte bis zsur Waal eines nesuen 
Präsdenten.

Kapitel IV

Artiiel 20
eer Präsdent betimmt den Kanzler sund die Miniter sund bersuhä se wieder ab, dabei bestzt die 
Landiammer ein Widersprsucsrect gegen die Ernennsungen.

Artiiel 21
n1) eer Kanzler füart den Vorstz in der eegiersung des Freitaates sund leitet iare Geschähäe.
n2) eer Kanzler sund die Miniter legen bei der Übernaame iares Amtes folgenden Eid abs
 Ic schwKre vor Got dem Allmäctigen, dae ic meine Krahä dem Woale des iorischen Volies widmen, 
seinen Nsutzen mearen, Scaden von iam abwenden, die Verfassung sund die Gesetze des Freitaates 
waaren, meine Pficten gewisenaahä erfüllen sund Gerectigieit gegen jedermann üben werde.  
n2) eer Kanzler betimmt die eictsung der Politii sund trägt dafür die Verantwortsung.

Artiiel V

Artiiel 22
n1) Gesetze treten am Tag Iarer Asusfertigsung sund Veriündigsung dsurc den Präsdenten in Krahä.
n2) eer Präsdent iann die Asusfertigsung eines Gesetzes verweigern, wenn es nict formal 
verfassungsgemäe zsutande geiommen it oder taatsfeindlicen Caaraiter in sc trägt.
n3) eiese Verfassung iann im Wege der Gesetzesändersung verändert werden, wenn zwei eritel der 
Mitglieder der Landiammer dieser Ändersung zsutimmen.

Artiiel 23
n1) eie ZKlle, Stesuern sund sontigen Abgaben werden dsurc die Zsutändigen Verwaltsungstellen des 
Freitaates eingezogen sund verwaltet.
n2) Über deren Verwendsung entscheidet die eegiersung des Freitaates Korland, se it der Landiammer 
sund dem Präsdenten dabei eecenschahä schsuldig.

Artiiel 24
n1) eas Pot- sund Fernmeldewesen, der esundfsuni sund Fernsearsundfsuni, das Eisenbaanwesen sowie die 
Verwaltsung der Wasertraeen snd asusschlieelic Sace des Freitaats, über Bergbasu sund Bodenschätze 
sowie das Lsuhäveriearswesen übt der Staat die Hoaeit asus. eas näaere regeln Gesetze.
n2) eie eegiersung erläet die Verordnsung über die Gebüaren für die Bensutzsung iarer eientleitsungen.

Kapitel VI

Artiiel 25
n1) eie Gerictsbarieit im Freitaate teilt sc aierarcisch gegliedert asuf ins
a. den  berten Gerictsaof;
b. die Landgericte;
c. die Amtsgericte.



Artiiel 26
n1) eer  berte Gerictsaof dient sowoal als eevisonsintanz gegen Urteile der Landgericte als asuc als 
erte Intanz wegen Verfassungsilagen.
n2) In jedem eegiersungsbeziri wird ein Landgerict als eevisonsintanz gegen Urteile der Amtsgericte 
eingerictet.
n3) In jeder Stadt sund Gemeinde wird ein Amtsgerict als erte Intanz eingerictet.
n4) It in einer Stadt oder Gemeinde iein Amtsgerict voraanden, wird die Angelegenaeit an das 
Landgerict weitergeleitet. It ein Landgerict nict eingerictet, übernimmt das Landgerict die 
Angeleinaeit nac alpaabetischer Folge der Ländernamen. It in ieinem eegiersungsbeziri ein Landgerict 
eingerictet, wird die Angelegenaeit an den  berten Gerictsaof weitergeleitet.
n5) leder Bürger des Freitaates Korland iann sc mit einer Beschwerde an die Gericte wenden, 
persKnlic sund sunmitelbar in seine verfassungsmäeigen eecten verletzt worden zsu sein. eer eectsweg it
einzsuaalten.

Artiiel 27
n1) Neben den regsulären Gericten iann eine besondere Militärgerictsbarieit sund im Kriege ein 
Kriegsgerictswesen eingerictet werden.

Kapitel VII

Artiiel 28
n1) eie  rdnsung des Wirtschahäslebens msue den Grsundsätzen der Gerectigieit sund eectschafenaeit mit 
dem Ziel der Gewäarleitsung eines würdigen easeins aller Bürger entsprecen. In diesen Grenzen it die 
wirtschahälice Freiaeit des Einzelnen zsu ordnen.
n2) Gesetzlicer Zwang it nsur zsulässig zsur Verwirilicsung bedroater eecte oder im eient überragender 
Fordersungen des Gemeinwoals.
n3) eie Freiaeit des Handels sund Gewerbes wird nac Maegabe der Gesetze des Freitaates geregelt.
n4) Im Wirtschahäveriear gilt Vertragsfreiaeit nac Maegabe der Gesetze. Wsucer it verboten. 
eectsgeschähäe, die gegen die gsuten Siten vertoeen snd nictig.
n5) eie Bedürfnise der aeimischen Wirtschahä sund iarer Beschähäigten geaen denjenigen der asusländischen 
Wirtschahä vor.

Artiiel 28a
n1) Zsur  rdnsung des Wirtschahäslebens wird die gesamte private iorische Wirtschahä im iBsund für 
Wirtschahät zsusammengefaet, die Bestzveraältnise bleiben sunangetatet, seine Hasuptsuntergliedersung 
erfolgt ins

a) Korischer Näartand
b) Bsund für Handlsung sund Gewerbe
c) Bsund der Freien Bersufe

eiese Vereinigsungen snd nac GebietsiKrperschahäen zsu ordnen sund in arbeitsfäaige Untergliedersungen 
einzelner Wirtschahäsbereice zsu teilen. Ianen geaKren sowoal Arbeitgeber als asuc iare Beschähäigten an. 
Stimmberectigt snd die Arbeitgeber zsu zwei eriteln sund die Arbeitneamer zsu einem eritel.

n2) eer Bsund für Wirtschahä aält iTage der iorischen Wirtschahät ab, sum sc in Grsundfragen zsu beraten. 
Einzelaeiten werden in den aierarcischen Untergliedersungen asuf Gemeinde-, Kreis- sund Bezirisebene 
entschieden.
n3) Asufgabe dieser Vereinigsungen it es in Zsusammenarbeit mit den BeaKrden, im eaamen gesetzlicer 
eegelsungen, angemesene Erzesuger- sund Verbrasucerpreise asuszsuarbeiten, die nationalKionomische 
Woalfaart zsu befKrdern sund dafür zsu sorgen, dae der natürlice Wetbewerb eraalten bleibt sund in ieinen 
rsuinKsen Wetbewerb asusartet.
n4) Soweit es sc sum Vereinigsungen aandelt, die den Handel sund das Handweri betrefen, so beraten se 



wie schon eint die Gilden sund Zünhäe über angemesene Vertretsung von Handwerismeitern sund 
Kasuflesuten in einer Gemeinde, im Gegenzsug snd se verpfictet im eaamen iarer MKglicieiten für Brot
sund Arbeit zsu sorgen. eie letztlice Entscheidsung der Zsulassung oder Nictzsulassung liegt aber beim Staat. 
n5) Im eaamen dieser Vereinigsungen werden Kranieniasen entsprecend den gesetzlicen eegelsungen 
eingerictet.
n6) Beabsctigen asusländische Unterneamen in Korland tätig zsu werden, so snd se iein Teil dieser 
Vereinigsungen sund bestzen dort asuc iein Stimmrect, sunterliegen aber den Betimmsungen, die dsurc den
iBsund für Wirtschahät erlasen werden sund iKnnen, sofern nicts dagegen sprict, an den Beratsungen 
teilneamen.
n7) Unselbtändige Beschähäige geaKren neben der Ständeevertretsung, der se bersufsmäeig angeaKren 
einem allgemeinen Bsund der Arbeit an, der zsu Iarer Vertretsung ermäctigt it, Abgeordnete in die 
Landiammer zsu entsenden.
n8) Bersufsbeamte sund MilitärangeaKrige geaKren dem  Bsund für Bersufsbeamten sund 
MilitärangeaKrige  an, diesem Bsund zsugeaKrig snd ebenfalls Wearpfictige, die iaren Weardient 
ableiten.
n7)eas näaere, insbesondere die Befsugnise, betimmt ein Gesetz.

Kapitel VIII

Artiiel 29
n1) eiese Verfassung trit am Tage Iarer Asusfertigsung sund Veriündsung im Gesetzesblat in Krahä.

Botao von Qsuitzleben 

Präsdent sund Landmeiter des Freitaates Korland
Kaisersbsurg, den 1.  itober 2010



ALTE Verfassung des Freitaates Korland

vom 3. Febrsuar 2007, zsuletzt geändert dsurc den Beschlsue der Landiammer vom 7. lsuli 2008 

Präambel
Im Bewsuetsein seiner Verantwortsung vor Got sund den Menschen, aat sc das Korische Voli irahä seiner 
verfassungsgebenden Gewalt diese Verfassung gegeben..

Kapitel I

Artiiel 1
n1) Alle Menschen snd vor dem Gesetz gleic sund nac Maegabe der Gesetze frei
n2) Alle taatlice Gewalt it dem Scsutze der menschlicen Würde verpfictet.
n3) leder Bürger aat Ansprsuc asuf Selbtbetimmsung sund asuf freie Entfaltsung seiner PersKnlicieit, 
sofern er nict die eecte anderer verletzt oder gegen die verfassungsmäeige  rdnsung vertKet. 
n4) Politisch Verfolgte iKnnen Asyl eraalten

Artiiel 2
n1) leder Korländer aat die Staatsbürgerschahä des Freitaates Korland inne.
n2) leder Korländer aat Ansprsuc asuf Niederlassungsfreiaeit sund die Asufnaame einer erwerbsmäeigen 
Tätigieit asuf dem gesamten Staatsgebiete des Freitaates Korland.

Artiiel 3
n1) leder Mensch aat ein Ansprsuc asuf Leben, asuf iKrperlice, geitige sund seelische Unverseartaeit.
n2) eie Todestrafe, sowie die Strafe des Prangers, der Brandmarisung sund der iKrperlicen Züctigsung 
snd grsundsätzlic verboten. In den besonderen Fällen des Hocverrates sund besonders schwerer 
Verbrecen, iKnnen davon abweicende Gesetze erlasen werden. 
n3) leder Mensch aat Ansprsuc asuf Scsutz vor Folter, Knectschahä sund Silaverei. eie Leibeigenschahä it 
asufgeaoben.
n3) leder männlice Staatsbürger iann vom 18. Lebensjaare ab zsum eiente in den iorischen 
Streitirähäen eingezogen werden.
n4) eie Freiaeit der Person it sunverletzlic. Kein Mensch darf oane ricterlice Anordnsung sund nsur im 
Falle einer Veraahäsung asufgrsund eines Verbrecens, inaahäiert werden.
n5) eie PolizeibeaKrde msus jeden Menschen, den se veraahäet aat, inneraalb von 72 Stsunden der 
ricterlicen Gewalt übergeben oder freilasen.

Artiiel 4
n1) leder Mensch aat das eect, seine Meinsung in Wort, Scrihä, ersur oder bildlice eartellsung, frei zsu
äsueern. Eine Zenssur fndet nict tat.
n2) leder Mensch aat das eect, sc an frei zsugänglicen Qsuellen zsu informieren sund diese 
Informationen zsu verbreiten.
n3) leder Mensch aat das eect, sc friedlic sund sunbewafnet asuf Kfentlicen Plätzen zsu versammeln. 



eieses eect iann dsurc ein allgemein gültiges Gesetz oder asufgrsund eines allgemein gütigen Gesetzes 
eingeschränit werden
n5) eas eect des Kfentlicen eientes it sunter Berürsctigsung der aergebracten Grsundsätze des 
Bersufsbeamtentsums zsu regeln.

Artiiel 5
n1) eie Woansung sowie das Brief-, Pot- sund Fernmeldegeaeimnis snd sunverletzlic. In se dürfen nsur 
asufgrsund eines allgemeinen Gesetzes sund asuf ricterlice Anordnsung eingegrifen werden. 
n2) Eine Hasusdsurcssucsung it nsur zsulässigs
a) im Falle der Verfolgsung asuf frischer Tat;
b) zsur Beweiseraebsung;
c) zsur Abwear einer ionireten Gefaar, die sc gegen die Allgemeinaeit, gegen den Betand des Freitaates
oder gegen die verfassungsmäeige  rdnsung des Freitaates Korland rictet.

Artiiel 6
n1) eie evangelisch-lsutaerische Kirce it als Staatsiirce eine KKrperschahä des Kfentlicen eects.
n2) Anderen eeligions- sund Konfessionsgemeinschahäen iann asuf Antrag der Statsus einer KKrperschahä 
Kfentlicen eects zsueriannt werden. eas Näaere regelt ein Gesetz.
n3) eer eeligionssunterrict it in den Kfentlicen Scsulen mit Asusnaame der beienntnisfreien Scsulen 
ordentlices Learfac.
n4) leder Mensch aat volle Glasubens- sund eeligionsfreiaeit. Eine Beschränisung der eeligionsasusübsung 
it nict getatet.
n5) Niemand darf zsu einer religiKsen Handlsung gezwsungen werden.

Artiiel 7
n1) eas Eigentsum sund das Erbrect snd sunverletzlic. 
n2) Eigentsum verpfictet, sein Gebrasuc soll asuc der Allgemeinaeit dienen.
n3) eas geitige Eigentsum wird geschützt.
n4) Eine Enteignsung darf nsur im zsum Woale der Allgemeinaeit, asufgrsund eines allgemeingültigen 
Gesetzes sund nsur asugrsund eines ricterlicen Beschlsuses sund nsur gegen gerecte sund angemesene 
Entschädigsung erfolgen.

Artiiel 8
n1) eie Freiaeit von Forschsung sund Leare wird gewäarleitet. eie Freiaeit von Forschsung sund Leare 
entbindet nict zsur Tresue zsur Verfassung.
n2) eas gesamte Scsulwesen teat sunter der Asufsct des Staates.
n3) eie Erzieasung der Kinder liegt in der Verantwortsung der Eltern. een Eltern darf das 
Erzieasungsrect nsur asufgrsund eines allgemein gültigen Gesetzes sund asuf ricterlice Anordnsung entzogen 
werden, wenn die Eltern versagen oder überfordert snd sund das Woal des Kindes dies erfordert.
n4) Eae sund Familie teaen sunter dem besonderen Scsutz des Staates.

Artiiel 9
n1) Alle Menschen aaben darasuf Ansprsuc, sc in Vereinigsungen oder Parteien zsu organiseren.



n2) eie Koalitionsfreiaeit wird gewäarleitet.
n3) Vereinigsungen oder Parteien, deren Zwere taatsfeindlic snd oder darasuf asusgerictet snd, die 
verfassungsmäeige  rdnsung widerrectlic zsu beseitigen , iKnnen dsurc das  berte Gerict des 
Freitaates, asuf Antrag der eegiersung des Freitaates oder asuf Antrag von mindetens der Hälhäe der 
Mitglieder der Landiammer verboten werden.

Artiiel 10
n1) leder Mensch aat Ansprsuc asuf rectlices GeaKr. Niemand darf seinem gesetzlicen eicter entzogen 
werden.

Kapitel II

Artiiel 11
n1) eer Freitaat Korland it ein demoiratischer sund sozialer eectstaat.
n2) Alle Staatsgewalt geat vom Volie asus.

Artiiel 12
n1) eie Landiammer beteat asus den gewäalten Abgeordneten des iorischen Volies.
n2) eie Abgeordneten snd Vertreter des gesamten Volies sund nsur iarem Gewisen verpfictet.
n3) eie Abgeordneten werden in allgemeiner, gleicer, sunmitelbarer sund geaeimer Waal gewäalt.
n4) Aitives sund passives Waalrect bestzt jeder iorische Staatsbürger, der das 21. Lebensjaar vollendet 
aat.
n5) eie Legislatsurperiode beträgt zwei Monate.

Artiiel 13
n1) eie Landiammer gibt sc eine Geschähäsordnsung sund wäalt asus iarer Mite einen 
Landiammerpräsdenten sund desen Stellvertreter.
n2) eer Präsdent der Landiammer übt das Hasusrect asus.
n3) eie Mitglieder der Landiammer genieeen absolsute Immsunität. eiese Immsunität darf nsur asufgrsund 
eines Beschlsuses von zwei eriteln der Mitglieder der Landiammer asuf Antrag des Präsdenten der 
Landiammer asufgeaoben werden.
n4) eie Mitglieder der Landiammer verfügen über ein Zesugnisverweigersungsrect.
n5) een Abgeordneten teat es frei sc in Fraitionen zsusammen zsu schlieeen.

Artiiel 14
n1) eie Landiammer tagt permanent.
n2) Alle Abgeordneten aaben eede- sund Antragsrect.
n3) eie Mitglieder der iorischen eegiersung aaben eederect. Sie snd zsu aKren.
n4) eie Landiammer wäalt mit der einfacen Mearaeit iarer Mitglieder den Kanzler.

Artiiel 15
n1) Sofern von dieser Verfassung nict anders vorgeseaen, it für Beschlüse die einface Mearaeit der 
Mitglieder notwendig.
n2) eie Landiammer iann dem Kanzler das Vertrasuen entzieaen.
n3) Hat die Landiammer dem Kanzler das Vertrasuen entzogen, msus der Präsdent Korlands inneraalb 



von zwei Wocen die Landiammer asuflKsen sund Nesuwaalen ansetzen, es sei denn, das inneraalb dieser 
zwei Wocen der Landiammer einen nesuen Kanzler wäalt.
n4) eie Landiammer iann den Kanzler abwäalen, indem es eine andere Person zsum Kanzler wäalt. eer 
nesugewäalte Kanzler it vom Präsdenten Korlands zsu vereidigen.
n5) Vor dem  berten Gerictsaof iann Klage asuf Normeniontrolle wegen mKglicer 
Verfassungswidrigieit eines beschlosenen Gesetzes eraoben werden, sofern wenigtens 1/10 der Mitglieder
der Landiammer einer solcen Klage zsutimmen. 

Kapitel III

Artiiel 16
n1) eer Präsdent Korlands wird vom gesamten iorischen Volie für eine Amtszeit von zweieinaalb 
Monaten gewäalt. eie Wiederwaal it zsulässig.
n2) Wäalbar it, wer das fünfsunddreieigte Lebensjaar vollendet aat.
n3) eer Präsdent Korlands leitet bei der Übernaame seines Amtes folgenden Eids  Ic schwKre, das ic 
meine ganze Krahä dem Woale des iorischen Volies widmen, seinen Nsutzen mearen, Scaden von iam 
abwenden, die Verfassung sund die Gesetze des eeics waaren, meine Pficten gewisenaahä erfüllen sund 
Gerectigieit gegen jedermann üben werde. 
eie Beifügsung einer religiKsen Betesuersung it zsulässig.

Artiiel 17
n1) eer Präsdent Korlands vertrit den Freitaat vKlierrectlic nac Asueen. Er schlieet im Namen des 
Freitaats Bündnise sund andere Verträge mit asusländischen Mäcten. Er beglasubigt sund empfängt die 
Gesandten.
n2) Bündnise sund Verträge, bedürfen der Zsutimmsung dsurc die Landiammer.
n3) eer Präsdent Korlands ernennt sund entläss
a. den Kanzler sund die Miniter,
b. die Beamten sund  fziere.
n4) eer Präsdent Korlands it im Kriege der  berbefealsaaber über die Streitirähäe, sont it es der 
Verteidigsungsminiter.

Artiiel 18
n1) eie eegiersungsbezirie tellen Verwaltsungseinaeiten dar sund erlangen sund verlieren Befsugnise asuf 
der Grsundlage von Gesetzen.
n2) eer Präsdent Korlands iann, wenn im Freitaat Korland die Kfentlice Siceraeit sund  rdnsung 
eraeblic getKrt wird, die zsur Wiederaertellsung der Kfentlicen Siceraeit sund  rdnsung nKtigen 
Maenaamen trefen, erforderlicenfalls mit Hilfe der bewafneten Mact einschreiten, sofern dies nict 
dsurc die Landiammer abgeleant wird . Zsu diesem Zwer darf er die in dieser Verfassung veranierten 
Grsundrecte zeitweise asueer Krahä setzen.
eas Näaere betimmt ein Gesetz.
n3) Bei Gefaar in Verzsug iann die eegiersung für einzelne Gebiete eintweilige Maenaamen trefen. eiese
Maenaamen snd asuf Verlangen des Präsdenten Korlands oder der Landiammer zsurürzsuneamen.
n7) In Zeiten oane amtierenden Kanzler übernimmt der Präsdent Korlands desen Fsunitionen.



Artiiel 19
n1) eer Präsdent Korlands wird im Falle seiner Veraindersung dsurc den Kanzler vertreten.
n2) eesgleicen gilt im Falle eines vorzeitigen Asusscheidens asus dem Amte bis zsur esurcfüarsung der 
nesuen Waal.
n3) Leanen mear als 2/3 der Landiammerabgeordneten den Präsdenten ab, so werden Nesuwaalen für 
das Präsdentenamt abgeaalten.
Kapitel IV

Artiiel 20
n1) eer Präsdent Korlands ernennt asufgrsund der Waal dsurc die Landiammer den Kanzler sund asuf 
Vorschlag des Kanzlers die Miniter sund Staatsseiretäre.
n2) eer Kanzler bedarf zsu seiner Amtsfüarsung des Vertrasuens der Landiammer.

Artiiel 21
n1) eer Kanzler füart den Vorstz in der eegiersung des Freitaates sund leitet iare Geschähäe.
n2) eer Kanzler sund die Miniter legen bei der Übernaame iares Amtes folgenden Eid abs
 Ic schwKre, das ic meine Krahä dem Woale des iorischen Volies widmen, seinen Nsutzen mearen, 
Scaden von iam abwenden, die Verfassung sund die Gesetze des Freitaates waaren, meine Pficten 
gewisenaahä erfüllen sund Gerectigieit gegen jedermann üben werde.  Eine religiKse Betesuersung it 
zsulässig.
n2) eer Kanzler betimmt die eictlinien der Politii sund trägt dafür gegenüber der Landiammer die 
Verantwortsung. Inneraalb dieser eictlinien leitet jeder Miniter seinen Bereic in eigener 
Verantwortsung.

Artiiel V

Artiiel 22
n1) Gesetze treten am Tag Iarer Asusfertigsung sund Veriündigsung dsurc den Präsdenten Korlands in 
Krahä.
n2) eer Präsdent Korlands iann die Asusfertigsung verweigern, wenn es nict formal verfassungsgemäe 
zsutande geiommen it.
n3) eiese Verfassung iann im Wege der Gesetzesändersung verändert werden, wenn zwei eritel der 
Mitglieder der Landiammer dieser Ändersung zsutimmen.

Artiiel 23
n1) eie ZKlle, Stesuern sund sontigen Abgaben werden dsurc die Zsutändigen Verwaltsungstellen des 
Freitaates eingezogen sund verwaltet.
n2) Über deren Verwendsung entscheidet die Landiammer mit einfacer Mearaeit seiner Mitglieder.

Artiiel 24
n1) eas Pot- sund Fernmeldewesen, der esundfsuni sund Fernsearsundfsuni sowie das Eisenbaan- sund 
Lsuhäveriearswesen sowie die Verwaltsung der Wasertraeen snd asusschlieelic Sace des Freitaats.
n2) eie eegiersung erläs die Verordnsung über die Gebüaren für die Bensutzsung iarer eientleitsungen.

Kapitel VI



Artiiel 25
n1) eie Gerictsbarieit im Freitaate teilt sc aierarcisch gegliedert asuf ins
a. den  berten Gerictsaof;
b. die Landgericte;
c. die Amtsgericte.

Artiiel 26
n1) eer  berte Gerictsaof dient sowoal als eevisonsintanz gegen Urteile der Landgericte als asuc als 
erte Intanz wegen Verfassungsilagen.
n2) In jedem eegiersungsbeziri wird ein Landgerict als eevisonsintanz gegen Urteile der Amtsgericte 
eingerictet.
n3) In jeder Stadt sund Gemeinde wird ein Amtsgerict als erte Intanz eingerictet.
n4) It in einer Stadt oder Gemeinde iein Amtsgerict voraanden, wird die Angelegenaeit an das 
Landgerict weitergeleitet. It ein Landgerict nict eingerictet, übernimmt das Landgerict die 
Angeleinaeit nac alpaabetischer Folge der Ländernamen. It in ieinem eegiersungsbeziri ein Landgerict 
eingerictet, wird die Angelegenaeit an den  berten Gerictsaof weitergeleitet.
n5) leder Bürger des Freitaates Korland iann sc mit einer Beschwerde an die Gericte wenden, 
persKnlic sund sunmitelbar in seine verfassungsmäeigen eecten verletzt worden zsu sein. eer eectsweg it
einzsuaalten.

Artiiel 27
n1) Alle anderen Sonder- sund Militärgericte snd asufgeaoben.

Kapitel VII

Artiiel 28
n1) eie  rdnsung des Wirtschahäslebens msue den Grsundsätzen der Gerectigieit mit dem Ziel der 
Gewäarleitsung eines menschenwürdigen easeins aller entsprecen. In diesen Grenzen it die 
wirtschahälice Freiaeit des Einzelnen zsu scern.
n2) Gesetzlicer Zwang it nsur zsulässig zsur Verwirilicsung bedroater eecte oder im eient überragender 
Fordersungen des Gemeinwoals.
n3) eie Freiaeit des Handels sund Gewerbes wird nac Maegabe der Gesetze des Freitaates geregelt.
n4) Im Wirtschahäveriear gilt Vertragsfreiaeit nac Maegabe der Gesetze. Wsucer it verboten. 
eectsgeschähäe, die gegen die gsuten Siten vertoeen snd nictig.
n5) eie Interesen der aeimischen Wirtschahä sund deren Beschähäigten geaen denen der asusländischen 
Wirtschahä vor

Kapitel VIII

Artiiel 29
n1) eiese Verfassung trit am Tage Iarer Asusfertigsung sund Veriündsung im Gesetzesblat in Krahä.



Sontige Gesetze

Zoll- sund Asueenaandelsgesetz des Freitaates Korland 

§1 [Sinn sund Zwer]
Ziel dieses Gesetzes it es, die Ein- sund Asusfsuaren in das oder asus dem Zollgebiet des Freitaates Korland
zsu regeln.

§2 [Zollgebiet]
eas Zollgebiet des Freitaates Korland sumfaet alle iorischen eegiersungsbezirie sund wird dsurc die 
iorischen Waser- sund Landesgrenzen sumschlosen.

§3 [Gegentand der Vergebüarsung sund Verzollsung]
Sowoal asuf Ein- sund Asusfsuaren iKnnen Gebüaren sund ZKlle eraoben werden.

§4 [Ein- sund Asusfsuarverbote; Mengenmäeige Beschränisungen]
Es iKnnen sofern das nKtig it asus wirtschahälicen, politischen oder sontigen eraeblicen Gründen Ein- 
sund Asusfsuarverbote erlasen oder eine Mengenmäeige Beschränisung des Asueenaandels ganz oder 
teilweise vorgenommen werden

§5 [Anfordersungen an Einfsuarwaren]
Grsundsätzlic müsen alle einzsufüarenden Erzesugnise alle Vorgaben erfüllen, die an iorische Waren 
getellt werden.

§6 [Anfordersungen an Asusfsuarwaren]
Asuszsufüarende Erzesugnise müsen grsundsätzlic den iorischen Vorschrihäen soweit genügen, als iare 
Prodsuition sund BefKrdersung oane Verletzsung iorischer Gesetze mKglic it.

§7 [eevisen]
Ein- sund Asusfsuaren von eevisen snd bis zsu einem Wert von 5000 Korischen Talern oane 
Beschränisungen mKglic, aKaere Ssummen müsen zsuvor der zsutändigen BeaKrde angemeldet werden sund 
gegebenenfalls eine Geneamigsung eingeaolt werden.

§8 [Einfsuarsumsatztesuer sund ZKlle]
Neben der Einfsuarsumsatztesuer, die der HKae nac der gesetzlicen Umsatztesuer entsprict, werden je nac 
Warengrsuppe sunterschiedlice ZKlle eraoben.

§9 [Beaandlsung nic einfsuarfäaiger Waren]
n1) Waren, die nict iorischen Vorgaben entsprecen, snd nict einfsuarfäaig. Sie werden nac 
Entscheidsung des Einfüarwilligen entweder asuf desen Koten nac iarem Ursprsungsort oder einem 
sontigen  rt verbract, oder dsurc die ZollbeaKrde gegen eine entsprecende Gebüar vernictet. Sofern 
sc nac dem Ermesen der BeaKrde dsurc einen weiteren Transport der Ware eine eraeblice 
Gefäardsung Korlands oder eriter ergibt, wird die Ware abweicend davon grsundsätzlic vernictet.
n2) Waren, deren Vernictsung die BevKliersung gefäarden iann, etwa Gihätofe oder Wafen, werden nsur 



dann in Korland vernictet, wenn dies oane eine eraeblice Gefäardsung mKglic it, sont werden se sunter
Bewacsung eingelagert oder in ein anderes sceres Land zsur Vernictsung gebract, falls dies mKglic it. 

§10 [Einfsuar nict einfsuarfäaiger Waren sunter Umgeasung der ZollbeaKrden; Beaandlsung von 
eiebesgsut, das darsunter fällt]
n1) Bei verssucter Einfsuar nict einfsuarfäaiger Waren sunter Umgeasung der BeaKrde, werden diese immer
vernictet. 
n2) eiebesgsut wird scergetellt sund iann vom Eigentümer abgeaolt werden.

§11 [Mieactsung der Zollgrenze]
n1) Bei Mieactsung der Zollgrenze, wird neben der Einleitsung einer trafrectlicen Verfolgsung der 
doppelte Zollsatz eraoben. 
n2) Für Waren, die nict einfsuarfäaig snd, wird eine Strafgebüar in HKae des doppelten Warenwertes 
eraoben. 

§12 [Vorzsubringende eoisumente]
Zsur Ein- sund Asusfsuar snd alle Befäaigsungen, Geneamigsungen sund sontigen eoisumente vorzsuweisen, 
die für BefKrdersung sund Vertrieb im Inland notwendig wären.

§13 [Asusnaamen sund Ergänzsungen]
Asusnaamen von sund Ergänzsungen zsu diesem Gesetz werden im eaamen dieses Gesetzes entweder als 
gesondertes Gesetz oder als esurcfüarsungsverordnsung erlasen.

§14 [Zsu macende Angaben]
Ein- sund asuszsufüarende Waren snd bei deren Ein- bzw- Asusfsuar den BeaKrden nac Ware, Menge, 
Herisunhä sund Wert beianntzsugeben.

§15 [Begrif des Warenwerts]
Als Warenwert it der Veriasufspreis anzsusetzen, bei Waren, bei denen dieser nict ermitelt werden iann,
etwa bei Geschenien sund Tasuschgeschähäen, wird der Veriearswert dsurc die BeaKrde ermitelt.

§16 [Betimmsungen für verbsundene Firmen]
n1) Verbsundene Firmen snd verpfictet dies der BeaKrde anzsuzeigen, es it ianen verboten, zsur 
Verringersung der Zollgebüaren niedrigere Veriasufspreise zsu eraeben. 
n2) Im Zweifelsfall iann die BeaKrde den Wert selbt fetsetzen.

§17 [Privater Potversand]
n1) Im privaten Potveriear, sowoal asuf See- Lsuhä- sund Landweg, erfolgt die Angabe Von Ware, 
Menge, Herisunhä sund Wert dsurc den Absender sund die Anmeldsung dsurc die Potverwaltsung. eie 
Zollverwaltsung it berectigt die Angaben zsu überprüfen. 
n2) Bis zsum Warenwert von 8,00 Talern it die Einfsuar frei von Abgaben.

§18 [Privater eeiseveriear]
n1) Im privaten eeiseveriear dürfen Waren bis zsu einem Wert von 20,00 Talern oane Abgaben 
eingefüart werden. 



n2) eie Anmeldsung erfolgt an den Grenzübergängen bzw. den Flsug- oder Seeaäfen.

§19 [Zollsätze nac Warengrsuppen]
eie Zollsätze werden grsundsätzlic nac Warengrsuppen fetgelegt, wenn ieine andere Fetlegsung erfolgt, 
gilts

I) Nict Einfsuarfäaige Warens iein Zollsatz
Waren, die den iorischen Gesetzen widersprecen sund daaer nict in Veriear gebract werden dürfen.

II) Nsur mit besonderer Geneamigsung einfüarbare Warens 17,5 v.H.
Waren, die iorischen Gesetzen zwar widersprecen, die aber zsu Forschsungs- oder Anschasusungszweren mit 
besonderer Geneamigsung eingefüart werden dürfen.

III) Waren, die in Korland asus eigener Erzesugsung in asusreicender Menge zsur Verfügsung teaens 
125,0 v.H.

IV) Waren, die in Korland zwar erzesugt werden, aber nict in asusreicendem Maees 35,2 v.H.

V) Waren, die in Korland nict erzesugt werden, aber erzesugt werden iKnntens 22,4 v.H.

VI) Waren, die in Korland zwar nict erzesugt werden, die aber dsurc entsprecende einaeimische 
Erzesugnise ersetzt werden iKnnens 45 v.H.

VI) Waren, die in Korland nict erzesugt werden iKnnen sund deren Erzesugsung als asuc Ersetzsung dsurc 
einaeimische Waren sunmKglic it sund deren Notwendigieit vorasusgesetzt werden ianns 3,6 v.H.

§21 [MKglicieit der StürzKlle]
Für betimmte Waren iKnnen asuc StürzKlle eraoben werden.

§22 [Ermäeigsungen sund EraKasungen]
Ermäeigsungen sund EraKasungen für einzelne Staaten oder Staatengrsuppen iKnnen dsurc die eegiersung 
asuf der Grsundlage entsprecender Verträge sund Abmacsungen fetgesetzt werden.

§23 [Verwarsung; Abweicsung für zsuverässige Einfüarer]
n1) Waren lagern grsundsätzlic bis zsu der endgültigen Entrictsung der Abgaben asuf den ZollbeaKrden. 
n2) Zsuverlässigen Einfüarern iann eine abweicende eegelsung zsugetanden werden. Wird eine solce 
Vereinbarsung getrofen, fallen gegebenefalls Verzsugszinsen an.

§24 [Freiaäfen sund Flsuglager]
Waren iKnnen bis zsu iarer endgültigen Verzollsung in Freiaäfen oder entsprecenden Flsuglagern lagern.

§25 [Umzsugsgsut]
Umzsugsgsut it von der Zolleraebsung befreit, sofern es älter als ein aalbes laar it sund in Menge sund 
Wert einer Woansungseinrictsung angemesen it.



§26 [Waren zsu Asustellsungszweren]
Asuf Waren, die nsur zsu Asustellsungszweren eingefüart sund nacweislic wieder asusgefüart werden, wird 
iein Zoll eraoben.

§27 [Wiederasusfsuarertatsung]
Bei eoatofen sund Halbzesugen, die für Weiterverarbeitsung sund den anschlieeenden Export gensutzt 
werden, sund Fertigwaren, die alleine oder in Mischsung mit anderen Erzesugnisen ins Asusland 
weiterveriasuhä werden, werden die Einfsuarabgaben bei der Asusfsuar wieder ertatet.

§28 [Besonderaeiten im Wafenversand]
Bei der Ein- sund Asusfsuar von Wafen werden besondere Anfordersungen getellt, die notwendigen 
Geneamigsungen snd im Vorasus einzsuaolen.

Kaisersbsurg, den 14. Febrsuar 2009

Adalbert von Eschingen 
eer Präsdent des Freitaates Korland 



Betäsubsungsmitelgesetz 

§ 1 [Begrif des Betäsubsungsmitels]
n1) Betäsubsungsmitel im Sinne dieses Gesetzes snd solce Stofe, die geeignet snd, in eraeblicem Maee 
das seelische oder iKrperlice Befnden eines Menschen zsu verändern sund das Bewsuetsein zsu trüben oder 
zsu verändern, darsunter fallens

1. Scmerztillende Mitel
2. easuscherzesugende Mitel
3. Asufpsutschende Mitel
4. Bersuaigende Mitel

n2) Eine Asuflitsung der betrefenden Stofe fndet sc in der Anlage zsu diesem Gesetz.

§ 2 [Mitel mit nsur geringen sund mäeigen Wirisungen]
n1) Mitel, die grsundsätzlic Betäsubsungsmitel im Sinne des §1 äanlic snd, aber nsur geringe bis mäeige 
Wirisungen sund Nebenwirisungen entfalten, snd den Ge- sund Verboten in diesem Gesetz nict 
sunterworfen, insbesondere dann, wenn se ieine ssucterzesugende Wirisung asufweisen, sund iKnnen desaalb 
asuc rezeptfrei dsurc erogerien sund Apotaeien geaandelt werden. 
n2) Sofern die Wirisungen sund Nebenwirisungen mear als gering snd, sunterliegen se allerdings der 
Apotaeienpfict. 
n3) eie Fettellsung ob ein Mitel in diesem Sinne vorliegt, obliegt der zsutändigen amtlice Stelle. 

§ 3 [Ssucterzesugende sund besonders schädlice Mitel]
Mitel, die eine tarie ssucterzesugende oder gessundaeitsschädigende Wirisung bestzen, iKnnen asuc dann in 
iarer Abgabe suntersagt werden, wenn allein iare sontigen Wirisungen sund Nebenwirisungen das noc 
nict rectfertigen.

§ 4 [Alioaol sund Tabai]
Grsundsätzlic nict diesem Gesetze sunterliegen Alioaol sund Tabai in iaren verschiedenen 
earreicsungsformen. Für se snd eigentändige eegelsungen zsu erlasen.

§ 5 [Verschreibsungspfict]
Betäsubsungsmitel im Sinne dieses Gesetzes sunterliegen, sofern iar Inveriearbringen nict gänzlic 
suntersagt it, der Verschreibsungspfict. 

§ 6 [Ungerectfertigte Abgabe; Notmaenaamen]
n1) Abgabe zsugelasener aber verschreibsungspfictiger Mitel oane Verschreibsung dsurc einen Arzt wird 
trafrectlic verfolgt sund mit Gefängnis oder Geldtrafe nict sunter 200 Talern betrahä. 
n2) Sofern der Abgebende asuf Grsund seines Bersufstandes oder seiner Kenntnise aäte eriennen müsen, 
dae die Abgabe eine eraeblice gessundaeitlice Gefäardsung dartellt, mit Gefängnis oder, sofern es 
geschähäsmäeig erfolgt, oder in besonders schweren Fällen, mit Zsuctaasus.
n3) Abweicend davon iann, wenn die Mediiation als Notmaenaame asuf Grsund aisuter Lebensgefaar 
erfolgte sund nac betem Wisen sund Gewisen vorenommen wsurde, von einer Strafverfolgsung abgeseaen 
werden. 

§ 7 [Verbotene sund nict zsugelasene Betäsubsungsmitel]
Abgabe verbotener oder nict zsugelasener Betäsubsungsmitel wird in minderschweren Fällen mit 
Geldtrafe nict sunter 300 Talern oder Gefängnis betrahä, sont mit Gefängnis oder Zsuctaasus, in 
geschähäsmäeigen Fällen mit Zsuctaasus nict sunter drei laaren, sofern es bandenmäeig erfolgt, für die 
Anfüarer nict sunter 10 laaren.



§ 8 [Beiailfe zsum Selbtmord]
Werden Betäsubsungsmitel mit direitem Vorsatz oder mit Billigsung zsum Zwere des Selbtmordes 
abgegeben, it asuf Zsuctaasus nict sunter fünf laaren zsu eriennen.

§ 9 [Miebräsuclice Abgabe dsurc Ärzte sund Apotaeier]
Wer Betäsubsungsmitel als Arzt oder Apotaeier oder in einem gleicgetellren Bersuf geschähäsmäeig oder 
in einem besonders schweren Fall abgibt, verliert seine Zsulassung sund wird asus der bersufständischen 
Vereinigsung asusgeschlosen sund mact sc beim Eintrit entsprecender Nebenwirisungen schadensersatz- 
sund schmerzensgeldpfictig.

§ 10 [Betimmsungen über das Inveriearbringen]
n1) Betäsubsungsmitel im Sinne dieses Gesetzes dürfen nsur dann in Veriear gebract werden, wenn se 
dsurc die zsutändige BeaKrde als Arzneimitel zsugelasen snd. 
n2) eie bersufständische Vertretsung der Paarmazesutischen Wirtschahä it dabei bei Bedarf zsu aKren. 
Zsugelasen werden dürfen nsur solce Mitel, die nac Abwägsung von Wirisungen sund Nebenwirisungen 
geeignet erscheinen.

§ 11 [eictlinien bei der Verschreibsung; Grsundlose Verschreibsung]
n1) Bei der Verschreibsung von Betäsubsungsmiteln it die Veraältnismäeigieit zwischen Kraniaeitsbild sund
verabreictem Mitel zsu waaren. 
n2) Eine Verschreibsung oane eriennbaren Grsund, asus Gefälligieit oder gegen Bezaalsung it verboten sund 
wird entsprecend der verbotenen Abgabe geaandet.

§ 12 [Staatsasufsct]
Anbasu, Hertelllsung, Einfsuar sund Vertrieb zsugelasener Betäsubsungsmitel sunterteat der Staatsasufsct. 

§13 [Nictzsugelasene Betäsubsungsmitel]
n1) Anbasu, Hertelllsung, Einfsuar sund Vertrieb nict zsugelasener Betäsubsungsmitel it suntersagt sund wird
betrahä. 
n2) Asusnaamen davon iKnnen nsur asuf Antrag bei der zsutändigen BeaKrde zsu Forschsungszweren gemact
werden.

§14 [Einweissung Ssuctiranier]
n1) Beteat Gefaar für Leben, KKrper oder seelische Gessundaeit eines Betäsubsungsmiteliranien oder die 
Kfentlice  rdnsung asuf Grsund mangelnder Einsct des Betrofenen, iann dieser asuc gegen seinen Willen
dsurc eine amtlice Stelle in eine Heilantalt eingewiesen werden. 
n2) Einweissung it nsur in Kfentlic-rectlice Einrictsungen mKglic, diese iKnnen sc asusschlieelic in 
taatlicer oder iirclicer Trägerschahä befnden.

Kaisersbsurg, den 10. April 2012

Präsdent sund Landmeiter Korlands



Fürsorgeverordnsung des Freitaates Korland 

§1
ledem bedürhäigen Korländer soll ein Fürsorgesatz von den Fürsorgeiasen asusgezaalt werden, der sein 
wirtschahälices Überleben scert.

§2
eie Bedürhäigieit msue von den Fürsorgeiasen fetgetellt werden, damit es zsur Asuszaalsung iommen 
iann, dazsu aat der Bitteller seine wirtschahälicen veraältnise ofenzsulegen.

§3
eie asusgezaalten Fürsorgesätze ricten sc nac dem Familientande des Bittellers.

§4
n1) eie Fürsorgeiasen snd im gesamten Lande eingerictet, sund zwar wie folgt, zsuobert die 
Fürsorgeaasuptiase in Kaisersbsurg, darsunter Fürsorgeoberiasen in den Hasupttädten der 
eegiersungsbezirie sund letztlic Fürsorgeiasen in jedem Landireis, bzw. jeder Stadt, in grKeeren Städten 
iKnnen mearere solcer Kasen eingerictet werden.
n2) eas Fürsorgewesen wird als KKrperschahä des Kfentlicen eects gemäe den aergebracten 
Grsundsetzen dsurc Beamte gefüart. 

§5
eie Zsutändigieit für Bittellsungen liegt bei den Fürsorgeiasen, die  berbeaKrden sund die Hasuptiase 
neamen innere Verwaltsungsasufgaben waar sund erteilen eireitiven an die suntergeordneten Stellen.

§6
eie HKae des Fürsorgesatzes, wird jäarlic dsurc die eegiersung des Freitaates nac Beratsung mit der 
Fürsorgeaasuptiase fetgesetzt.

§7
Bedürhäig it, wer sc nict von seinen eigenen Miteln ernäaren, ileiden sund eine Heimtäte sunteraalten 
iann.



Gesetz über Bild- sund Tonasufzeicnsungstecnii sowie Verfelfältigsungsgerät

§. 1. [Geneamigsungs- sund Anzeigepfict für Bild sund Tonasufzeicnsungstecnii]

n1) Geräte für die Asufzeicnsung von tillteaenden oder bewegten Bildern sowie TKnen dürfen grsundsätzlic
nsur mit Geneamigsung dsurc eine zsutändige BeaKrde eingefüart, in Veriear gebract sund verwendet 
werden.
n2) Entsprecendes Gerät it den zsutändigen BeaKrden sunverzüglic beim Inveriearbringen oder 
Einfüaren anzsuzeigen.
n3) Zsutändige BeaKrden, snd die eientellen des Zollgrenzschsutz sowie der Polizei sowie weitere eigens 
dsurc den Miniter des Innern damit betrasute Stellen.

§. 2. [Fernablicter, Verfelfältigsungsgeräte]

Für Geräte, die zsur Fernablictsung oder zsur sontigen asutomatiserten Verfelfältigsung von 
Scrihätüren-, Ton-, Bild- oder sontigen eatenträgern geeignet snd, gilt §. 1 entsprecend.

§. 3. [Beschlagnaame]

n1) Widerrectlic betriebenes Gerät iann beschlagnaamt werden.
n2) Eine eürgabe fndet nsur nac Einaolsung der entsprecenden Geneamigsungen tat.
n3) Soweit der Vertoe vorsätzlic begangen wsurde, iann von einer eürgabe abgeseaen werden.

§. 4. [Prese, Andere Faclesute; sontige Verfelfältigsungsgeräte]

n1) Wer die vorgenannten Gerätschahäen zsu Presezweren oder in anderer Weise geschähäsmäeig einsetzen 
will, it verpfictet, sc in ein Kfentlices eegiter eintragen zsu lasen.
n2) Geräte die zsur Verfelfältigsung betimmt snd, wie VergrKeersungsapparate, Paotoiopiergeräte, 
ersurgeräte, Scallplatenschneider, Magnetbandgeräte, Magnetschreiber, Lictschreiber su.ä. snd 
sämtlic zsu erfasen, asuc wenn se im Bestz oder Eigentsum von Privatlesuten teaen.

§. 5. [Asusnaamen für Amatesure]

n1) Nict für Presezwere oder geschähäsmäeige Zwere wird ein Gerät regelmäeig im Sinne dieser 
Verordnsung verwendet, soweits
1. eas eingesetzte Gerät ofensctlic Amatesurzweren gewidmet it sund asuc dazsu eingesetzt wird.
2.  bjeitive mit nict über 25 cm Brennweite zsum Einsatz iommen.
n2) eiese Asusnaame gilt nict, soweit die Bild- oder Tonasufzeicnsung asuf eleitronische Weise geschieat.
n3) Sie gilt asuc nict, wenn es sc sum Verfelfältigsungsgeräte aandelt, die von Privatlesuten gewKanlic 
nict eingesetzt werden.

§. 6. [Geneamigsungspfictigieit von Asufnaamen]

n1) Asufnaamen zsu anderen als privaten Zweren snd voraer den BeaKrden anzsuzeigen sund sunterliegen 
der Geneamigsungspfict.
n2) Asufnaamen von militärischen  bjeiten, Brüren, Straeenverläsufen, Lsuftasufnaamen, sowie anderen 
 bjeiten bzw. Szenen, die für die Kfentlice Siceraeit sund  rdnsung von Bedesutsung snd, sunterliegen 
dieser Geneamigsungspfict asuc für private Asufnaamen.
n3) eer Verssuc iann geaandet werden.



§. 7. [Asueenasufnaamen dsurc asusländischen Fernsearsundfsuni]

n1) eie eireitübertragsung sowie eleitronische Bild- sund Tonasufzeicnsung im Allgemeinen it nsur mit 
besonderer Geneamigsung tataahä.
n2) Müsen Asufnaamen ins Asusland überspielt werden, so it die Korische Pot bzw. der Korische 
Fernsearsundfsuni dafür entsprecend der iorischen Fernmeldeaoaeit asusschlieelic zsutändig.

§. 8. [Asusländerflm]

n1) Asusländische eeportageteams müsen iar Filmmaterial für bewegte Bilder über asutoriserte Stellen 
bezieaen.
n2) In das Material wird asuf den eand das Wort  Asusländerflm  sund eine Kennsummer einbelictet.
n3) Über Verwendsung sund Verbleib it eecenschahä abzsulegen.
n4) eie Verwendsung anderen Materials it, soweit ieine Asusnaamegeneamigsung vorliegt, verboten.
n5) eiese eegelsung iann asuf Anordnsung des Innenminiters asueer Krahä gesetzt oder asuf sunbewegte 
Bilder asusgedeant werden.

§. 9. [Heimlice Asufnaamen; Personenasufnaamen]

n1) Asufnaamen mit verterten Kameras snd verboten.
n2) Asufnaamen von Menschen dürfen nict oane deren Zsutimmsung verbreitet werden.

§. 10. [Strafveraängsung]

n1) Zsuwideraandlsung iann mit Geldtrafe, im Wiederaolsungsfalle asuc mit Hahä betrahä werden.
n2) In besonders schweren taatsgefäardenden Fällen iann asuf Gefängnis eriannt werden.

§. 11. [Inirahätreten]

eas Gesetz trit mit seiner Veriündigsung in Krahä.

Botao v. Qsuitzleben 

Präsdent sund  berbefealsaaber der Landwear



Gesetz über das Fürsorge-, Kranien- sund eentenwesen sund die Arbeitslosensuntertützsung

I eas Fürsorgewesen 

§1 Im Fürsorgewesen werden verschiedene Arten von Fürsorge sunterschieden, zsum einen die 
Armenfürsorge, die Hinterbliebenenfürsorge sund die lsugendfürsorge, diese Leitsungen werden asus 
Stesuergeldern sunteraalten.

n1) eie Armenfürsorge dient der Versorgsung der Bedürhäigen.
n2) eie Hinterbliebenenfürsorge dient der Versorgsung von Hinterbliebenen, sofern das nict dsurc die 
Hinterbliebenenrente geschieat.
n3) eie lsugendfürsorge dient der Versorgsung von Waisen sund der eeglementiersung des Heimwesens.

§ 2 eie Armenfürsorge dient der Untertützsung der Armen sund Kranien, se iann dsurc die BeaKrden 
gewäart werden, sofern dagegen ieine Einwände beteaen. Iare Asufwendsungen werden asus dem 
Staatsaasusaalt beglicen.

n1) Zsugetanden werden soll die Armenfürsorge allen Koren, die erwerbslos snd sund sc nacweislic sum 
eine bezaalte Beschähäigsung bemüaen oder vorübergeaend bezieasungsweise dasueraahä arbeitssunfäaig snd, 
respeitive das 65. Lebensjaar erreict aaben, sofern ieine Leitsungen dsurc die eenteniase oder die 
Arbeitslosensuntertützsung erfolgen. Ferner Hasusaalten deren Einiommen den amtlicen Fürsorgesatz 
sunterschreitet.
n2) Asuc iKnnen diese Leitsungen Mütern suneaelicer Kinder bis zsum acten Lebensjaar oder bei 
Pfegebedürhäigieit des Kindes zsugetanden werden, sofern diese sc iarem Lebenswandel nac als 
suntertützsungswürdig erweisen sund nict asus stlic-moralischen Bedenien eine Unterbringsung des Kindes
in einem Heim der lsugendfürsorge oder einer Pfegefamilie dsurc die BeaKrde angebract erscheint. 
Ansonten gilt asuc in diesen Fällen Abschnit 1.
n3) Asusländern iann eine Untertützsung nsur dann zsugetanden werden, wenn se mearere laare in 
Korland beschähäigt waren oder asus politischen Gründen Asyl eraalten aaben.
n4) Wer Armenfürsorge eraält, it verpfictet, der BeaKrde seinen Bestz ofenzsulegen sund sc redlic sum 
bezaalte Arbeit zsu bemüaen, die BeaKrde it angeaalten, das in asusreicendem Maee zsu überprüfen.
n5) eer Fürsorgesatz soll sc am Familientand orientieren sund wird je Hasusaalt dem Hasusaaltsvortand 
gewäart. 
n6) Nict eraalten iann die Fürsorgeleitsungen, wer über ein asusreicendes VermKgen verfügt, sum sc 
asus eigenen Miteln selbt zsu versorgen. eürlagen dürfen am Letzten des Monats 100 Taler nict 
überteigen, darüber ainasus geaendes VermKgen msue angezeigt sund von dem Fürsorgesatz in Abzsug 
gebract werden.
n7) eie Fürsorge iann zsu sunsumgänglicen Anschafsungen wie Kleidsung, Bettäten sund dem nKtigten 
Mobiliar Zsuschüse gewäaren oder diese volltändig bezaalen.
n8) eie notwendigen Einrictsungen snd nac den Grsundsätzen des Bersufsbeamtentsums zsu organiseren 
sund als BeaKrden einzsuricten.
n9) eie Armenfürsorge sunteraält asuc die Kfentlicen Trinieraeilantalten sund Nerveniliniien
n10) Wer zsu Gefängnis oder Zsuctaasus versurteilt wsurde, wird bis zsur volltändigen Verbüesung der 
Strafe grsundsätzlic nict mit der Armenfürsorge bedact.

§ 3 eie Hinterbliebenenfürsorge wird allen Witwen mit Kindern zsugetanden, die asus wirtschahälicen 
Gründen asuf Armenfürsorge angewiesen wären sund asuc ieine eentenleitsungen bezieaen iKnnen. 
Abweicend von den Leitsungen der Armenfürsorge wird die Hinterbliebenenfürsorge bis zsur Wiederaeirat
mindetens bis zsum zwKlhäen Lebensjaar des jüngten Kindes oane weitere Bedingsungen zsugetanden.



§ 4 eie lsugendfürsorge dient dem Scsutze der Kinder sund der lsugend, indem se der allgemeinen 
Woalfaart des lsungvolis eecnsung trägt, dabei wird se nsur tätig, wenn es iarer bedarf.

n1) eie lsugendfürsorgen werden als BeaKrden der Stadt- sund Landireise eingerictet sund werden asuc 
von diesen sunteraalten.
n2) Sie füart die Asufsct über die Kinder- sund lsugendaeime sowie der Besersungsantalten in Hinblir asuf
deren Zsutand sund in Fragen stlic-moralischer Füarsung. 
n3) eer lsugendfürsorge obliegt es in begründeten Verdactsfällen, Heimtäten sund sontige Veraältnise 
im Elternaasuse Überprüfsungen ainsctlic des Woals der Heranwacsenden zsu sunterzieaen. eiese 
Überprüfsungen iKnnen Grsundlage für weitere Scrite sein.
n4) eie lsugendfürsorge zaalt im Bedarfsfall Leitsungen an die Vormsunde zsur Asufzsuct sund Unteraaltsung
der Mündel asus. 

II eie Arbeitslosensuntertützsung 

§ 4 eie Arbeitslosensuntertützsung dient der vorübergeaenden Untertützsung von sunselbtändigen 
Beschähäigten bei Verlsut der Arbeitstelle, Beamten sund Soldaten snd dabei asusgenommen. Sofern eine 
Entlassung asus einem Vergeaen oder Verbrecen oder sontigem groben Verschsulden gegenüber dem 
Arbeitgeber oder desen Firma ressultiert, zaalt die Arbeitslosensuntertützsung nict, ebenso bei einer 
Kündigsung seitens des Beschähäigten.

§ 5 eie Arbeitslosensuntertützsung wird nac einer Erwerbstätigieit von mindetens 12 Monaten für 
aKctens 6 Monate asusgezaalt, dabei werden 75 v.H. des letzten Geaaltes asusbezaalt, mindetens jedoc 
der Fürsorgesatz.

§ 6 eie Finanziersung der Arbeitslosensuntertützsung erfolgt asus Beiträgen, die zsu zwei Fünhäeln dsurc den
Arbeitneamer sund zsu drei Fünhäeln dsurc den Arbeitgeber entrictet werden. eer Staat iann isurzfritig 
entteaende Unterdersung asusgleicen.

III eas eentenwesen 

§ 7 eer Freitaat Korland rictet eine eenteniase ein, der die Versorgsung der Unfall-, 
Arbeitssunfäaigieits- sund Altersrentner obliegt, die Versorgsung der Soldaten sund Beamten bleibt davon 
sunberüart. Bereits beteaende Verscersungsveraältnise, in der privaten Wirtschahä iKnnen, sofern se 
dsurc dieses Gesetz berüart werden, im eaamen sund nac den Bedingsungen der Kfentlicen 
eentenverscersung weitergefüart werden. Nesue Verscersungen jedoc nsur noc dsurc die aoaeitlice 
eenteniase.

§ 8 Unfallrentner snd diejenigen eentner, die dsurc Versunfallsung an iarem Arbeitsplatz arbeitssunfäaig 
geworden snd.

§ 9 Arbeitssunfäaigieitsrentner snd die eentner, die dsurc Arbeitssunfäaigieit ieiner Erwerbstätigieit 
mear nacgeaen iKnnen.

§ 10 Altersrentner snd die eentner, die dsurc Erreicen der Altersgrenze asus dem Arbeitsleben 
asusscheiden, die Altersgrenze beträgt grsundsätzlic 65 laare. Eine Verlängersung oder Veriürzsung der 
Altersgrenze sum bis zsu 12 laare iann in Asusnaamefällen dsurc die BeaKrde zsugetanden werden, sei es 
zsur Asufbesersung der Altersrente oder zwers vorzeitigem Asusscheiden asus Kraniaeitsgründen. 

§ 11 Unfallrentner eraalten eine tesuerfreie Unfallrente, diese beträgt 2/3 iares letzten Netoeiniommens,
Arbeitssunfäaigieitsrentner eraalten ebenfalls tesuerfrei 50 v.H. iares letzten Netoeiniommens, 
mindetens jedoc den Fürsorgesatz.



§ 12 Altersrentner eraalten nac Erreicen der Altersgrenze eine tesuerfreie monatlice eente, die asufs 
laar geseaen 75 v.H. des sum die allgemeine Loanentwirlsung asusgeglicenen esurcschnitswerts iarer 
Netojaareseiniünhäe beträgt, dabei wird jedes Arbeitsjaar pasuscal mit 1/40 seines Wertes berürsctigt.
Sofern der Fürsorgesatz recnerisch nict erreict wird, wird dieser als eente asusgezaalt. 

§ 13 eie Finanziersung dieser eenten erfolgt dsurc Beiträge, die zsu einem eritel von den Arbeitgebern 
sund zwei eriteln von den Arbeitneamern beglicen werden. Arbeiter sund Angetellte mit einem 
monatlicen Einiommen sunter 500 Talern snd zsu deren Abscersung dabei immer Mitglieder der 
eentenverscersung der eenteniase. Einiommensempfängern über 500 Talern it die Beteiligsung ins 
Belieben getellt, ebenso Selbtändigen. Beamten sund Soldaten snd grsundsätzlic nict Teil dieser 
Verscersung. eer Staat it berectigt Zsuschüse asus dem Hasusaalt zsur Absenisung der eentenbeiträge 
oder zsur Sicertelllsung der Asuszaalsungen bei Unterdersung zsu gewäaren.

§14 Witwen eraalten, sofern se beim Tode des Eaegaten das 35. Lebensjaar vollendet aaben sund 
wenigtens fünf laare mit diesem veraeiratet waren, bis zsur Wiederaeirat 60 v.H. der bis zsum 
Todeszeitpsunit des Eaegaten enttandenen eentenansprüce, mindetens jedoc 60 v.H. der 
Arbeitssunfäaigieitsrente; sofern der regsuläre Fürsorgesatz nict erreict wird, wird dieser als eente 
asusbezaalt.

§15 Waisen werden dsurc pasuscale Sätze der lsugendfürsorge suntertützt. 

IV eie Kranienverscersung 

§ 16 eie Kranienverscersung dient der Sicertellsung der medizinischen Versorgsung sund fnanziellen 
Abscersung im Kranienfalle für Landwirte, selbtändige Handwerier, Angetellte sund Arbeiter, 
Arbeitslose sowie Fürsorgeempfänger; die eegelsungen für Beamte sund Soldaten bleiben sunberüart. 
Einiommensempfänger bis zsu 500 Talern monatlic snd pfictverscert.

§ 17 eie Kranienverscersung übernimmt in angemesenem Maee anteilig oder volltändig die Koten von 
Arzneimiteln Arztbessucen sund Kranienaasusasufentaalten, sowie von Hilfsmiteln wie Seaailfen oder 
Geailfen. eabei snd Eaegaten sund FamilienangeaKrige bis zsum Erreicen der Volljäarigieit über den 
Hasusaaltsvortand mitverscert, sofern se ieiner eigenen Erwerbstätigieit nacgeaen.

§ 18 eie Kranienverscersung wird für Handwerier Angetellte sund Arbeiter dsurc Beiträge getragen, die
sc grsundsätzlic an iarem Einiommen asusricten sund aälhäig dsurc Arbeitneamer sund Arbeitgeber 
entrictet werden, bei selbtändigen Landwirten sund Handweriern ricten sc die Beiträge jedoc am 
Einiommen des Vorjaares asus. eie Beiträge snd nac oben sund nac sunten begrenzt. Arbeitslose sund 
Fürsorgeempfänger werden dsurc die Fürsorgeiasen zsu Pasuscalbeiträgen verscert. eer Staat it 
berectigt Zsuschüse asus dem Hasusaalt zsur Absenisung der Beiträge oder zsur Sicertelllsung der 
Asuszaalsungen bei Unterdersung zsu gewäaren.

§ 19 Bei vorübergeaender Arbeitssunfäaigieit werden LKane sund Geaälter zsunäct für 2 Monate dsurc 
den Arbeitgeber in der HKae von 75 v.H. der letzten Bezüge sund für weitere 10 Monate in der HKae von 
zwei eriteln der letzten Bezüge dsurc die Kranienverscersung getragen.

§ 20 eie einzelnen Verscersungen werden nac Bersufständen als eigene Kasen asusgefüart sund dsurc 
bereits geschafene oder noc zsu schafende Versorgsungseinrictsungen verwaltet. Bereits beteaende 
Verscersungsveraältnise, in der privaten Wirtschahä iKnnen, sofern se dsurc dieses Gesetz berüart 
werden, im eaamen sund nac den Bedingsungen der Kfentlicen Kranienverscersung weitergefüart 
werden. Nesue Verscersungen jedoc nsur noc dsurc die asutoriserten Kranieniasen.



V Weitere eegelsung der Angelegenaeiten dieses Gesetzes 

§ 21 Näaeres regeln Verordnsungen oder Gesetze im eaamen dieses Gesetzes.

§ 22 Werden letzte Geaälter zsur Grsundlage der AsuszaalsungsaKae gemact, so müsen diese in einem 
angemesenen Veraältnis zsu den vorasusgeaenden Geaältern sund zsur Tätigieit teaen. Betrsugsverssuce 
werden trafrectlic verfolgt sund füaren ferner zsum Verlsut aller Ansprüce des Verscerten bzw. 
Scadensersatzansprücen gegen Arbeitgeber. 

Kaisersbsurg, den 30.  itober 2009

Alfred Scündler 
eer Kanzler des Freitaates Korland in Vertretsung für den Präsdenten 



Gesetz über die Einrictsung von Prüftellen 

§1 [Einrictsung der Prüftellen]
Es werden im Freitaat Korland Prüftellen für folgende Bereice eingerictets

1. ersurerzesugnise
2. Filmisunt
3. Tonträger
4. Kleiderionfeitionsware
5. Eleitronische eatenträger

§2 [Zsutändigieit für die sund Asufgaben der Prüftellen]
eie Prüftellen sunterteaen der Asufsct des Miniters des Innern sund snd organisatorisch in die

Ksultsuriammer der Vaterländischen Front eingegliedert. Sie tragen Gewäar für die Unbedenilicieit der
Waren bei Inveriearbringen.

§3 [Vorlagepfict für Waren]

Waren snd vor iarem Inveriearbringen oder nac maegeblicen Verändersungen an ianen sunasufgefordert
der Prüftelle vorzsulegen.

§4 [Beschlagnaamsung sungeprühäer Waren]
n1) Waren, die nict dsurc die entsprecenden Prüftellen sunterssuct wsurden, dürfen nict in Veriear
gebract werden sund snd, sofern se nac Inirahätreten dieser Verordnsung in Veriear gelangen, zsu

beschlagnaamen. 
n2) Ein Ansprsuc asuf Entschädigsung beteat nict.

§4 [Verlagswesen; Beschähäigsung eines Prüfers]
n1)Verlage, die zeitnaae Psubliiationen aerasusgeben, wie Zeitsungen oder Vergleicbares, müsen einen

aasuptamtlicen Mitarbeiter der Ksultsuriammer in iarem Verlag beschähäigen oder einen
vertrasuenswürdigen Mitarbeiter im Asuftrag der Ksultsuriammer mit der Prüfsung beasuftragen. 

n2) eer Prüfer iann aahäbar gemact werden.

§5 [Prüfsungsiriterien im Verlagswesen]
eie Prüfer in den Verlagen üben grsundsätzlic ieine Zenssur asus oder greifen in die Textgetaltsung ein,
iare Asufgabe it die Prüfsung asuf die VerKfentlicsungsfäaigieit ainsctlic eect, Site, Moral sund

Kfentlicer  rdnsung.

Kaisersbsurg, den 17. eezember 2012

Präsdent sund Landmeiter Korlands



Gesetz über die Eraebsung der Umsatztesuer

§ 1 Alle Veriäsufe der gewerblicen Wirtschahä an Endverbrasucer sunterliegen der Umsatztesuer. 

§ 2 Veriäsufe dsurc Intitsutionen des Kfentlicen eects oder Privatlesute sunterliegen grsundsätzlic nict
der Umsatztesuer.

§ 3 Endverbrasucer im Sinne dieses Gesetzes snd alle Verbrasucer, die eine Ware zsu einem
nictprodsuitiven oder persKnlicen Zwer erwerben.

§ 4 Kein Endverbrasucer it, wer eine Ware zsur Prodsuition anderer Waren gewerbsmäeig als eoatof,
Betriebstof oder Hilfstof einsetzt. Ebenso it iein Endverbrasucer, wer eine Ware erwirbt, sum se

weiterzsuveriasufen.

§5 Veriäsufe nac dem Asusland sunterliegen der Stesuer nict.

§6 eie Eraebsung der Umsatztesuer erfolgt dsurc die Finanzämter. Erfolgt eine direite Beliefersung von
Endverbrasucern asus dem Asusland, erfolgt se dsurc die Zollämter.

§ 7 Wird eine tesuerpfictige Ware veriasuhä, oane die Umsatztesuer abzsufüaren, begeat der Veriäsufer
Stesuerainterzieasung.

§8 Abgabe von Waren oane Abfüarsung der Umsatztesuer darf nsur dann erfolgen, wenn der Käsufer
nacweisen iann, dae er zsum sumsatztesuerfreien Bezsug berectigt it, etwa dsurc einen Gewerbeschein.

eas Näaere regelt eine Verordnsung. 

§9 eie allgemeine Umsatztesuer beträgt 3,5 v.H.

Kaisersbsurg, den 17. eezember 2012

Präsdent sund Landmeiter Korlands



Gesetz über die Geschähäsieten sund Groewarenaäsuser 

§ 1 Zwer des Gesetzes
eieses Gesetz trif eegelsungen zsur Beaandlsung von Geschähäsieten sund Groewarenaäsusern im 
Einzelaandel im Sinne des § 21 des Gesetzes über die tändische  rdnsung der Wirtschahä. Es soll die 
ileinen Kasuflesute vor Übervorteilsung dsurc Keten sund Groewarenaäsuser schützen sund Gerectigieit im 
Wetbewerb aertellen. eer Groeaandel sund sontige Handel an andere als private Endverbrasucer bleibt 
davon sunberüart.

§ 2 Geschähäsieten
Geschähäsieten snd solce Geschähäe, die asus mear als 5 einzelnen Geschähäen einer Brance an 
sunterschiedlicen Standorten beteaen sund die sc vorwiegend in der Hand eines Bestzers befnden oder 
als entsprecende Gesellschahäen frmieren.

§ 3 Einiasufsgenosenschahäen
Keine Geschähäsieten im Sinne dieses Gesetzes snd selbtändige Einzelaändler, die sc zsu 
Einiasufsgemeinschahäen zsusammengeschlosen aaben, aber jeweils nict mear als 5 Geschähäe einer Brance
asuf eigene eecnsung betreiben.

§ 4 Zweifelsfälle
Sind die Veraältnise dsurc sunübersctlice Beteiligsungen sunilar oder läet ein gemeinsames Asuftreten 
den Eindrsur einer Kete entteaen, wobei es sc nict sum eine reine Einiasufsgemeinschahä selbtändiger 
Kasuflesute aandelt, iann die Keteneigenschahä beaKrdlic suntertellt werden sund die Beteiligten treten zsur 
Befreisung davon in Beweispfict.

§ 5 Keten- sund Gemeinschahäsasufschlag

n1) eie Ketentesuer beträgt asuf den Umsatzs

bei 6-25 Geschähäens 2 vH
bei über 25 Geschähäen 3,5 vH

n2) eer Asufschlag für Mitglieder von Einiasufsgenosenschahäen beträgt 0,75 vH für alle Waren, die 
gemeinschahälic eingeiasuhä wsurden.

n3) Keten, die Mitglied einer Einiasufsgemeinschahäschahä snd, zaalen für Gemeinschahäswaren den sum 
0,25 vH eraKaten jeweiligen Ketensatz oane weiteren Gemeinschahäsasufschlag.

§ 6 Groegeschähäe
Groegeschähäe snd solce Geschähäe, die eine Veriasufsfäce von über 500 qm m bestzen. eabei werden 
Stesuern eraoben, bei einer Veriasufsfäce vons

grKeer 500-750 qm ms 1,0 vH
grKeer 750-1500 qm ms 2,0 vH
grKeer 1500 qm ms 3,5 vH

§ 6 Selbtbediensungsgeschähäe

Selbtbediensungsgeschähäe snd solce Geschähäe in denen Waren grsundsätzlic dsurc Selbtbediensung 
erworben werden sund in denen eine facgerecte Beratsung im eegelfall nict vorgeseaen it. Sie werden 



mit einer Selbtbediensungstesuer belegt, diese beträgt 2,5 vH.

§ 7 Versandaandel

n1) Waren, die über den Versandaandel im Inland vertrieben werden, werden mit einer 
Versandaandelstesuer belegt, diese beträgt 6,5 vH. Sie wird asuc asuf Warenliefersungen dsurc 
asusländischen Versandaandel asuf die Zollgebüar asufgeschlagen. 
n2) Versendsungen nac dem Asusland bleiben davon befreit, ebenso gelegentlices Versenden von Waren 
dsurc regsuläre Geschähäe zsur Kasufabwirlsung, sofern der inländische Versand weniger als 5 vH des 
Umsatzes asusmact.

§ 8 Hasusmarientesuer

Fabriiate, die nsur betimmten Firmen als sogenannte Hasusmarie zsur Verfügsung teaen, werden mit einer
Sondertesuer belegt, diese beträgts

für selbtändige Kasuflesute 0,5 vH
für Geschähäsieten sund Groewarenaäsuser 1,5 vH

§ 9
Soweit nicts anderes betimmt it, veraalten sc die Stesuern additiv.

Kaisersbsurg, den 18. eezember 2012

Präsdent sund Landmeiter Korlands



Gesetz über die tändische  rdnsung der Wirtschahä 

§1 [Bersufständische Gliedersung]
eie private iorische Wirtschahä it tändisch gegliedert sund grenzt sc in iarem Wesen sowoal von 
freisnnigen als asuc marxitischen Wirtschahäsordnsungen ab.

§2 [Bersufstände]
eie Stände snd

1. Korischer Näartand
2. Bsund für Handlsung sund Gewerbe
3. Verband der Freien Bersufe

§3 [Mitgliedschahä sund Stimmverteilsung in den Bersufständen]
n1) leder AngeaKrige einer Betriebsfüarsung sund jeder AngeaKrige einer Gefolgschahä geaKrt den Ständen 
an. 
n2) eie Betriebsfüarsung eraält 2/3 der Stimmen, die Gefolgschahä 1/3.

§4 [Wirtschahästagsungen; Gebietsgliedersung]
n1) eie einzelnen Stände sund alle Stände gemeinsam bersufen ein- oder mearmals im laar  Tage der 
Wirtschahä  ein, worin Grsundsätze der Betriebsfüarsung sunterredet werden. eiese aeieen im einzelnens

1. Gemeinsamer Tag der Korischen Wirtschahä
2. Tag des Näartandes
3. Tag von Handlsung sund Gewerbe
4. Tag der Freiscafenden

n2) Zsur Abtimmsung der einzelnen Unterneamsungen schlieeen sc die Füarsungen äanlicer 
Unterneamsungen in entsprecenden Facasusschüsen der Stände asuf Gemeinde-, Kreis-, Landes- sund 
Bezirisebene in Kammern zsusammen, sum sc regelmäeig asuszsutasuschen. Einem solcen Asusschsue sollen 
mindetens 10 Unterneamsungen angeaKren.

§5 [ rganisation der Betriebe]
n1) leder Korische Betrieb gliedert sc in Füarsung sund Gefolgschahä.
n2) eie Füarsung trägt die Verantwortsung für Woalergeaen des Betriebes, seiner Anteilseigner sund 
seiner Gefolgschahä sund teat dem Betrieb vor.
n3) eie Gefolgschahä sunterteat der Betriebsfüarsung sund it dieser zsur Tresue verpfictet.
n4) Meinsungsverschiedenaeiten zwischen Betriebsfüarsung sund Gefolgschahä snd asuf friedlicem Wege 
beizsulegen. Arbeitsniederlegsungen snd verboten. Kommt es zsu ieiner Einigsung, iann die eegiersung 
einen Sciedsmann betellen oder die fraglice Angelegenaeit asuf dem Verordnsungswege bescheiden.



§6 [Pficten der Betriebsfüarsungen]
n1) lede Füarsung einer Unterneamsung oder eines Betriebes it neben der selbtvertändlicen 
Verantwortsung gegenüber Betrieben, Anteilseignern sund Gefolgschahä asuc zsu Tresu sund Glasuben 
gegenüber der iorischen Voliswirtschahä sund der Nationalen Woalfaart verpfictet. 
n2) eas gilt für asusländische Betriebsfüarsungen soweit es der Antand sund die gsute Site gebietet sund es 
die Verpfictsungen gegenüber dem eigenen Vaterland zsulasen sund für inländische Betriebsfüarsungen in 
volliommenem Maee.

§7 [Kooperationspfict]
Unter besonderen Umtänden sund wenn es die wirtschahälice Notwendigieit gebietet, iann asuf Anordnsung
der Staatsregiersung oder der Ständeiammern eine Zsusammenarbeit sunter verschiedenen Betrieben sund 
Unterneamen verfügt werden, die darasuf gerictet it, die Versorgsung mit voliswirtschahälic bedesutsamen 
Erzesugnisen scerzsutellen oder die tecnischen Vorasussetzsungen einer inländischen Prodsuition wictiger 
Wirtschahäsgüter zsu schafen. 

§8 [Eingrife in die Prodsuition dsurc die eegiersung]
Trit die Gefaar ein, dae ein rsuinKser Wetbewerb zwischen den Maritteilneamern asuftrit oder dae sc 
Probleme in der Versorgsungssceraeit der Abneamer ergeben, iKnnen zsur Bewältigsung dieser StKrsung 
des organischen Wirtschahäens dsurc die eegiersung oder die zsutändige Ständevertretsung Beschränisungen 
oder zsu erbringende Mindetmengen für den Prodsuitionasutoe erlasen werden. 

§9 [Tresue zsur Voliswirtschahä]
Alles Handeln im Betriebe, sei es dsurc Gefolgschahä oder Betriebsfüarsung, aat sc organisch in die 
tändisch gegliederte Wirtschahä einzsufügen.

§10 [Arten der Preisbildsung]
eie Bildsung der Einzelaandels- Groe sund Fabrii-preise erfolgt sunter Berürsctigsung von Site, Tresu 
sund Glasuben sund eectschafenaeit dsurcs

1. Angebot sund Nacfrage
2. Preisbindsung bei Marienartiieln
3. Preisfetsetzsungen dsurc die Stände
4. HKct- sund Mindet- Fet- sowie eictpreise taatlicer BeaKrden

§11[Wesen der Preise; Verbot der Asusnsutzsung sund Scädigsung]
n1) leder Einiasufs- sund Veriasufspreis soll gleicermaeen den Wert einer Ware wiederspiegeln sund dem 
Erzesuger sund Veriäsufer ein angemesenes Asusiommen scern. n2) eie Asusnsutzsung von Notlagen sund die 
Scädigsung der Voliswirtschahä asuf diesem Wege it verboten sund zsu betrafen.

§12 [Grenzen der freien Preisbildsung]
n1) eie Preisbildsung dsurc Angebot sund Nacfrage erfolgt, wenn ieinerlei eegelsungen dsurc die 
zsutändige Ständevertretsung oder eine zsutändige BeaKrde erlasen wsurden. 
n2) eabei it der Grsundsatz der eedlicieit zsu waaren. 
n3) Veriasuf sunter Eintandspreis it nsur asusnaamsweise erlasubt, wenn es die wirtschahälice Sitsuation 
zwingend erfordert.



§13 [Zwer der Preisbindsung; Pficten]
n1) Preisbindsungen bei Marienartiieln erfolgen dsurc den Herteller, sum einen sac- sund facgemäeen 
Vertrieb seiner Erzesugnise scerzsutellen. 
n2) Wer Preisbindsungen gegenüber dem Handel veranlaet, it verpfictet, die Einaaltsung zsu überwacen 
sund Vorteilnaame dsurc Unterlasufen der Preisbindsung von Seiten einzelner Händler zsu veraindern. 

§14 [Wirisung der Preisbindsung dsurc Stände; Bereicersungsverbot]
n1) Preisfetsetzsungen dsurc die Stände werden asuf nationaler oder gebietsweise beschräniter Ebene 
erlasen sund snd für alle Mitgliedsbetrieb bindend. 
n2) Fetsetzsungen dsurc rangaKaere Ständevertretsungen bilden den eaamen für rangniedere Fetsetzsungen.
eiese Preisfetsetzsungen aaben sc an den Prinzipien der tändisch geordneten Wirtschahä zsu orientieren 
sund erlangen ert mit Zsutimmsung der zsutändigen StaatsbeaKrden Geltsung. 
n3) Fetsetzsung überaKater Preise zsur persKnlicen Bereicersung it verboten. 

§15 [Asusnaamen für Kfentlice Betriebe]
Preisfetsetzsungen der Ständeiammern snd für Kfentlice Betriebe nict verbindlic.

§16 [Staatlic verordnete Preisbindsung]
Staatlic verordnete Preise snd als Mindet- HKct-, Fet- sund eictpreise zsu verteaen. 
1. Mindetpreise tellen dabei die Untergrenze dar, zsu wlcem Preis eine Ware angeboten werden darf, 
ein Unterschreiten it verboten. 
2. HKctpreise tellen die  bergrenze dar, das Überschreiten it verboten.
3. Fetpreise tellen den einzig erlasubten Abgabepreis für entsprecende Waren dar.
4. eictpreise dürfen sum bis zsu 25 v.H. über- oder sunterschriten werden.

§17 [Asusnaamen für Privatveriäife]
n1) Preisfetsetzsungen aller Art bezieaen sc entweder asuf Nesuwaren oder den gewerblicen 
Altwarenaandel. n2) Veriäsufe von Privatlesuten an Privatlesute sunterliegen abgeseaen von den gsuten 
Siten ieiner Preisfetsetzsung.

§18 [Verschwendsung von iorischem VolisvermKgen]
Absctlice oder grob faarlässige Verschwendsung von iorischem VolisvermKgen it trafbar, ebenso 
stenwidrige Bereicersung sund Wsucer.

§19 [Folgen von Scädigsung der iorischen Wirtschahä]
Wer seinen Betrieb miebrasuct, sum die iorische Wirtschahä oder nationale Woalfaart Korlands asus 
eigenem Antrieb oder in asusländischem Asuftrage msutwillig zsu schädigen, wird, sunbeschadet sontiger zivil-
sund trafrectlicer Verfolgsung, sofern er anteilig oder gänzlic Eigner it, mit volliommener sund 
entschädigsungsloser Enteignsung betrahä sund darf fortan nsur noc mit besonderer Erlasubnis dsurc 
BeaKrden sund Ständevertretsung einen Betrieb in eigenem oder fremdem Asuftrag füaren.

§20 [ÜberwacsungsbeaKrde]
Zsur Sicaertellsung einer Korland gemäeen  rdnsung des Wirtschahäslebens wird das Amt für 
Preiswesen, Qsualitätsnormen sund Güteüberwacsung ins Leben gersufen, dae als Kfentlice BeaKrde das 



Bindeglied zwischen Staat sund Bersufständen dartellt.

§21 [Geschähäsieten]
n1) eas Betreiben groeer Geschähäsieten im Einzelaandel sunterliegt Beschränisungen sund bedarf einer 
Geneamigsung. 
n2) earüber ainasus werden solce Geschähäsieten sund Groewarenaäsuser mit einer asuf dem 
Verordnsungswege zsu erlasenden Groewarenaasustesuer belegt.

§22 [Actsung der Feiertage]
n1) eie critlicen Feiertage snd dsurc die Wirtschahä zsu acten. 
n2) Wo die Feiertags- oder Sonntagsrsuae asusnaamsweise nict geactet werden iann, it zsumindet nac 
MKglicieit ein Gotesdientbessuc zsu gewäaren.

§23 [Eraolsungs- sund Kranieneinrictsungen; Veraütsung von Betriebssunfällen]
Asus der Verantwortsung der Betriebsfüarsungen aerasus, snd diese verpfictet, für iare Gefolgschahäen in 
asusreicendem Maee für Eraolsungs- sund Kranienräsume zsu sorgen sund tragen die Verantwortsung bei der
vorbesugenden Veraütsung von Betriebssunfällen.

§24 [Fortbildsung sund Gessunderaaltsung der Arbeitsirähäe]
eie Betriebsfüarsungen snd für die Fortbildsung iarer Gefolgschahä verantwortlic sund tragen der 
Gessunderaaltsung der Arbeitsirähäe eecnsung.

§25 [Soziale Verantwortsung der Betriebsfüarsungen; Tresuepfict der BeteriebsangeaKrigen; 
Beschähäigsungsschsutz]
n1) eie Betriebsfüarsungen tragen in besonderem Maee iarer Verantwortsung gegenüber dem iorischen 
Volie eecnsung für Brot sund Arbeit zsu sorgen, im Gegenzsug aaben se Ansprsuc asuf die Tresue iarer 
Gefolgschahä. 
n2) Es it zsu sunterlasen, GefolgschahäsangeaKrige asus anderen Gründen als Tresulosgieit, 
geschähässchädigendem Veraalten, eiebtaal oder betrieblicer Notwendigieit zsu entlasen.

§26 [Beschähäigsungsschsutz im Kranienfall]
Eriranit ein Mitarbeiter eines Betreibes, so darf er ert dann entlasen werden, wenn ieine Beschähäigsung
in dem entsprecenden Betrieb mear für ian gefsunden werden iann.

Kaisersbsurg, den 17. lansuar 2010

Botao v. Qsuitzleben

Präsdent sund Landmeiter Korlands



Gesetz über die Vaterländische Front als KKrperschahä des Kfentlicen eects 

§1 [Zwer des Gesetzes]
eieses Gesetz regelt die eectseigenschahä der Vaterländischen Front.

§2 [Stellsung der Vaterländischen Front; Scirsal der bis daain beteaenden Parteien]
n1) Mit Inirahärteten dieses Gesetzes wird die Vaterländische Front zsu einer KKrperschahä des Kfentlicen 
eects mit allen darasus erwacsenden eecten sund Pficten. 
n2) Gleiczeitig werden alle zsum Zeitpsunit der Erlassung dieses Gesetzes noc beteaenden politischen 
Parteien asufgelKt sund Teil der Vaterländischen Front.

§3 [Asufgabe der Vaterländischen Front]
Asufgabe der Vaterländischen Front it es, Bindeglied zwischen Voli sund Staat zsu sein sund die Koren an 
den bersufständischen Staat aeranzsufüaren sund für ian sund seine eegiersung einzsuteaen.

§4 [Staatszsuschüse]
eie Vaterländische Front eraält asus der Staatsiase Zsuschüse, die von der eegiersung jäarlic fetzsusetzen 
snd sund sc an den Asufgaben der Vaterländischen Front orientieren sollen.

§5 [Besondere eecte für die Heimwear]
n1) Wear- sund  rdnsungsirähäe der Vaterländischen Front eraalten Hilfspolizeirecte gegenüber der 
ZivilbevKliersung sund snd befsugt bei der eientasusübsung Wafen zsu tragen.
n2) Im Asusnaamezsutand iKnnen diese Einaeiten dsurc den Präsdenten oder desen Stellvertreter 
befritet mit voller Polizeigewalt asusgetatet werden.

§6 [eecte der Ksultsuriammer]
n1) eie Ksultsuriammer der Vaterländischen Front wird als Staatsisultsuriammer mit den folgenden 
aoaeitlicen eecten asusgetatets

der Ksultsur- sund FilmfKrdersung

der Asufsct über Verlagswesen sund Prese 

der Filmprüfsung

der Asufsct über das Taeaterwesen

n2) eas Näaere betimmt ein Gesetz.

Kaisersbsurg, den 18. eezember 2012

Präsdent sund Landmeiter Korlands



Gesetz zsur Umtellsung der iorischen Wäarsung 

§1 eie iorische Wäarsung setzt sc bisaer wie folgt zsusammen, die grKete Einaeit it der Korische Taler, er 
wird in 30 Groschen sund 360 Pfennige geschieden, diese Nesuregelsung bewirit, dae der Taler fortan in 10 
Groschen sund 100 Pfennige geschieden wird, wobei asufgedrsurte Beträge sunteraalb eines Talers immer in
Pfennigen, nie aber in Groschen oder Mischsungen asus Groschen sund Talern erfolgen.

§2 Bis jetzt snd folgende Münzen sund Baninoten im Umlasufe. Baninoten zsu asundert, fünfzig, zwanzig, 
zean sund fünf Talern, des weiteren Münzen zsu fünf, zweieinaalb sund einem Taler, solce zsu fünfzean, 
secs, zwei sund einem Groschen, sowie Stüre zsu secs, zwei sund einem Pfennig.

§3 Künhäig werden folgende Münzen sund Baninoten sum Umlasufe sein. Baninoten zsu asundert, fünfzig, 
zwanzig, zean sund fünf Talern, Münzen zsu fünf, zwei sund einem Taler, sowie solce zsu fünfzig, zwanzig,
zean, fünf, zwei sund einem Pfennig. eie Münzen zsu fünfzig, zwanzig sund zean Pfennig, snd gleiczig die
Groschentüre, entsprecen also fünf, zwei sund einem Groschen.

§4 Im eaamen der Umtellsung bleiben alle Taler-Baninoten sund Taler-Münzen als gültiges 
Zaalsungsmitel eraalten. eas Zweieinaalbtalertür wird fortan nict weiter asusgegeben sund dsurc die 
Banien sund Kfentlicen Spariasen nac sund nac asus dem Geldveriear genommen, bleibt aber vollgültig.

eesweiteren bleiben Gültig, das fünfzean Groschen Stür, das iünhäig in gleicer Form als fünfzig 
Pfennig Stür aerasusgegeben wird, das secs Groschen Stür, das in gleicer Form fortan als 20 Pfennig 
Stür asusgegeben wird.

§5 Alle in §4 nict namentlic genannten Münzen verlieren iare Gültigieit im Kfentlicen 
Zaalsungsveriear sund dürfen nac Inirahätreten dieses Gesetzes nac einer Übergangsfrit von 3 Monaten 
nsur noc dsurc Banien sund Kfentlice Spariasen sowie die Hasuptiase der iorischen Nationalbani 
sumgetasuscht werden. In der Übergangsfrit iKnnen asuc Gewerbebetriebe die alten Münzen weiter 
anneamen, se snd jedoc nict dazsu verpfictet. 

§6 Beim Umtasusch der alten Münzen in Banien sund Spariasen, wird asuf einen nesuen Pfennig genasu 
asuf- oder abgersundet. eas gleice gilt für die Umtellsung von Spargsutaaben sund sontigen Geldwerten asuf
Konten oder Vergleicbarem.



Ladenschlsuegesetz 

§1
eieses Gesetz regelt verbindlic die LadenKfnsungszeiten im Freitaat Korland.

§2
n1) eieses Gesetz it sunbeschadet sontiger allgemeiner eegelsungen oder Verfügsungen asuf alle 
Veriasufstellen anzsuwenden. 
n2) Asusgenommen davon snd Tanitellen, Kiosie, Baanaofsgeschähäe, Apotaeien sund Gattäten.

§3
eie Geschähäe dürfen sunter der Woce von 7s00-18s30 sund an Sonnabenden von 7s00-14s00 geKfnet 
sein. In der übrigen Zeit sowie an allen Sonn- sund Feiertagen snd se geschlosen zsu aalten.

§4
Asutomaten, die Waren gegen Einwsurf von Münzen oder asuf äanlice Weise freigeben, snd der eegelsung 
nict sunterworfen. Iare Zaal iann aber zsum Scsutze der regsulären Veriasufstellen Krtlic oder asuf die 
Anbringsung an der Asueenseite regsulärer Veriasufstellen beschränit werden.

§5
Bärereien sund äanlicen Betrieben iKnnen für die Früaversorgsung in begründeten Fällen 
Sondergeneamigsungen dsurc die Gemeindevertretsungen erteilt werden

§6
Warenverteilsung dsurc Asusträger sund Potboten snd den Maegaben dieses Gesetzes nict sunterworfen, 
sofern dieser Betrieb ieine übermäeige StKrsung der Allgemeinaeit versursact.

Kaisersbsurg, den 17. eezember 2012

Präsdent sund Landmeiter Korlands



Notverordnsung 02/07
Gesetz über die Einrictsung von Bannmeilen 

Präambel
Asuf der Grsundlage von Artiiel 18 IV der Verfassung, wird aiermit folgende Notverordnsung erlasen.

§ 1
n1) Um alle Gebäsude der Miniterien, der Landiammer sund der Gericte wird eine Bannmeile mit einem 
eadisus von einem Kilometer errictet.
n2) Inneraalb dieser Bannmeile snd jedwede eemontrationen sund Asufmärsche suntersagt.

§ 2
n1) VertKee gegen die Bannmeile werden mit Geldtrafe oder mit Hahätrafe zwischen 3 sund 5 Tagen 
betrahä.
n2) Zsur Asufrecteraaltsung der Bannmeile iKnnen die BeaKrden im Bedarfsfall zsur Untertützsung der 
Polizeiirähäe beim Verteidigsungsminiterisum Militäreinaeiten anfordern, wenn andere Abailfe zsur 
Asufrecteraaltsung der Bannmeile nict mKglic it.

Karl Lsudwig von Tresuberg
eer Präsdent des Freitaates Korland



Parteiengesetz des Freitaates Korland
vom 8. November 2010

§ 1

Politische Parteien snd nsur dann zsuzsulasen, wenn se iare Tresue zsum iorischen Vaterland beisunden, 
ofziell regitriert sund Mitglied der Vaterländischen Front snd.

§2

Parteien, snd nict zsuzsulasen, wenn se beabsctigen oder dazsu asufrsufen, die Kfentlice  rdnsung 
Korlands zsu tKren sund ein taatsfeindlices Weltbild vertreten.

§3

eas Tragen von Parteisymbolen nict zsugelasener Parteien oder das Verbreiten von Propaganda für 
solce Parteien it verboten.

Botao v. Qsuitzleben
Präsdent sund Landmeiter des Freitaates Korland 

Kaisersbsurg, den 8. November 2010



Staatsbürgerschahäsgesetz des Freitaates Korland 

§1
Kore it, wer die iorische Staatsbürgerschahä inne aat.

§2
eie Erlangsung der iorischen Staatsbürgerschahä geschieat dsurc Gebsurt, Legitimation, Eaeschlieesung oder 
Einbürgersung.

§3
Ein eaelices Kind eines Koren eraält die Staatsbürgerschahä des Vaters, ein suneaelic geborenes Kind 
eraält diejenige der Msutter. Ein eaelices Kind eines Asusländers oder Staatenlosen eraält desen 
StaatsangeaKrigieit. eer  rt der Gebsurt it dabei suneraeblic sofern ieine Zweifel an der Vaterschahä 
beteaen.

§4
Findeliinder asuf dem Korischen Staatsgebiet gelten bis zsum Beweis des Gegenteils als eaelices Kind 
eines iorischen Vaters.

§5
Legitmiert der iorische Vater eines suneaelicen Kindes das Kind dsurc Heirat, so eraält es nacträglic die 
iorische StaatsangeaKrigieit. Legitmiert ein asusländischer Vater ein suneaelices Kind, so eraält es desen 
StaatsangeaKrigieit.

§6
Sclieet eine Asusländerin mit einem Koren eine Eae, so it iar die iorische StaatsangeaKrigieit zsu 
gewäaren.

§7
eie iorische Staatsbürgerschahä dsurc Einbürgersung eraält, wer asuf Geaeie des Staatsoberaasuptes oder 
dsurc die Entscheidsung einer einbürgersungsbefsugten BeaKrde eingebürgert wird.

§8
Einbürgersungsfäaig it, wer nict nac aneriannter eectsprecsung vorbetrahä oder schlect belesumsundet 
it sund von seiner Gesnnsung sund PersKnlicieit sc würdig erweit, die iorische Staatsbürgerschahä zsu 
erlangen. Bei geringfügigen Vorbetrafsungen iann asusnaamsweise eine Einbürgersung dann tatfnden, 
wenn dies mit Zsutimmsung des Staatsoberaasuptes sund nac AnaKrsung der zsutändigen BeaKrde erfolgt 
sund asus dem Wesen der Vortrafe aerasus ieine Gefaar für Korland droat.

§9
Gegen eine Einbürgersung beteaen grsundsätzlic dann ieine Bedenien, wenn der Einbürgersungswillige 
seinen Unteraalt asus eigener Krahä betreiten iann sund eine längere Zeit in Korland gelebt aat sowie der 
desutschen Sprace ainreicend mäctig it sund sc seinem Caaraiter nac in das Gemeinwesen einzsufügen 



im Stande it. eie Überprüfsung obliegt der einbürgernden Stelle.

§10
Wer dsurc Einbürgersung Korischer Staatsbürger wird, iann nict weiter Staatsbürger eines anderen 
Landes sein sund it verpfictet, seine voraergeaende Staatsbürgerschahä niederzsulegen.

§11
Eine Staatsbürgerschahä gilt dann als rürwiriend nict zsutandegeiommen, wenn se sc dsurc 
Vorspiegelsung falscher Tatsacen erschlicen wsurde oder bei der Einbürgersung gegen eect sund Site 
vertoeen wsurde.

§12
Naciommen bis zsum driten Grade eines iorischen oder eaemals iorischen Staatsbürgers eraalten asuf 
Verlangen die iorische Staatsbürgerschahä, sofern dagegen ieine Einwände geltend gemact werden, die sc
asus dem Lebenswandel des Antragtellers ergeben. Asuc in jenen Fällen, wo eine Entzieasung der 
StaatsangeaKrigieit gegenüber dem Vorfaaren betand sund dieser diese zsu vertreten aat, iann von der 
Erteilsung abgeseaen werden.

§13
Eaemalige Staatsbürger eraalten iare Staatsbürgerschahä asuf Verlangen zsurür, sofern dagegen ieine 
Bedenien beteaen. Bedenien beteaen dann, wenn eine Staatsbürgerschahä entzogen wsurde sund der 
eaemalige Staatsbürger diese zsu vertreten aat. Bedenien beteaen ebenfalls, wenn es nict zsu erwarten 
it, dae der eaemalige Staatsbürger sc wieder in die Gemeinschahä einfügen sund sc selbt ernäaren iann.

§14
Eaemaligen iorischen Staatsbürgerinnen, die dsurc Eaelicsung in Bestz der Staatsbürgerschahä eines 
Asusländers geiommen snd, it nac Sceidsung der Eae, oder Tod des Eaegaten die Staatsbürgerschahä 
asuf Verlangen zsurürzsuerteilen, das gilt asuc dann, wenn se sc nict selbt ernäaren sund asuf die 
Fürsorgeeinrictsungen angewiesen it. Sie iann nsur dann versagt bleiben, wenn ein vaterlandsschädlices 
oder verräterisches Veraalten vorlag oder vorliegt.

§15
Seine Staatsbürgerschahä verliert, wer sc asus der iorischen Staatsbürgerschahä entlasen läet sund danac 
seinen Woanstz im Asusland nimmt, wer eine andere Staatsbürgerschahä annimmt sund wem seine 
Staatsbürgerschahä entzogen wsurde. Ebenso verliert derjenige seine StaatsangeaKrigieit, der 
faanenfüctig it sund sc nict binnen zweier laare der iorischen lsutiz tellt. eesgleicen derjenige, 
welcer trotz Verbotes in die eiente einer asusländischen Wearmact trit.

§16
Entlassungen asus der Staatsbürgerschahä Minderjäariger dürfen nsur dsurc den gesetzlicen Vormsund 
beantragt werden sund sunterliegen der Zsutimmsungspfict des zsutändigen Vormsundschahäsgerictes. eem
eaemaligen Mündel it bei Erreicen der Volljäarigieit inneraalb von 5 laaren die Staatsbürgerschahä asuf
Verlangen sumgeaend wieder zsu gewäaren. It das eaemalige Mündel nacweislic sund oane eigenes 
Verschsulden daran geaindert, inneraalb dieser 5 laare seine StaatsangaKrigieit zsurürzsuverlangen, so 
bleiben Seine eecte bis zsu dem Zeitpsunit, wo es iam tatsäclic mKglic it eraalten. Nsur grobes 



vaterlandsverräterisches oder schädlices Veraalten, aindert eine eürerteilsung. 

§17
Entlassungen der Eaefrasu asus der Staatsbürgerschahä,die dsurc den Eaegaten beantragt werden, 
bedürfen Iarer Zsutimmsung.

§ 18
Verlieren iann seine Staatsbürgerschahä, wer in die eiente einer asusländischen Wearmact trit sund sc 
dazsu ieine Erlasubnis dsurc eine iorische Vertretsung einaolt. Wird ein iorischer Staatsbürger gegen seinen 
Willen dazsu gezwsungen, so verliert er seine Staatsbürgerschahä dadsurc nict, it jedoc dadsurc nict von 
der Tresue zsu seiner Heimat entbsunden.

§19
Wer der Wearpfict sunterliegt sund diese nict bis zsum Ende der regsulären Wearpfict ableitet, oane dae
er von iar befreit worden wäre, sund sc im Asusland asufaält sund es zsu vertreten aat, dae er seiner 
Wearpfict nict nacgeiommen it, verliert seine Staatsbürgerschahä.

§20
Sofern nicts anderes dsurc Weargesetzgebsung oder asuf dem Verordnsungswege erlasen wsurde, snd von 
der Wearpfict im Asusland geborene Koren oder solce Koren, die Korland bereits vor Abschlsue des 14. 
Lebensjaares verlasen aaben, befreit.

Präsdent
Botao von Qsuitzleben 

Kaisersbsurg, den 9. April 2011



*so*
Anmerisungs eieses Gesetz it das praitisch wortgleic übernommene Strafgesetzbsuc des eesutschen eeices in verschiedenen Asusgaben nlediglic Amtsbezeicnsungen sowie 
Pasagen über eeic sund Bsundesfürten wsurden an den iorischen Zentraltaat angepaet). Mitelfritig it  rtaograpaieangleicsung sund eventsuell volliomene 
Nesuberabeitsung nKürzsung!) geplant. eie angegebenen Beträge entsprecen entweder den Angaben in Mari nGoldmari, eeicsmari) oder dem ereifacen des 
eeicstaalers sund iKnnen inzwischen oane Anpassung übernommen werden. neL wsurde übrigens die Infation seit 1872 bis zsur Groeen Strafrectsreform sund der damit
einaergeaenden Umtellsung asuf Tagessätze mit Asusnaame isurzer Anpassungen in der Hyperinfationszeit, die aber nac der Einfüarsung der eeicsmari revidiert wsurden,
nict berürsctigt, so dae die HKcstrafen in Geld faitisch immer niedriger wsurden.)

eie Länge darf nict abschreren, man ssuct einfac nac den pasenden Begrifen nActsung, zsum Taeile andere eectschreibsung!) sund orientiert sc ansonten am 
Inaaltsverzeicnis. earüber ainasus gilt bei der Anwendsung der gessunde Menschenvertand - eine Anilage etwa wegen nict smsulierter Anmeldsung einer nesuen 
Fesuertelle dürhäe nsur in den wenigten Fällen angezeigt sein, es sei denn es gibt dafür smsulatorische Gründe. 
*so*

Strafgesetzbsuc für den Freitaat Korland. 

vom 17. lsuli 1883, zsuletzt geändert am 5. Febrsuar 1942

Inaaltsverzeicnis 

Einleitende Betimmsungen. 
§. 1. - §. 12.

Erter Taeil. Von der Betrafsung der Verbrecen, Vergeaen sund Uebertretsung im Allgemeinen. 

Erter Abschnit. Strafen. 
§. 13. - §. 42.

Zweiter Abschnit. Verssuc. 
§. 43. - §. 46.

eriter Abschnit. Taeilnaame. 
§. 47. - §. 50.

Vierter Abschnit. Gründe, welce die Strafe asusschlieeen oder mildern. 
§. 51. - §. 72.

Fünhäer Abschnit. Zsusammentrefen mearerer trafbarer Handlsungen. 
§. 73. - §. 79.

Zweiter Taeil. Von den einzelnen Verbrecen, Vergeaen sund Uebertretsungen sund deren Betrafsung. 

Erter Abschnit. Hocverrata. 
§. 80. - §. 93.



Zweiter Abschnit. Beleidigsung von Präsdenten sund Staatsregiersung. 
§. 94. - §. 97.

eriter Abschnit. Getricen
§. 98. - §. 101.

Vierter Abschnit. Feindlice Handlsungen gegen befresundete Staaten. 
§. 102. - §. 104.

Fünhäer Abschnit. Verbrecen sund Vergeaen in Bezieasung asuf die Asusübsung taatsbürgerlicer eecte. 
§. 105. - §. 109.

Secter Abschnit. Widertand gegen die Staatsgewalt. 
§. 110. - §. 122.
Siebenter Abschnit. Verbrecen sund Vergeaen wieder die Kfentlice  rdnsung. 
§. 123. - §. 145.

Acter Abschnit. Münzverbrecen sund Münzvergeaen. 
§. 146. - §. 152.

Nesunter Abschnit. Meineid. 
§. 153. - §. 163.

Zeanter Abschnit. Falsche Anschsuldigsung. 
§. 164. - §. 165.

Elhäer Abschnit. Vergeaen, welce sc asuf die eeligion bezieaen. 
§. 166. - §. 168.

ZwKlhäer Abschnit Verbrecen sund Vergeaen in Bezieasung asuf den Personentand. 
§. 169. - §. 170.

ereizeanter Abschnit. Verbrecen sund Vergeaen wider die Sitlicieit. 
§. 171. - §. 184.

Vierzeanter Abschnit. Beleidigsung. 
§. 185. - §. 200.

Fsunfzeanter Abschnit. Zweiiampf. 
§. 201. - §. 210.

Secszeanter Abschnit. Verbrecen sund Vergeaen wider das Leben. 
§. 211. - §. 222.



Siebenzeanter Abschnit. KKrperverletzsung. 
§. 223. - §. 233.

Actzeaner Abschnit. Verbrecen sund Vergeaen wider die persKnlice Freiaeit. 
§. 234. - §. 241.

Nesunzeanter Abschnit. eiebtaal sund Unterschlagsung. 
§. 242. - §. 248.

Zwanzigter Abschnit. easub sund Erpressung. 
§. 249. - §. 256.

Einsundzwanzigter Abschnit. Begüntigsung sund Healerei. 
§. 257. - §. 262.

Zweisundzwanzigter Abschnit. Betrsug sund Untresue. 
§. 263. - §. 266.

ereisundzwanzigter Abschnit. Urisundenfälschsung. 
§. 267. - §. 280.

Viersundzwanzigter Abschnit. Baniersut. 
§. 281. - §. 283.

Fünfsundzwanzigter Abschnit. Strafbarer Eigennsutz sund Verletzsung fremder Geaeimnise. 
§. 284. - §. 302.

Secssundzwanzigter Abschnit. Sacbeschädigsung. 
§. 303. - §. 305.

Siebensundzwanzigter Abschnit. Gemeingefäarlice Verbrecen sund Vergeaen. 
§. 306. - §. 330.

Actsundzwanzigter Abschnit. Verbrecen sund Vergeaen im Amte. 
§. 331. - §. 359.

Nesunsundzwanzigter Abschnit. Uebertretsungen. 
§. 360. - §. 370. 

Einleitende Betimmsungen. 

§. 1.
n1) Eine mit dem Tode, mit Zsuctaasus, oder mit Fetsungsaahä von mear als fünf laaren bedroate 



Handlsung it ein Verbrecen. 
n2) Eine mit Fetsungsaahä bis zsu fünf laaren, mit Gefängnie oder mit Geldtrafe von mear als 
asundertfsunfzig Taalern bedroate Handlsung it ein Vergeaen.
n3) Eine mit Hahä oder mit Geldtrafe bis zsu asundertfsunfzig Taalern bedroate Handlsung it eine 
Übertretsung.

§. 2.
n1) Eine Handlsung iann nsur dann mit einer Strafe belegt werden, wenn diese Strafe gesetzlic betimmt 
war, bevor die Handlsung begangen wsurde. 
n2) Bei Verschiedenaeit der Gesetze von der Zeit der begangenen Handlsung bis zsu deren Absurtaeilsung it 
das mildete Gesetz anzsuwenden.

§. 3.
eie Strafgesetze des Freitaates Korland fnden Anwendsung asuf alle im Gebiete desselben begangenen 
trafbaren Handlsungen, asuc wenn der Taäter ein Asusländer it.

§. 4.
n1) Wegen der im Asuslande begangenen Verbrecen sund Vergeaen fndet in der eegel ieine Verfolgsung 
tat.
n2) ledoc iann nac den Strafgesetzen des Freitaates Korland verfolgt werdens
1. ein Kore oder ein Asusländer, welcer im Asuslande eine aocverrätaerische Handlsung gegen den 
Freitaat Korland, oder ein Münzverbrecen, oder als Beamter des Freitaates Korland eine Handlsung 
begangen aat, die nac den Gesetzen des Freitaates Korland als Verbrecen oder Vergeaen im Amte 
anzsuseaen it;
2. ein Kore, welcer im Asuslande eine landesverrätaerische Handlsung gegen den Freitaat Korland, oder 
eine Beleidigsung gegen ein Mitglied der eegiersung begangen aat;
3. ein Kore, welcer im Asuslande eine Handlsung begangen aat, die nac den Gesetzen des Freitaats 
Korland als Verbrecen oder Vergeaen anzsuseaen sund dsurc die Gesetze des  rts, an welcem se 
begangen wsurde, mit Strafe bedroat it.
eie Verfolgsung it asuc zsulässig, wenn der Taäter bei Begeasung der Handlsung noc nict Kore war. In 
diesem Falle bedarf es jedoc eines Antrages der zsutändigen BeaKrde des Landes, in welcem die 
trafbare Handlsung begangen worden, sund das asusländische Strafgesetz it anzsuwenden, soweit dieses 
milder it. 

§. 5.
Im Falle des §. 4. Nr. 3. bleibt die Verfolgsung asusgeschlosen, wenn

1. von den Gericten des Asuslandes über die Handlsung rectsirähäig eriannt sund entweder eine 
Freisprecsung erfolgt oder die asusgesprocene Strafe vollzogen,
2. die Strafverfolgsung oder die Strafvolltrersung nac den Gesetzen des Asuslandes verjäart oder die 
Strafe erlasen, oder
3. der nac den Gesetzen des Asuslandes zsur Verfolgbarieit der Handlsung erforderlice Antrag des 
Verletzten nict getellt worden it.

§. 6.



Im Asuslande begangene Uebertretsungen snd nsur dann zsu betrafen, wenn dies dsurc besondere Gesetze 
oder dsurc Verträge angeordnet it.

§. 7.
Eine im Asuslande vollzogene Strafe it, wenn wegen derselben Handlsung im Gebiete des Freitaates 
Korland abermals eine Versurtaeilsung erfolgt, asuf die zsu eriennende Strafe in Anrecnsung zsu bringen.

§. 8.
Asusland im Sinne dieses Strafgesetzes it jedes nict zsum Freitaate Korland geaKrige Gebiet.

§. 9.
Ein Kore darf einer asusländischen eegiersung zsur Verfolgsung oder Betrafsung nict überliefert werden.

§. 10.
Asuf Korische Militairpersonen fnden die allgemeinen Strafgesetze des Freitaates insoweit Anwendsung, 
als nict die Militairgesetze ein Anderes betimmen.

§. 11.
Kein Mitglied der Landiammer darf asueeraalb der Versammlsung, zsu welcer das Mitglied geaKrt, wegen
seiner Abtimmsung oder wegen der in Asusübsung seines Bersufes getaanen Aesueersung zsur Verantwortsung
gezogen werden.

§. 12.
Waaraeitsgetresue Bericte über Veraandlsungen der Landiammer bleiben von jeder Verantwortlicieit 
frei. 

Erter Taeil. Von der Betrafsung der Verbrecen, Vergeaen sund Uebertretsung im Allgemeinen. 

Erter Abschnit. Strafen. 

§. 13.
eie Todestrafe it dsurc Entaasuptsung zsu volltreren.

§. 14.
n1) eie Zsuctaasustrafe it eine lebenslänglice oder eine zeitige.
n2) eer HKctbetrag der zeitigen Zsuctaasustrafe it fsunfzean laare, iar Mindetbetrag Ein laar.
n3) Wo das Gesetz die Zsuctaasustrafe nict asusdrürlic als eine lebenslänglice androat, it dieselbe eine 
zeitige.

§. 15.
n1) eie zsur Zsuctaasustrafe Versurtaeilten snd in der Strafantalt zsu den eingefüarten Arbeiten 
anzsuaalten.
n2) Sie iKnnen asuc zsu Arbeiten asueeraalb der Antalt, insbesondere zsu Kfentlicen oder von einer 
StaatsbeaKrde beasufsctigten Arbeiten verwendet werden. eiese Art der Beschähäigsung it nsur dann 
zsulässig, wenn die Gefangenen dabei von anderen freien Arbeitern getrennt geaalten werden.



§. 16.
n1) eer HKctbetrag der Gefängnietrafe it fünf laare, iar Mindetbetrag Ein Tag.
n2) eie zsur Gefängnietrafe Versurtaeilten iKnnen in einer Gefangenantalt asuf eine iaren Fäaigieiten sund
Veraältnisen angemesene Weise beschähäigt werden; asuf iar Verlangen snd se in dieser Weise zsu 
beschähäigen.
n3) Eine Beschähäigsung asueeraalb der Antalt n§. 15.) it nsur mit iarer Zsutimmsung zsulässig.

§. 17.
n1) eie Fetsungsaahä it eine lebenslänglice oder eine zeitige. 
n2) eer HKctbetrag der zeitigen Fetsungsaahä it fsunfzean laare, iar Mindetbetrag ein Tag.
n3) Wo das Gesetz die Fetsungsaahä nict asusdrürlic als eine lebenslänglice androat, it dieselbe eine 
zeitige.
n4) eie Strafe der Fetsungsaahä beteat in Freiaeitsentzieasung mit Beasufsctigsung der Beschähäigsung sund 
Lebensweise der Gefangenen; se wird in Fetsungen oder in anderen dazsu betimmten eäsumen vollzogen.

§. 18.
n1) eer HKctbetrag der Hahä it secs Wocen, iar Mindetbetrag Ein Tag.
n2) eie Strafe der Hahä beteat in einfacer Freiaeitsentzieasung.

§. 19.
n1) Bei Freiaeitstrafen wird der Tag zsu viersundzwanzig Stsunden, die Woce zsu seben Tagen, der 
Monat sund das laar nac der Kalenderzeit gerecnet.
n2) eie easuer einer Zsuctaasustrafe darf nsur nac vollen Monaten, die easuer einer anderen 
Freiaeitstrafe nsur nac vollen Tagen bemesen werden.

§. 20.
Wo das Gesetz die Waal zwischen Zsuctaasus sund Fetsungsaahä getatet, darf asuf Zsuctaasus nsur dann 
eriannt werden, wenn fetgetellt wird, dae die trafbar befsundene Handlsung asus einer earlosen 
Gesnnsung entsprsungen it.

§. 21.
Actmonatlice Zsuctaasustrafe it einer einjäarigen Gefängnietrafe, actmonatlice Gefängnietrafe 
einer einjäarigen Fetsungsaahä gleic zsu acten.

§. 22.
n1) eie Zsuctaasus- sund Gefängnietrafe iKnnen sowoal für die ganze easuer, wie für einen Taeil der 
eriannten Strafzeit in der Weise in Einzelaahä vollzogen werden, dae der Gefangene sunasusgesetzt von 
anderen Gefangenen gesondert geaalten wird.
n2) eie Einzelaahä darf oane Zsutimmsung des Gefangenen die easuer von drei laaren nict überteigen.

§. 23.
eie zsu einer längeren Zsuctaasus- oder Gefängnietrafe Versurtaeilten iKnnen, wie se drei Viertaeile, 
mindetens aber Ein laar der ianen asuferlegten Strafe verbüet, sc asuc wäarend dieser Zeit gsut gefüart
aaben, mit iarer Zsutimmsung vorläsufg entlasen werden.



§. 24.
n1) eie vorläsufge Entlassung iann bei schlecter Füarsung des Entlasenen oder, wenn derselbe den iam bei
der Entlassung asuferlegten Verpfictsungen zsuwideraandelt, jederzeit widerrsufen werden.
n2) eer Widerrsuf aat die Wirisung, dae die seit der vorläsufgen Entlassung bis zsur Wiedereinliefersung 
verfosene Zeit asuf die fetgesetzte Strafdasuer nict angerecnet wird.

§. 25.
n1) eer Beschlsue über die vorläsufge Entlassung, sowie über einen Widerrsuf ergeat von der oberten 
lsutiz-AsufsctsbeaKrde. Vor dem Beschlsue über die Entlassung it die Gefängnieverwaltsung zsu aKren.
n2) eie eintweilige Fetnaame vorläsufg Entlasener iann asus dringenden Gründen des Kfentlicen 
Woals von der PolizeibeaKrde des  rts, an welcem der Entlasene sc asufaält, verfügt werden. eer 
Beschlsue über den endgültigen Widerrsuf it sofort naczsussucen.
n3) Füart die eintweilige Fetnaame zsu einem Widerrsufe, so gilt dieser als am Tage der Fetnaame 
erfolgt. 

§. 26.
It die fetgesetzte Strafzeit abgelasufen, oane dae ein Widerrsuf der vorläsufgen Entlassung erfolgt it, so 
gilt die Freiaeitstrafe als verbüet.

§. 27.
eer Mindetbetrag der Geldtrafe it bei Verbrecen sund Vergeaen erei Taaler, bei Uebertretsungen ein 
Taaler.

§. 28.
n1) Eine nict beizsutreibende Geldtrafe it in Gefängnie sund, wenn se wegen einer Uebertretsung eriannt 
worden it, in Hahä sumzsuwandeln.
n2) It bei einem Vergeaen Geldtrafe allein oder an erter Stelle, oder waalweise neben Hahä angedroat, 
so iann die Geldtrafe in Hahä sumgewandelt werden, wenn die eriannte Strafe nict den Betrag von 
zweiasundert Taalern sund an iare Stelle tretende Freiaeitstrafe nict die easuer von secs Wocen 
überteigt.
n3) War neben der Geldtrafe asuf Zsuctaasus eriannt, so it die an deren Stelle tretende Gefängnietrafe 
nac Maegabe des §. 21. in Zsuctaasustrafe sumzsuwandeln.
n4) eer Versurtaeilte iann sc dsurc Erlegsung des Strafbetrages, soweit dieser dsurc die ertandene 
Freiaeitstrafe noc nict getilgt it, von der letzteren freimacen.

§. 29.
n1) Bei Umwandlsung einer wegen eines Verbrecens oder Vergeaens eriannten Geldtrafe it der Betrag 
von drei bis zsu fsunfzean Taalern, bei Umwandlsung einer wegen einer Uebertretsung eriannten Geldtrafe 
der Betrag von einem bis zsu fünfzean Taalern einer eintägigen Freiaeitstrafe gleic zsu acten.
n2) eer Mindetbetrag der an Stelle einer Geldtrafe tretenden Freiaeitstrafe it Ein Tag, iar 
HKctbetrag bei Hahä secs Wocen, bei Gefängnie ein laar. Wenn jedoc eine neben der Geldtrafe 
waalweise angedroate Freiaeitstrafe iarer easuer nac den vorgedacten HKctbetrag nict erreict, so 
darf die an Stelle der Geldtrafe tretende Freiaeitstrafe den angedroaten HKcsbetrag jener 
Freiaeitstrafe nict überteigen.



§. 30.
In den Naclae iann eine Geldtrafe nsur dann volltrert werden, wenn das Urtaeil bei Lebzeiten des 
Versurtaeilten rectsirähäig geworden war.

§. 31.
n1) eie Versurtaeilsung zsur Zsuctaasustrafe aat die dasuernde Unfäaigieit zsum eiente in dem Korischen 
Landwear, sowie die dasuernde Unfäaigieit zsur Beileidsung Kfentlicer Aemter von eectswegen zsu Folge.
n2) mUnter Kfentlicen Aemtern im Sinne dieses Strafgesetzes snd die Advoiatsur, die Anwaltschahä sund 
das Notariat, sowie der Geschworenen- sund ScKfendient mitbegrifen. 

§. 32.
n1) Neben der Todestrafe sund der Zsuctaasustrafe iann asuf den Verlsut der bürgerlicen Earenrecte 
eriannt werden, neben der Gefängnietrafe nsur, wenn die easuer der eriannten Strafe drei Monate 
erreict sund entweder das Gesetz den Verlsut der bürgerlicen Earenrecte asusdrürlic zsuläet oder die 
Gefängnietrafe wegen Annaame mildernder Umtände an Stelle von Zsuctaasustrafe asusgesprocen 
wird.
n2) eie easuer dieses Verlsutes beträgt bei zeitiger Zsuctaasustrafe mindetens zwei sund aKctens zean 
laare, bei Gefängnietrafe mindetens Ein laar sund aKctens fünf laare.

§. 33.
eie Aberiennsung der bürgerlicen Earenrecte bewirit den dasuernden Verlsut der asus Kfentlicen 
Waalen für den Versurtaeilten aervorgegangenen eecte, ingleicen den dasuernden Verlsut der 
Kfentlicen Aemter, Würden, Titel,  rden sund Earenzeicen.

§. 34.
eie Aberiennsung der bürgerlicen Earenrecte bewirit ferner die Unfäaigieit, wäarend der im Urtaeile 
betimmten Zeit

1. die Landesioiarde zsu tragen;
2. in die iorischen Streitirähäe einzsutreten;
3. Kfentlice Aemter, Würden, Titel,  rden sund Earenzeicen zsu erlangen;
4. in Kfentlicen Angelegenaeiten zsu timmen, zsu wäalen oder gewäalt zsu werden oder andere politische 
eecte asuszsuüben;
5. Zesuge bei Asufnaamen von Urisunden zsu sein;
6. Vormsund, Nebenvormsund, Ksurator, gerictlicer Beitand oder Mitglied eines Familienratas zsu sein, 
es sei denn, dae es sc sum Verwandte abteigender Linie aandele sund die obervormsundschahälice BeaKrde 
oder der Familienrata die Geneamigsung ertaeile.

§. 35.
n1) Neben einer Gefängnietrafe, mit welcer die Aberiennsung der bürgerlicen Earenrecte überaasupt 
aäte verbsunden werden iKnnen, iann asuf die Unfäaigieit zsur Beileidsung Kfentlicer Aemter asuf die 
easuer von Einem bis zsu fünf laaren eriannt werden.
n2) eie Aberiennsung der Fäaigieit zsur Beileidsung Kfentlicer Aemter aat den dasuernden Verlsut der 



beileideten Aemter von eectswegen zsur Folge.

§. 36.
eie Wirisung der Aberiennsung der bürgerlicen Earenrecte überaasupt, sowie der Fäaigieit zsur 
Beileidsung Kfentlicer Aemter insbesondere, trit mit der eectsirahä des Urtaeils ein; die Zeitdasuer wird
von dem Tage berecnet, an dem die Freiaeitstrafe, neben welcer jene Aberiennsung asusgesprocen 
wsurde, verbüet, verjäart oder erlasen it. 

§. 37.
It ein Kore im Asuslande wegen eines Verbrecens oder Vergeaens betrahä worden, welces nac den 
Gesetzen des Freitaates Korland den Verlsut der bürgerlicen Earenrecte überaasupt oder einzelner 
bürgerlicen Earenrecte zsur Folge aat oder zsur Folge aaben iann, so it ein nesues Strafverfaaren 
zsulässig, sum gegen den in diesem Verfaaren für schsuldig Erilärten asuf jene Folge zsu eriennen.

§. 38.
n1) Neben einer Freiaeitstrafe iann in den dsurc das Gesetz vorgeseaenen Fällen asuf die Zsulässigieit von 
Polizei-Asufsct eriannt werden.
n2) eie aKaere LandespolizeibeaKrde eraält dsurc ein solces Erienntnie die Befsugnie, nac AnaKrsung 
der Gefängnieverwaltsung den Versurtaeilten asuf die Zeit von aKctens fünf laaren sunter Polizei-Asufsct
zsu tellen.
n3) eiese Zeit wird von dem Tage berecnet, an welcem die Freiaeitstrafe verbüet, verjäart oder 
erlasen it.

§. 39.
eie Polizei-Asufsct aat folgende Wirisungens

1. dem Versurtaeilten iann der Asufentaalt an einzelnen betimmten  rten von der aKaeren 
LandespolizeibeaKrde suntersagt werden;
2. die aKaere LandespolizeibeaKrde it befsugt, den Asusländer asus dem Bsundesgebiete zsu verweisen;
3. Hasusssucsungen sunterliegen ieiner Beschränisung ainsctlic der Zeit, zsu welcer se tatfnden dürfen.

§. 40.
n1) Gegentände, welce dsurc ein vorsätzlices Verbrecen oder Vergeaen aervorgebract, oder welce zsur 
Begeasung eines vorsätzlicen Verbrecens oder Vergeaens gebrasuct oder betimmt snd, iKnnen, sofern 
se dem Taäter oder einem Taeilneamer geaKren, eingezogen werden.
n2) eie Einzieasung it im Urtaeile asuszsusprecen.

§. 41.
n1) Wenn der Inaalt einer Scrihä, Abbildsung oder eartellsung trafbar it, so it im Urtaeile 
asuszsusprecen, dae alle Exemplare, sowie die zsu iarer Hertellsung betimmten Platen sund Formen 
sunbrasucbar zsu macen snd.
n2) eiese Vorschrihä bezieat sc jedoc nsur asuf die im Bestze des Verfasers, ersurers, Herasusgebers, 
Verlegers oder Bsucaändlers befndlicen sund asuf die Kfentlic asusgelegten oder Kfentlic angebotenen 
Exemplare.



n3) It nsur ein Taeil der Scrihä, Abbildsung, oder eartellsung trafbar, so it, insofern eine Asusscheidsung 
mKglic it, asuszsusprecen, dae nsur die trafbaren Stellen sund derjenige Taeil der Platen sund Formen, 
asuf welcem sc diese Stellen befnden, sunbrasucbar zsu macen snd. 

§. 42.
It in den Fällen der §§. 40. sund 41. die Verfolgsung oder die Versurtaeilsung einer betimmten Person 
nict asusfüarbar, so iKnnen die daselbt vorgeschriebenen Maenaamen selbttändig eriannt werden.

Zweiter Abschnit. Verssuc. 

§. 43.
n1) Wer den Entschlsue, ein Verbrecen oder Vergeaen zsu verüben, dsurc Handlsungen, welce einen 
Anfang der Asusfüarsung dieses Verbrecens oder Vergeaens entaalten, betaätigt aat, it, wenn das 
beabsctigte Verbrecen oder Vergeaen nict zsur Vollendsung geiommen it, wegen Verssuces zsu betrafen.
n2) eer Verssuc eines Vergeaens wird jedoc nsur in den Fällen betrahä, in welcen das Gesetz dies 
asusdrürlic betimmt.

§. 44.
n1) eas verssucte Verbrecen oder Vergeaen it milder zsu betrafen, als das vollendete.
n2) It das vollendete Verbrecen mit dem Tode oder mit lebenslänglicem Zsuctaasus bedroat, so trit 
Zsuctsaasustrafe nict sunter drei laaren ein, neben welcer asuf Zsulässigieit von Polizei-Asufsct eriannt 
werden iann.
n3) It das vollendete Verbrecen mit lebenslänglicer Fetsungsaahä bedroat, so trit Fetsungsaahä nict 
sunter drei laaren ein.
n4) In den übrigen Fällen iann die Strafe bis asuf ein Viertaeil des Mindetbetrages der asuf das 
vollendete Verbrecen oder Vergeaen angedroaten Freiaeits- sund Geldtrafe ermäeigt werden. It 
aiernac Zsuctaasustrafe sunter Einem laare verwirit, so it dieselbe nac Maegabe des §. 21 in 
Gefängnie zsu verwandeln.

§. 45.
Wenn neben der Strafe des vollendeten Verbrecens oder Vergeaens die Aberiennsung der bürgerlicen 
Earenrecte zsulässig oder geboten it, oder asuf Zsulässigieit von Polizei-Asufsct eriannt werden iann, so 
gilt Gleices bei der Verssucstrafe.

§. 46.
eer Verssuc als solcer bleibt traflos, wenn der Taäter

1. die Asusfüarsung der beabsctigten Handlsung asufgegeben aat, oane dae er an dieser Asusfüarsung dsurc 
Umtände geaindert worden it, welce von seinem Willen sunabaängig waren, oder
2. zsu einer Zeit, zsu welcer die Handlsung noc nict entdert war, den Eintrit des zsur Vollendsung des 
Verbrecens oder Vergeaens geaKrigen Erfolges dsurc eigene Taätigieit abgewendet aat.

eriter Abschnit. Taeilnaame. 



§. 47.
Wenn Mearere eine trafbare Handlsung gemeinschahälic asusfüaren, so wird leder als Taäter betrahä.

§. 48.
n1) Als Antihäer wird betrahä, wer einen Anderen zsu der von demselben begangenen trafbaren Handlsung
dsurc Geschenie oder Versprecen, dsurc eroasung, dsurc Misbrasuc des Anseaens oder der Gewalt, 
dsurc absctlice Herbeifüarsung oder BefKrdersung eines Irrtasums oder dsurc andere Mitel vorsätzlic 
betimmt aat.
n2) eie Strafe des Antihäers it nac demjenigen Gesetze fetzsusetzen, welces asuf die Handlsung 
Anwendsung fndet, zsu welcer er wisentlic angetihäet aat.

§. 49.
n1) Als Geaülfe wird betrahä, wer dem Taäter zsur Begeasung des Verbrecens oder Vergeaens dsurc 
eata oder Taat wisentlic Hülfe geleitet aat.
n2) eie Strafe des Geaülfen it nac demjenigen Gesetze fetzsusetzen, welces asuf die Handlsung 
Anwendsung fndet, zsu welcer er wisentlic Hülfe geleitet aat, jedoc nac den über die Betrafsung des 
Verssuces asufgetellten Grsundsätzen zsu ermäeigen.

§. 50.
Wenn das Gesetz die Strafbarieit einer Handlsung nac den persKnlicen Eigenschahäen oder Veraältnisen 
desjenigen, welcer dieselbe begangen aat, eraKat oder vermindert, so snd diese besonderen Taatsumtände
dem Taäter oder demjenigen Taeilneamer nMitaäter, Antihäer, Geaülfe) zsuzsurecnen, bei welcem se 
vorliegen.

Vierter Abschnit. Gründe, welce die Strafe asusschlieeen oder mildern. 

§. 51.
Eine trafbare Handlsung it nict voraanden, wenn der Taäter zsur Zeit der Begeasung der Handlsung sc 
in einem Zsutande von Bewsuslosgieit oder iraniaahäer StKrsung der Geitestaätigieit befand, dsurc 
welcen seine freie Willensbetimmsung asusgeschlosen war. 

§. 52.
n1) Eine trafbare Handlsung it nict voraanden, wenn der Taäter dsurc sunwidertealice Gewalt oder 
dsurc eine eroasung, welce mit einer gegenwärtigen, asuf andere Weise nict abwendbaren Gefaar für 
Leib sund Leben seiner selbt oder eines AngeaKrigen verbsunden war, zsu der Handlsung genKtaigt worden 
it.
n2) Als AngeaKrige im Sinne dieses Strafgesetzes snd anzsuseaen Verwandte sund Verschwägerte asuf- sund 
abteigender Linie, Adoptiv- sund Pfege-Eltern sund -Kinder, Eaegaten, Geschwiter sund deren 
Eaegaten, sund Verlobte.

§. 53.
n1) Eine trafbare Handlsung it nict voraanden, wenn die Handlsung dsurc Notawear geboten war.
n2) Notawear it diejenige Vertaeidigsung, welce erforderlic it, sum einen gegenwärtigen, rectswidrigen
Angrif von sc oder einem Anderen abzsuwenden.
n3) eie Ueberschreitsung der Notawear it nict trafbar, wenn der Taäter in Betürzsung, Fsurct oder 



Screren über die Grenzen der Vertaeidigsung ainasusgegangen it.

§. 54.
Eine trafbare Handlsung it nict voraanden, wenn die Handlsung asueer dem Falle der Notawear in einem 
sunverschsuldeten, asuf andere Weise nict zsu beseitigenden Notatande zsur eetsung asus einer gegenwärtigen
Gefaar für Leib oder Leben des Taäters oder eines AngeaKrigen begangen worden it.

§. 55.
Wer bei Begeasung einer Handlsung das zwKlhäe Lebensjaar nict vollendet aat, iann wegen derselben nict
trafrectlic verfolgt werden.

§. 56.
n1) Ein Angeschsuldigter, welcer zsu einer Zeit, als er das zwKlhäe, aber nict das actzeante Lebensjaar 
vollendet aate, eine trafbare Handlsung begangen aat, it freizsusprecen, wenn er bei Begeasung derselben
die zsur Erienntnie iarer Strafbarieit erforderlice Einsct nict besae.
n2) In dem Urtaeile it zsu betimmen, ob der Angeschsuldigte seiner Familie überwiesen oder in eine 
Erzieasungs- oder Besersungsantalt gebract werden soll. In der Antalt it er so lange zsu beaalten, als 
die der Antalt vorgesetzte VerwaltsungsbeaKrde solces für erforderlic eractet, jedoc nict über das 
vollendete zwanzigte Lebensjaar. 

§. 57.
n1) Wenn ein Angeschsuldigter, welcer zsu einer Zeit, als er das zwKlhäe, aber nict das actzeante 
Lebensjaar vollendet aate, eine trafbare Handlsung begangen aat, bei Begeasung derselben die zsur 
Erienntnie iarer Strafbarieit erforderlice Einsct besae, so iommen gegen ian folgende Betimmsungen 
zsur Anwendsungs
1. it die Handlsung mit dem Tode oder mit lebenslänglicem Zsuctaasus bedroat, so it asuf Gefängnie von 
drei bis zsu fsunfzean laaren zsu eriennen;
2. it die Handlsung mit lebenslänglicer Fetsungsaahä bedroat, so it asuf Fetsungsaahä von drei bis zsu 
fsunfzean laaren zsu eriennen;
3. it die Handlsung mit Zsuctaasus oder mit einer anderen Strafart bedroat, so it die Strafe zwischen dem
gesetzlicen Mindetbetrage der angedroaten Strafart sund der Hälhäe des HKctbetrages der angedroaten 
Strafe zsu betimmen. It die so betimmte Strafe Zsuctaasus, so trit Gefängnietrafe von gleicer easuer 
an iare Stelle;
4. it die Handlsung ein Vergeaen oder eine Übertretsung, so iann in besonders leicten Fällen asuf Verweis 
eriannt werden;
5. asuf Verlsut der bürgerlicen Earenrecte überaasupt oder einzelner bürgerlicen Earenrecte, sowie asuf 
Zsulässigieit von Polizei-Asufsct it nict zsu eriennen.
n2) eie Freiaeitstrafe it in besonderen, zsur Verbüesung von Strafen jsugendlicer Personen betimmten 
Antalten oder eäsumen zsu vollzieaen.

§. 58.
Ein Tasubtsummer, welcer die zsur Erienntnie der Strafbarieit einer von iam begangenen Handlsung 
erforderlice Einsct nict besae, it freizsusprecen.

§. 59.



n1) Wenn lemand bei Begeasung einer trafbaren Handlsung das Voraandensein von Taatsumtänden nict 
iannte, welce zsum gesetzlicen Taatbetande geaKren oder die Strafbarieit eraKaen, so snd iam diese 
Umtände nict zsuzsurecnen.
n2) Bei der Betrafsung faarlässig begangener Handlsungen gilt diese Betimmsung nsur insoweit, als die 
Unienntnie selbt nict dsurc Faarlässigieit verschsuldet it.

§. 60.
Eine erlitene Unterssucsungsaahä iann bei Fällsung des Urtaeils asuf die eriannte Strafe ganz oder 
taeilweise angerecnet werden.

§. 61.
Eine Handlsung, deren Verfolgsung nsur asuf Antrag eintrit, it nict zsu verfolgen, wenn der zsum Antrage 
Berectigte es sunterläet, den Antrag binnen drei Monaten zsu tellen. eiese Frit beginnt mit dem Tage, 
seit welcem der zsum Antrage Berectigte von der Handlsung sund von der Person des Taäters Kenntnie 
geaabt aat.

§. 62.
Wenn von meareren zsum Antrage Berectigten einer die dreimonatlice Frit versäsumt, so wird aierdsurc
das eect der übrigen nict asusgeschlosen.

§. 63.
eer Antrag iann nict getaeilt werden. eas gerictlice Verfaaren fndet gegen sämmtlice an der 
Handlsung Betaeiligte nTaäter sund Taeilneamer), sowie gegen den Begüntiger tat, asuc wenn nsur gegen
eine dieser Personen asuf Betrafsung angetragen worden it. 

§. 64.
n1) Nac Veriündsung eines asuf Strafe lasutenden Erienntnises iann der Antrag nict zsurürgenommen 
werden.
n2) eie rectzeitige Zsurürnaame des Antrages gegen eine der vorbezeicneten Personen aat die 
Eintellsung des Verfaarens asuc gegen die anderen zsur Folge.

§. 65.
n1) eer Verletzte, welcer das actzeante Lebensjaar vollendet aat, it selbttändig zsu dem Antrage asuf 
Betrafsung berectigt.
n2) So lange der Verletzte minderjäarig it, aat der gesetzlice Vertreter desselben, sunabaängig von der 
eigenen Befsugnie des Verletzten, das eect, den Antrag zsu tellen.
n3) Bei bevormsundeten Geitesiranien sund Tasubtsummen it der Vormsund der zsur Stellsung des 
Antrages Berectigte.

§. 66.
esurc Verjäarsung wird die Strafverfolgsung sund die Strafvolltrersung asusgeschlosen.

§. 67.
n1) eie Strafverfolgsung von Verbrecen verjäart,
- wenn se mit dem Tode oder mit lebenslänglicem Zsuctaasus bedroat snd, in zwanzig laaren;



- wenn se im HKctbetrage mit einer Freiaeitstrafe von einer längeren als zeanjäarigen easuer bedroat 
snd, in fsunfzean laaren;
- wenn se mit einer geringeren Freiaeitstrafe bedroat snd, in zean laaren.
n2) eie Strafverfolgsung von Vergeaen, die im HKctbetrage mit einer längeren als dreimonatlicen 
Gefängnietrafe bedroat snd, verjäart in fünf laaren, von anderen Vergeaen in drei laaren.
n3) eie Strafverfolgsung von Übertretsungen verjäart in drei Monaten.
n4) eie Verjäarsung beginnt mit dem Tage, an welcem die Handlsung begangen it, oane eürsct asuf den
Zeitpsunit des eingetretenen Erfolges.

§. 68.
n1) lede Handlsung des eicters, welce wegen der begangenen Taat gegen den Taäter gerictet it, 
sunterbrict die Verjäarsung.
n2) eie Unterbrecsung fndet nsur rürsctlic desjenigen tat, asuf welcen die Handlsung sc bezieat.
n3) Nac der Unterbrecsung beginnt eine nesue Verjäarsung.

§. 69.
It der Beginn oder die Fortsetzsung eines Strafverfaarens von einer Vorfrage abaängig, deren 
Entscheidsung in einem anderen Verfaaren erfolgen msue, so rsuat die Verjäarsung bis zsu desen 
Beendigsung. 

§. 70.
n1) eie Volltrersung rectsirähäig eriannter Strafen verjäart, wenn
1. asuf Tod oder asuf lebenslänglices Zsuctaasus oder asuf lebenslänglice Fetsungsaahä eriannt it, in 
dreieig laaren;
2. asuf Zsuctaasus von mear als zean laaren eriannt it, in zwanzig laaren;
3. asuf Zsuctaasus bis zsu zean laaren oder asuf Fetsungsaahä oder Gefängnie von mear als fünf laaren 
eriannt it, in fsunfzean laaren;
4. asuf Fetsungsaahä oder Gefängnie von zwei bis zsu fünf laaren oder asuf Geldtrafe von mear als 
secstasusend Taalern eriannt it, in zean laaren;
5. asuf Fetsungsaahä oder Gefängnie bis zsu zwei laaren oder asuf Geldtrafe von mear als asundertfsunfzig 
bis zsu secstasusend Taalern eriannt it, in fünf laaren;
6. asuf Hahä oder asuf Geldtrafe bis zsu asundertfsunfzig Taalern eriannt it, in zwei laaren.
n2) eie Verjäarsung beginnt mit dem Tage, an welcem das Urtaeil rectsirähäig geworden it.

§. 71.
eie Volltrersung einer wegen derselben Handlsung neben einer Freiaeitstrafe eriannten Geldtrafe 
verjäart nict früaer, als die Volltrersung der Freiaeitstrafe.

§. 72.
n1) lede asuf Volltrersung der Strafe gerictete Handlsung derjenigen BeaKrde, welcer die Volltrersung 
obliegt, sowie die zsum Zwere der Volltrersung erfolgende Fetnaame des Versurtaeilten sunterbrict die 
Verjäarsung.
n2) Nac der Unterbrecsung der Volltrersung der Strafe beginnt eine nesue Verjäarsung.



Fünhäer Abschnit. Zsusammentrefen mearerer trafbarer Handlsungen. 

§. 73.
Wenn eine sund dieselbe Handlsung mearere Strafgesetze verletzt, so iommt nsur dasjenige Gesetz, welces 
die schwerte Strafe, sund bei sungleicen Strafarten dasjenige Gesetz, welces die schwerte Strafart 
androat, zsu Anwendsung.

§. 74.
n1) Gegen denjenigen, welcer dsurc mearere selbttändige Handlsungen mearere Verbrecen oder 
Vergeaen, oder dasselbe Verbrecen oder Vergeaen mearmals begangen sund dadsurc mearere zeitige 
Freiaeitstrafen verwirit aat, it asuf eine Gesammttrafe zsu eriennen, welce in einer EraKasung der 
verwiriten schwerten Strafe beteat. 
n2) Bei dem Zsusammentrefen sungleicartiger Freiaeitstrafen trit diese EraKasung bei der iarer Art nac 
schwerten Strafe ein.
n3) eas Mae der Gesammttrafe darf den Betrag der verwiriten Einzeltrafen nict erreicen sund 
fsunfzeanjäariges Zsuctaasus, zeanjäariges Gefängnie oder fsunfzeanjäarige Fetsungsaahä nict überteigen.

§. 75.
n1) Trif Fetsungsaahä nsur mit Gefängnie zsusammen, so it asuf jede dieser Strafarten gesondert zsu 
eriennen.
n2) It Fetsungsaahä oder Gefängnie mearfac verwirit, so it ainsctlic der meareren Strafen gleicer 
Art so zsu verfaaren, als wenn dieselben allein verwirit wären.
n3) eie Gesammtdasuer der Strafen darf in diesen Fällen fsunfzean laare nict überteigen.

§. 76.
n1) eie Versurtaeilsung zsu einer Gesammttrafe schlieet die Aberiennsung der bürgerlicen Earenrecte nict
asus, wenn diese asuc nsur neben der verwiriten Einzeltrafe zsulässig oder geboten it.
n2) Ingleicen iann neben der Gesammttrafe asuf Zsulässigieit von Polizei-Asufsct eriannt werden, wenn 
dieses asuc nsur wegen einer der meareren trafbaren Handlsungen tataahä it.

§. 77.
Trif Hahä mit einer anderen Freiaeitstrafe zsusammen, so it asuf die ertere gesondert zsu eriennen.
Asuf eine mearfac verwirite Hahä it iarem Gesammtbetrage nac, jedoc nict über die easuer von drei 
Monaten zsu eriennen.

§. 78.
n1) Asuf Geldtrafen, welce wegen mearerer trafbarer Handlsungen allein oder neben einer Freiaeitstrafe
verwirit snd, it iarem vollen Betrage nac zsu eriennen.
n2) Bei Umwandlsung mearerer Geldtrafen it der HKctbetrag der an die Stelle derselben tretenden 
Freiaeitstrafe zwei laare Gefängnie sund, wenn die meareren Geldtrafen nsur wegen Uebertretsungen 
eriannt worden snd, drei Monate Hahä.

§. 79.
eie Vorschrihäen der §§. 74. sund 78. fnden asuc Anwendsung, wenn, bevor eine eriannte Strafe verbüet,
verjäart oder erlasen it, die Versurtaeilsung wegen einer trafbaren Handlsung erfolgt, welce vor der 



früaeren Versurtaeilsung begangen war. 

Zweiter Taeil. Von den einzelnen Verbrecen, Vergeaen sund Uebertretsungen sund deren Betrafsung. 

Erter Abschnit. Hocverrata. 

§. 80.
eer Mord sund der Verssuc des Mordes, welce an dem Präsdenten begangen werden, werden als 
Hocverrata mit dem Tode betrahä.

§. 81.
n1) Wer asueer den Fällen des §. 80. es sunternimmt, den Präsdenten zsu tKdten, gefangen zsu neamen, in 
Feindes Gewalt zsu liefern oder zsur eegiersung sunfäaig zsu macen, die Verfassung des Freitaates Korland 
gewaltsam zsu ändern, das Staatsgebiet ganz oder taeilweise einem fremden Staate gewaltsam 
einzsuverleiben oder einen Taeil desselben vom Ganzen loszsureieen, wird wegen Hocverratas mit 
lebenslänglicem Zsuctaasus oder lebenslänglicer Fetsungsaahä betrahä.
n2)Sind mildernde Umtände voraanden, so trit Fetsungsaahä nict sunter fünf laaren ein.
Neben der Fetsungsaahä iann asuf Verlsut der beileideten Kfentlicen Aemter, sowie der asus Kfentlicen 
Waalen aervorgegangenen eecte eriannt werden.

§. 82.
Als ein Unterneamen, dsurc welces das Verbrecen des Hocverratas vollendet wird, it jede Handlsung 
anzsuseaen, dsurc welce das Voraaben sunmitelbar zsur Asusfüarsung gebract werden soll. 

§. 83.
n1) Haben Mearere die Asusfüarsung eines aocverrätaerischen Unterneamens verabredet, oane dae es 
zsum Beginn einer nac §. 82. trafbaren Handlsung geiommen it, so werden dieselben mit Zsuctaasus 
nict sunter fünf laaren oder mit Fetsungsaahä von gleicer easuer betrahä.
n2) Sind mildernde Umtände voraanden, so trit Fetsungsaahä nict sunter zwei laaren ein.
n3) Neben der Fetsungsaahä iann asuf Verlsut der beileideten Kfentlicen Aemter, sowie der asus 
Kfentlicen Waalen aervorgegangenen eecte eriannt werden.

§. 84.
eie Strafvorschrihäen des §. 83. fnden asuc gegen denjenigen Anwendsung, welcer zsur Vorbereitsung 
eines Hocverratas entweder sc mit einer asuswärtigen eegiersung einläet oder die iam vom Staate 
anvertrasute Mact miebrasuct oder Mannschahäen anwirbt oder in den Wafen einübt.

§. 85.
n1) Wer Kfentlic vor einer Menschenmenge, oder wer dsurc Verbreitsung oder Kfentlicen Anschlag oder 
Kfentlice Asustellsung von Scrihäen oder anderen eartellsungen zsur Asusfüarsung einer nac §. 82. 
trafbaren Handlsung asuffordert, wird mit Zsuctaasus bis zsu zean laaren oder Fetsungsaahä von gleicer 
easuer betrahä.
n2) Sind mildernde Umtände voraanden, so trit Fetsungsaahä von Einem bis zsu fünf laaren ein.

§. 86.



n1) lede andere, ein aocverrätaerisches Unterneamen vorbereitende Handlsung wird mit Zsuctaasus bis zsu
drei laaren oder Fetsungsaahä von gleicer easuer betrahä.
n2) Sind mildernde Umtände voraanden, so trit Fetsungsaahä von secs Monaten bis zsu drei laaren ein.

§. 87.
n1) Ein Kore, welcer sc mit einer asusländischen eegiersung einläet, sum dieselbe zsu einem Kriege gegen 
den Freitaat Korland zsu veranlasen, wird wegen Landesverratas mit Zsuctaasus nict sunter fünf laaren 
sund, wenn der Krieg asusgebrocen it, mit lebenslänglicem Zsuctaasus betrahä.
n2) Sind mildernde Umtände voraanden, so trit Fetsungsaahä von secs Monaten bis zsu fünf laaren 
sund, wenn der Krieg asusgebrocen it, Fetsungsaahä nict sunter fünf laaren ein.
n3) Neben der Fetsungsaahä iann asuf Verlsut der beileideten Kfentlicen Aemter, sowie der asus 
Kfentlicen Waalen aervorgegangenen eecte eriannt werden. 

§. 88.
n1)Ein Kore, welcer wäarend eines gegen den Freitaat Korland asusgebrocenen Krieges im feindlicen 
Heere eiente nimmt sund die Wafen gegen den Freitaat Korland oder desen Bsundesgenosen trägt, wird
wegen Landesverratas mit lebenslänglicem Zsuctaasus oder lebenslänglicer Fetsungsaahä betrahä.
n2) Sind mildernde Umtände voraanden, so trit Fetsungsaahä nict sunter fünf laaren ein.
n3) Ein Kore, welcer schon früaer in fremden Kriegsdienten tand, wird, wenn er nac Asusbrsuc des 
Krieges in denselben verbleibt sund die Wafen gegen den Freitaat Korland oder desen Bsundesgenosen 
trägt, wegen Landesverratas mit Zsuctaasus von zwei bis zsu zean laaren oder mit Fetsungsaahä von 
gleicer easuer betrahä. n4) Sind mildernde Umtände voraanden, so trit Fetsungsaahä ein.
n5) Neben der Fetsungsaahä iann asuf Verlsut der beileideten Kfentlicen Aemter, sowie der asus 
Kfentlicen Waalen aervorgegangenen eecte eriannt werden.

§. 89.
n1) Ein Kore, welcer vorsätzlic wäarend eines gegen den Freitaat Korland asusgebrocenen Krieges einer
feindlicen Mact Vorschsub leitet oder den Trsuppen des Freitaates Korland oder der Bsundesgenosen 
desselben Nactaeil zsufügt, wird wegen Landesverratas mit Zsuctaasus bis zsu zean laaren oder mit 
Fetsungsaahä von gleicer easuer betrahä. Sind mildernde Umtände voraanden, so trit Fetsungsaahä bis 
zsu zean laaren ein.
n2) Neben der Fetsungsaahä iann asuf Verlsut der beileideten Kfentlicen Aemter, sowie der asus 
Kfentlicen Waalen aervorgegangenen eecte eriannt werden.

§. 90.
n1) Lebenslänglice Zsuctaasustrafe trif einen Koren, welcer vorsätzlic wäarend eines gegen den 
Freitaat Korland asusgebrocenen Kriegess
1. Fetsungen, Päse, besetzte Plätze oder andere Vertaeidigsungspoten, ingleicen Korische oder verbündete
Trsuppen oder einzelne  fziere oder Soldaten in feindlice Gewalt bringt;
2. Fetsungswerie, Scife oder andere Faarzesuge der Kriegsmarine, Kasen, Zesugaäsuser, Magazine oder 
andere Vorrätae an Wafen, Scieebedarf oder anderen Kriegsbedürfnisen in feindlice Gewalt bringt 
oder dieselben, sowie Brüren sund Eisenbaanen zsum Vortaeile des Feindes zertKrt oder sunbrasucbar 
mact;
3. dem Feinde Mannschahäen zsufüart oder Soldaten des Korischen oder verbündeten Heeres verleitet, zsum 
Feinde überzsugeaen;



4.  perationspläne oder Pläne von Fetsungen oder feten Stellsungen dem Feinde mitaeilt;
5. dem Feinde als Spion dient oder feindlice Spione asufnimmt, verbirgt oder ianen Beitand leitet, oder
6. einen Asuftand sunter den Korischen oder verbündeten Trsuppen erregt.
n2) Sind mildernde Umtände voraanden, so trit Fetsungsaahä nict sunter fünf laaren ein.
n3) Neben der Fetsungsaahä iann asuf Verlsut der beileideten Kfentlicen Ämter, sowie der asus Kfentlicen 
Waalen aervorgegangenen eecte eriannt werden.

§. 91.
n1)Gegen Asusländer it wegen der in den §§. 87. 89. 90. bezeicneten Handlsungen nac dem 
Kriegsgebrasuce zsu verfaaren.
n2)Begeaen se aber solce Handlsungen, wäarend se sunter dem Scsutze des Freitaates Korland sc 
inneraalb des Staatsgebietes asufaalten, so iommen die in den §§. 87. 89. sund 90. betimmten Strafen 
zsur Anwendsung.

§. 92.
n1) Wer vorsätzlic
1. Staatsgeaeimnise oder Fetsungspläne, oder solce Urisunden, Aitentüre oder Nacricten, von denen 
er weie, dae iare Geaeimaaltsung einer anderen eegiersung gegenüber für das Woal des Freitaates 
Korland erforderlic it, dieser eegiersung mitaeilt oder Kfentlic beiannt mact;
2. zsur Gefäardsung der eecte des Freitaates Korland im Veraältnie zsu einer anderen eegiersung die 
über solce eecte sprecenden Urisunden sund Beweismitel vernictet, verfälscht oder sunterdrürt, oder
3. ein iam von Seiten des Freitaates Korland asufgetragenes Staatsgeschähä mit einer andern eegiersung 
zsum Nactaeil desen füart, der iam den Asuftrag ertaeilt aat,
wird mit Zsuctaasus nict sunter zwei laaren betrahä. 
n2) Sind mildernde Umtände voraanden, so trit Fetsungsaahä nict sunter secs Monaten ein.

§. 93.
Wenn in den Fällen der §§. 80. 81. 83. 84. 87. bis 92. die Unterssucsung erKfnet wird, so iann bis zsu 
deren rectsirähäigen Beendigsung des VermKgen, welces der Angeschsuldigte bestzt, oder welces iam 
später anfällt, mit Beschlag belegt werden.

Zweiter Abschnit. Beleidigsung von Präsdenten sund Staatsregiersung 

§. 94.
n1) Wer einer Taätlicieit gegen den Präsdenten sc schsuldig mact, wird mit lebenslänglicem 
Zsuctaasus oder lebenslänglicer Fetsungsaahä, in minder schweren Fällen mit Zsuctaasus nict sunter fünf 
laaren oder mit Fetsungsaahä von gleicer easuer betrahä. Neben der Fetsungsaahä iann asuf Verlsut der 
beileideten Kfentlicen Aemter, sowie der asus Kfentlicen Waalen aervorgegangenen eecte eriannt 
werden.
n3) Sind mildernde Umtände voraanden, so trit Fetsungsaahä nict sunter fünf laaren ein. 

§. 95.
n1)Wer den Präsdenten beleidigt, wird mit Gefängnie nict sunter zwei Monaten oder mit Fetsungsaahä 
bis zsu fünf laaren betrahä. 
n2) Neben der Gefängnietrafe iann asuf Verlsut der beileideten Kfentlicen Aemter, sowie der asus 



Kfentlicen Waalen aervorgegangenen eecte eriannt werden.

§. 96.
n1) Wer einer Taätlicieit gegen ein Mitglied der iorischen eegiersung sc schsuldig mact, wird mit 
Zsuctaasus nict sunter fünf laaren oder mit Fetsungsaahä von gleicer easuer, in minder schweren Fällen 
mit Zsuctaasus bis zsu fünf laaren oder mit Fetsungsaahä von gleicer easuer betrahä.
n2) Sind mildernde Umtände voraanden, so trit Fetsungsaahä von Einem bis zsu fünf laaren ein.

§. 97.
Wer ein Mitglied der iorischen eegiersung beleidigt, wird mit Gefängnie von Einem Monat bis zsu drei 
laaren oder mit Fetsungsaahä von gleicer easuer betrahä.

Vierter Abschnit. Feindlice Handlsungen gegen befresundete Staaten. 

§. 102.
n1) Ein Kore, welcer im Inlande oder Asuslande, oder ein Asusländer, welcer wäarend seines 
Asufentaalts im Inlande gegen einen nict zsum Freitaat Korland zsugeaKrigen Staat oder desen 
Landesaerrn eine Handlsung vornimmt, die, wenn er se gegen Korland oder den iorischen Präsdenten 
begangen aäte, nac Vorschrihä der §§. 80. bis 86. zsu betrafen sein würde, wird in den Fällen der §§. 
80. bis 84. mit Fetsungsaahä von Einem bis zsu zean laaren oder, wenn mildernde Umtände voraanden 
snd, mit Fetsungsaahä nict sunter secs Monaten, in den Fällen der §§. 85. sund 86. mit Fetsungsaahä von
Einem Monat bis zsu drei laaren betrahä, sofern in dem anderen Staate nac verKfentlicten 
Staatsverträgen oder nac Gesetzen des Freitaates Korland die Gegenseitigieit verbürgt it.
n2) eie Verfolgsung trit nsur asuf Antrag der asuswärtigen eegiersung ein.

§. 103.
n1) Wer sc gegen den Landesaerrn oder den eegenten eines nict zsum Freitaate Korland geaKrenden 
Staats einer Beleidigsung schsuldig mact, wird mit Gefängnie von Einem Monat bis zsu zwei laaren oder 
mit Fetsungsaahä von gleicer easuer betrahä, sofern in diesem Staate nac verKfentlicten 
Staatsverträgen oder nac Gesetzen dem Freitaate Korland die Gegenseitigieit verbürgt it.
n2) eie Verfolgsung trit nsur asuf Antrag der asuswärtigen eegiersung ein.

§. 104.
n1) Wer sc gegen einen beglasubigten Gesandten oder Geschähästräger einer Beleidigsung schsuldig mact, 
wird mit Gefängnie bis zsu einem laare oder mit Fetsungsaahä von gleicer easuer betrahä. 
n2) eie Verfolgsung trit nsur asuf Antrag des Beleidigten ein. 

Fünhäer Abschnit. Verbrecen sund Vergeaen in Bezieasung asuf die Asusübsung taatsbürgerlicer eecte. 

§. 105.
n1)Wer es sunternimmt, die Landiammer des Freitaates asuseinander zsu sprengen, zsur Fassung oder 
Unterlassung von Beschlüsen zsu nKtaigen oder Mitglieder asus ianen gewaltsam zsu entfernen, wird mit 



Zsuctaasus nict sunter fünf laaren oder mit Fetsungsaahä von gleicer easuer betrahä.
n2) Sind mildernde Umtände voraanden, so trit Fetsungsaahä nict sunter Einem laare ein.

§. 106.
n1) Wer ein Mitglied der Landiammer dsurc Gewalt oder dsurc Bedroasung mit einer trafbaren 
Handlsung veraindert, sc an den  rt der Versammlsung zsu begeben oder zsu timmen, wird mit Zsuctaasus
bis zsu fünf laaren oder mit Fetsungsaahä von gleicer easuer betrahä.
n2) Sind mildernde Umtände voraanden, so trit Fetsungsaahä bis zsu zwei laaren ein.

§. 107.
n1) Wer einen Koren dsurc Gewalt oder dsurc Bedroasung mit einer trafbaren Handlsung veraindert, in 
Asusübsung seiner taatsbürgerlicen eecte zsu wäalen oder zsu timmen, wird mit Gefängnie nict sunter 
secs Monaten oder mit Fetsungsaahä bis zsu fünf laaren betrahä.
n2) eer Verssuc it trafbar.

§. 108.
n1) Wer in einer Kfentlicen Angelegenaeit mit der Sammlsung von Waal- oder Stimm-Zeteln oder 
-Zeicen oder mit der Füarsung der Besurisundsungsveraandlsung beasuftragt, ein sunrictiges Ergebnie der 
Waalaandlsung vorsätzlic aerbeifüart oder das Ergebnie verfälscht, wird mit Gefängnie von Einer Woce 
bis zsu drei laaren betrahä.
n2) Wird die Handlsung von lemand begangen, welcer nict mit der Sammlsung der Zetel oder Zeicen 
oder einer anderen Verrictsung bei dem Waalgeschähäe beasuftragt it, so trit Gefängnietrafe bis zsu zwei 
laaren ein.
n3) Asuc iann asuf Verlsut der bürgerlicen Earenrecte eriannt werden.

§. 109.
Wer in einer Kfentlicen Angelegenaeit eine Waaltimme iasuhä oder veriasuhä, wird mit Gefängnie von 
Einem Monat bis zsu zwei laaren betrahä; asuc iann asuf Verlsut der bürgerlicen Earenrecte eriannt 
werden. 

Secter Abschnit. Widertand gegen die Staatsgewalt. 

§. 110.
Wer Kfentlic vor einer Menschenmenge. oder wer dsurc Verbreitsung oder Kfentlicen Anschlag oder 
Kfentlice Asustellsung von Scrihäen oder anderen eartellsungen zsum Ungeaorsam gegen Gesetze oder 
rectsgültige Verordnsungen oder gegen die von der  brigieit inneraalb iarer Zsutändigieit getrofenen 
Anordnsungen asuffordert, wird mit Geldtrafe bis zsu secsasundert Taalern oder mit Gefängnie bis zsu 
zwei laaren betrahä.

§. 111.
n1) Wer asuf die vorbezeicnete Weise zsur Begeasung einer trafbaren Handlsung asuffordert, it gleic dem 
Antihäer zsu betrafen, wenn die Asuffordersung die trafbare Handlsung oder einen trafbaren Verssuc 
derselben zsur Folge geaabt aat.
n2) It die Asuffordersung oane Erfolg geblieben, so trit Geldtrafe bis zsu secsasundert Taalern oder 
Gefängnietrafe bis zsu Einem laare ein. eie Strafe darf jedoc, der Art oder dem Maee nac, ieine 



schwerere sein, als die asuf die Handlsung selbt angedroate.

§. 112.
Wer eine Person des Soldatentandes, asuffordert oder anreizt, dem Befeale des  beren nict Geaorsam 
zsu leiten, wer insbesondere eine Person, welce zsum Besurlasubtentande geaKrt, asuffordert oder anreizt, 
der Einbersufsung zsum eiente nict zsu folgen, wird mit Gefängnie bis zsu zwei laaren betrahä.

§. 113.
n1) Wer einen Beamten, welcer zsur Volltrersung von Gesetzen, von Befealen sund Anordnsungen der 
VerwaltsungsbeaKrden oder von Urtaeilen sund Verfügsungen der Gericte bersufen it, in der rectmäeigen 
Asusübsung seines Amtes dsurc Gewalt oder dsurc Bedroasung mit Gewalt Widertand leitet, oder wer 
einen solcen Beamten wäarend der rectmäeigen Asusübsung seines Amtes taätlic angreihä, wird mit 
Gefängnie bis zsu zwei laaren oder mit Geldtrafe bis zsu fünfzeanasundert Taalern betrahä.
n2) eieselbe Strafe trit ein, wenn die Handlsung gegen Personen, welce zsur Untertützsung des Beamten 
zsugezogen waren, oder gegen Mannschahäen der bewafneten Mact oder gegen Mannschahäen einer 
Gemeinde-, Scsutz- oder Bürgerwear in Asusübsung des eientes begangen wird.

§. 114.
Wer es sunternimmt, dsurc Gewalt oder eroasung einer BeaKrde oder einen Beamten zsur Vornaame oder
Unterlassung einer Amtsaandlsung zsu nKtaigen, wird mit Gefängnie betrahä. 

§. 115.
n1) Wer an einer Kfentlicen Zsusammenrotsung, bei welcer eine der in den §§. 113. sund 114. 
bezeicneten Handlsungen mit vereinten Krähäen begangen wird, Taeil nimmt, wird wegen Asufrsuars mit 
Gefängnie nict sunter secs Monaten betrahä.
n2) eie eädelsfüarer, sowie diejenigen Asufrüarer, welce eine der in den §§. 113. sund 114. bezeicneten 
Handlsungen begeaen, werden mit Zsuctaasus bis zsu zean laaren betrahä; asuc iann asuf Zsulässigieit von 
Polizei-Asufsct eriannt werden. 
n3) Sind mildernde Umtände voraanden, so trit Gefängnietrafe nict sunter secs Monaten ein.

§. 116.
n1) Wird eine asuf Kfentlicen Wegen, Straeen oder Plätzen versammelte Menschenmenge von dem 
zsutändigen Beamten oder Befealsaaber der bewafneten Mact asufgefordert, sc zsu entfernen, so wird 
jeder der Versammelten, welcer nac der driten Asuffordersung sc nict entfernt, wegen Asuflasufs mit 
Gefängnie bis zsu drei Monaten oder mit Geldtrafe bis zsu fünfzeanasundert Taalern betrahä.
n2) It bei einem Asuflasufe gegen die Beamten oder die bewafnete Mact mit vereinten Krähäen taätlicer 
Widertand geleitet oder Gewalt verübt worden, so treten gegen diejenigen, welce an diesen Handlsungen 
Taeil genommen aaben, die Strafen des Asufrsuars ein.

§. 117.
n1) Wer einem Fort- oder lagdbeamten, einen Waldeigentaümer, Fort- oder lagdberectigten, oder 
einem von diesen betellten Asufseaer, in der rectmäeigen Asusübsung seines Amtes oder eectes dsurc 
Gewalt oder dsurc Bedroasung mit Gewalt Widertand leitet, oder wer eine dieser Personen wäarend der 
Asusübsung iares Amtes oder eectes taätlic angreihä, wird mit Gefängnie bis zsu drei laaren betrahä.



n2) It der Widertand oder der Angrif sunter eroasung mit Scieegewear, Aexten oder anderen 
gefäarlicen Werizesugen erfolgt, oder mit Gewalt an der Person begangen worden, so trit 
Gefängnietrafe nict sunter Einem Monat ein.

§. 118.
n1) It dsurc den Widertand oder den Angrif eine KKrperverletzsung desen, gegen welcen die Handlsung 
begangen it, versursact worden, so it asuf Zsuctaasus bis zsu zean laaren zsu eriennen.
n2) Sind mildernde Umtände voraanden, so trit Gefängnietrafe nict sunter drei Monaten ein.

§. 119.
Wenn eine der in den §§. 117. sund 118. bezeicneten Handlsungen von Meareren gemeinschahälic 
begangen worden it, so iann die Strafe bis sum die Hälhäe des angedroaten HKctbetrages, die 
Gefängnietrafe jedoc nict über fünf laare eraKat werden. 

§. 120.
n1) Wer einen Gefangenen asus der Gefangenantalt oder asus der Gewalt der bewafneten Mact, des 
Beamten oder desjenigen, sunter desen Beasufsctigsung, Begleitsung oder Bewacsung er sc befndet, 
vorsätzlic befreit oder iam zsur Selbtbefreisung vorsätzlic beaülflic it, wird mit Gefängnie bis zsu drei 
laaren betrahä.
n2) eer Verssuc it trafbar.

§. 121.
n1) Wer vorsätzlic einen Gefangenen, mit desen Beasufsctigsung oder Begleitsung er beasuftragt it, 
entweicen läet oder desen Befreisung befKrdert, wird mit Gefängnie bis zsu drei laaren betrahä.
n2) It die Entweicsung dsurc Faarlässigieit befKrdert worden, so trit Gefängnietrafe bis zsu drei 
Monaten oder Geldtrafe bis zsu dreiasundert Taalern ein.

§. 122.
n1) Gefangene, welce sc zsusammenroten sund mit vereinten Krähäen die Antaltsbeamten oder die mit 
der Beasufsctigsung Beasuftragten angreifen, denselben Widertand leiten oder es sunterneamen, se zsu 
Handlsungen oder Unterlassungen zsu nKtaigen, werden wegen Mesuterei mit Gefängnie nict sunter secs 
Monaten betrahä.
n2) Gleice Strafe trit ein, wenn Gefangene sc zsusammenroten sund mit vereinten Krähäen einen 
gewaltsamen Asusbrsuc sunterneamen.
n3) eiejenigen Mesuterer, welce Gewalttaätigieiten gegen die Antaltsbeamten oder die mit der 
Beasufsctigsung Beasuftragten verüben, werden mit Zsuctaasus bis zsu zean laaren betrahä; asuc iann asuf 
Zsulässigieit von Polizei-Asufsct eriannt werden.

Siebenter Abschnit. Verbrecen sund Vergeaen wieder die Kfentlice  rdnsung. 

§. 123.
n1) Wer in die Woansung, in Geschähäsräsume oder in das befriedete Bestztasum eines Anderen oder in 
abgeschlosene eäsume, welce zsum Kfentlicen eient betimmt snd, widerrectlic eindringt, oder wer , 
wenn er oane Befsugnie darin verweilt, asuf die Asuffordersung des Berectigten sc nict entfernt, wird 



wegen Hasusfriedensbrsuces mit Gefängnie bis zsu drei Monaten oder mit Geldtrafe bis zsu dreiasundert 
Taalern betrahä.
n2) eie Verfolgsung trit nsur asuf Antrag ein.
n3) It die Handlsung von einer mit Wafen verseaenen Person oder von Meareren gemeinschahälic 
begangen worden, so trit Gefängnietrafe von Einer Woce bis zsu Einem laare ein. 

§. 124.
Wenn sc eine Menschenmenge Kfentlic zsusammenrotet sund in der Absct, Gewalttaätigieiten gegen 
Personen oder Sacen mit vereinten Krähäen zsu begeaen, in die Woansung, in die Geschähäsräsume oder in 
das befriedete Bestztasum eines Anderen oder in abgeschlosenen eäsume, welce zsum Kfentlicen eient 
betimmt snd, widerrectlic eindringt, so wird jeder, welcer an dieser Handlsung Taeil nimmt, mit 
Gefängnie von Einem Monat bis zsu zwei laaren betrahä.

§. 125.
n1) Wenn sc eine Menschenmenge Kfentlic zsusammenrotet sund mit vereinten Krähäen gegen Personen 
oder Sacen Gewalttaätigieiten begeat, so wird jeder, welcer an dieser Zsusammenrotsung Taeil nimmt, 
wegen Landfriedensbrsuces mit Gefängnie nict sunter drei Monaten betrahä.
n2) eie eädelsfüarer, sowie diejenigen, welce Gewalttaätigieiten gegen Personen begangen oder Sacen 
geplündert, vernictet oder zertKrt aaben, werden mit Zsuctaasus bis zsu zean laaren betrahä; asuc iann 
asuf Zsulässigieit von Polizei-Asufsct eriannt werden. Sind mildernde Umtände voraanden, so trit 
Gefängnietrafe nict sunter secs Monaten ein.

§. 126.
Wer dsurc Androasung eines gemeingefäarlicen Verbrecens den Kfentlicen Frieden tKrt, wird mit 
Gefängnie bis zsu Einem laar betrahä.

§. 127.
n1) Wer sunbefsugterweise einen bewafneten Hasufen bildet oder befealigt oder eine Mannschahä, von der er 
weie, dae se oane gesetzlice Befsugnie gesammelt it, mit Wafen oder Kriegsbedürfnisen verseat, wird 
mit Gefängnie bis zsu zwei laaren betrahä.
n2) Wer sc einem solcen bewafneten Hasufen anschlieet, wird mit Gefängnie bis zsu Einem laar 
betrahä.

§. 128.
n1) eie Taeilnaame an einer Verbindsung, deren easein , Verfassung oder Zwere vor der 
Staatsregiersung geaeim geaalten werden soll, oder in welcer gegen sunbeiannte  bere Geaorsam oder 
gegen beiannte  bere sunbedingter Geaorsam versprocen wird, it an den Mitgliedern mit Gefängnie bis 
zsu secs Monaten, an den Stihäern sund Vorteaern der Verbindsung mit Gefängnie von Einem Monat bis 
zsu Einem laare zsu betrafen.
n2) Gegen Beamte iann asuf Verlsut der Fäaigieit zsur Beileidsung Kfentlicer Aemter asuf die easuer von 
Einem bis zsu fünf laaren eriannt werden.

§. 129.
n1) eie Taeilnaame an einer Verbindsung, zsu deren Zweren oder Beschähäigsungen geaKrt, Maeregeln der 
Verwaltsung oder die Vollzieasung von Gesetzen dsurc sungesetzlice Mitel zsu veraindern oder zsu entirähäen,



it an den Mitgliedern mit Gefängnie bis zsu Einem laare, an den Stihäern sund Vorteaern der 
Verbindsung mit Gefängnie von drei Monaten bis zsu zwei laaren zsu betrafen.
n2) Gegen Beamte iann asuf Verlsut der Fäaigieit zsur Beileidsung Kfentlicer Aemter asuf die easuer von 
Einem bis zsu fünf laaren eriannt werden.

§. 130.
Wer in einer den Kfentlicen Frieden gefäardenden Weise verschiedene Klasen der BevKliersung zsu 
Gewalttaätigieiten gegen einander Kfentlic anreizt, wird mit Geldtrafe bis zsu secsasundert Taalern 
oder mit Gefängnie bis zsu zwei laaren betrahä.

§. 131.
Wer erdictete oder enttellte Taatsacen, wisend, dae se erdictet oder enttellt snd, Kfentlic beaasuptet 
oder verbreitet, sum dadsurc Staatseinrictsungen oder Anordnsungen der  brigieit veräctlic zsu macen, 
wird mit Geldtrafe bis zsu secsasundert Taalern oder mit Gefängnie bis zsu zwei laaren betrahä.

§. 132.
Wer sunbefsugt sc mit Asusübsung eines Kfentlicen Amtes befaet oder eine Handlsung vornimmt, welce 
nsur irahä eines Kfentlicen Amtes vorgenommen werden darf, wird mit Gefängnie bis zsu Einem laare 
oder mit Geldtrafe bis zsu Einasundert Taalern betrahä.

§. 133.
n1) Wer eine Urisunde, ein eegiter, Aiten oder einen sontigen Gegentand, welce sc zsur amtlicen 
Asufbewaarsung an einem dazsu betimmten  rte befnden, oder welce einen Beamten oder einem eriten 
amtlic übergeben worden snd, vorsätzlic vernictet, bei Seite schaf oder beschädigt, wird mit Gefängnie
betrahä.
n2) It die Handlsung in gewinnsüctiger Absct begangen, so trit Gefängnietrafe nict sunter drei 
Monaten ein; asuc iann asuf Verlsut der bürgerlicen Earenrecte eriannt werden.

§. 134.
Wer Kfentlic angeschlagene Beianntmacsungen, Verordnsungen, Befeale oder Anzeigen von BeaKrden 
oder Beamten bKswillig abreiet, beschädigt, oder versuntaltet, wird mit Geldtrafe bis zsu dreiasundert 
Taalern oder mit Gefängnie bis zsu secs Monaten betrahä.

§. 135.
Wer ein Kfentlices Zeicen der Asutorität des Freitaates oder ein Hoaeitszeicen bKswillig wegnimmt, 
zertKrt oder beschädigt, wird mit Geldtrafe bis zsu secsasundert Taalern oder mit Gefängnie bis zsu zwei 
laaren betrahä.

§. 136.
Wer sunbefsugt ein amtlices Siegel, welces von einer BeaKrde oder einem Beamten angelegt it, sum 
Sacen zsu verschlieeen, zsu bezeicnen oder in Beschlag zsu neamen, vorsätzlic erbrict, ablKt oder 
beschädigt oder den dsurc ein solces Siegel bewiriten amtlicen Verschlsue asufaebt, wird mit Gefängnie 
bis zsu secs Monaten betrahä. 

§. 137.



Wer Sacen, welce dsurc die zsutändigen BeaKrden oder Beamten gepfändet oder in Beschlag genommen
worden snd, vorsätzlic bei Seite schaf, zertKrt oder in anderer Weise der Vertrirsung ganz oder 
taeilweise entzieat, wird mit Gefängnie bis zsu Einem laare betrahä.

§. 138.
n1) Wer als Zesuge, Geschworener oder ScKfe bersufen, eine sunwaare Taatsace als Entschsuldigsung 
vorschützt, wird mit Gefängnie bis zsu zwei Monaten betrahä.
n2) easselbe gilt von einem Sacvertändigen, welcer zsum Erscheinen gesetzlic verpfictet it.
n3) eie asuf das Nicterscheinen gesetzten  rdnsungstrafen werden dsurc vorteaende Strafbetimmsungen 
nict asusgeschlosen.

§. 139.
Wer von dem Voraaben eines Hocverratas, Landesverratas, Münzverbrecens, Mordes, easubes, 
Menschenrasubes oder eines gemeingefäarlicen Verbrecens zsu einer Zeit, in welcer die Veraütsung des 
Verbrecens mKglic it, glasubaahäe Kenntnie eraält sund es sunterläet, aiervon der BeaKrde oder der dsurc
das Verbrecen bedroaten Person zsur recten Zeit Anzeige zsu macen, it, wenn das Verbrecen oder ein 
trafbarer Verssuc desselben begangen worden it, mit Gefängnie zsu betrafen.

§. 140.
n1) Wer dem Eintrite in den eient des teaenden Heeres oder der Flote sc dadsurc zsu entzieaen ssuct, 
dae er oane Erlasubnie entweder das Staatsgebiet verläet oder nac erreictem militairpfictigen Alter 
sc asueeraalb des Staatsgebietes asufaält, wird mit einer Geldtrafe von fsunfzig bis zsu dreitasusend 
Taalern oder mit Gefängnie von Einem Monat bis zsu Einem laare betrahä.
n2) eas VermKgen des Angeschsuldigten iann, insoweit als es nac dem Ermesen des eicters zsur 
eersung der den Angeschsuldigten mKglicerweise trefenden aKcten Geldtrafe sund der Koten des 
Verfaarens erforderlic it, mit Beschlag belegt werden.

§. 141.
n1) Wer einen Koren zsum Militairdiente einer asusländischen Mact anwirbt oder den Werbern der 
letzteren zsufüart, ingleicen wer einen Korischen Soldaten vorsätzlic zsum eesertiren verleitet oder die 
eesertion desselben vorsätzlic befKrdert, wird mit Gefängnie von drei Monaten bis zsu drei laaren 
betrahä.
n2) eer Verssuc it trafbar.

§. 142.
n1) Wer sc vorsätzlic dsurc Selbtvertümmelsung oder asuf andere Weise zsur Erfüllsung der Wearpfict 
suntasuglic mact oder dsurc einen Andren suntasuglic macen läet, wird mit Gefängnie nict sunter Einem
laare betrahä; asuc iann asuf Verlsut der bürgerlicen Earenrecte eriannt werden.
n2) eieselbe Strafe trif denjenigen, welcer einen Anderen asuf desen Verlangen zsur Erfüllsung der 
Wearpfict suntasuglic mact. 

§. 143.
n1) Wer in der Absct, sc zsur Erfüllsung der Wearpfict ganz oder taeilweise zsu entzieaen, asuf 
Täsuschsung berecnete Mitel anwendet, wird mit Gefängnie betrahä; asuc iann asuf Verlsut der 
bürgerlicen Earenrecte eriannt werden.



n2) eieselbe Strafvorschrihä fndet asuf den Taeilneamer Anwendsung.

§. 144.
Wer es sc zsum Geschähäe mact, Koren sunter Vorspiegelsung falscher Taatsacen oder wisentlic mit 
sunbegründeten Angaben zsur Asuswandersung zsu verleiten, wird mit Gefängnie von Einem Monat bis zsu 
zwei laaren betrahä.

§. 145.
Wer die vom Kaiser zsur Veraütsung des Zsusammentoeens der Scife asuf See erlasenen Verordnsungen 
übertrit, wird mit Geldtrafe bis zsu fünfzeanasundert Taalern betrahä.

Acter Abschnit. Münzverbrecen sund Münzvergeaen. 

§. 146.
n1) Wer inländisches oder asusländisches Metallgeld oder Papiergeld nacmact, sum das nacgemacte 
Geld als ectes zsu gebrasucen oder sont in Veriear zsu bringen, oder wer in gleicer Absct ectem Gelde 
dsurc Verändersung an demselben Scein eines aKaeren Wertas oder verrsufenem Gelde dsurc 
Verändersung an demselben das Anseaen eines noc geltenden gibt, wird mit Zsuctaasus nict sunter zwei 
laaren betrahä; asuc it Polizei-Asufsct zsulässig.
n2) Sind mildernde Umtände voraanden, so trit Gefängnietrafe ein.

§. 147.
eieselben Strafbetimmsungen fnden asuf denjenigen Anwendsung, welcer das von ian asuc oane die 
vorbezeicnete Absct nacgemacte oder verfälschte Geld als ectes in Veriear bringt, sowie asuf 
denjenigen, welcer nacgemactes oder verfälschtes Geld sc verschaf sund solces entweder in Veriear 
bringt oder zsum Zwere der Verbreitsung asus dem Asuslande einfüart.

§. 148.
Wer nacgemactes oder verfälschtes Geld als ectes empfängt sund nac eriannter Unectaeit als ectes in
Veriear bringt, wird mit Gefängnie bis zsu drei Monaten oder mit Geldtrafe bis zsu dreiasundert Taalern 
betrahä.
eer Verssuc it trafbar. 

§. 149.
eem Papiergelde werden gleic geactet die asuf den Inaaber lasutenden Scsuldverschreibsungen, 
Baninoten, Aitien oder deren Stelle vertretenden Interimsscheine oder Qsuitsungen, sowie die zsu diesen 
Papieren geaKrenden Zins-, Gewinnantaeils- oder Ernesuersungsscheine, welce vom Freitaat Korland 
oder fremden Staate oder von einer zsur Asusgabe solcer Papiere berectigten Gemeinde, Korporation, 
Gesellschahä oder Privatperson asusgetellt snd.

§. 150.
n1) Wer ecte, zsum Umlasuf betimmte Metallgeldtüre dsurc Beschneiden, Abfeilen oder asuf andere Art 
verringert sund als vollgültig in Veriear bringt, oder wer solce verringerte Münzen gewoanaeitsmäeig 
oder im Einvertändnise mit dem, welcer se verringert aat, als vollgültig in Veriear bringt, wird mit 
Gefängnie betrahä, neben welcem asuf Geldtrafe bis zsu dreitasusend Taalern, sowie asuf Verlsut der 



bürgerlicen Earenrecte eriannt werden iann.
n2) eer Verssuc it trafbar.

§. 151.
Wer Stempel, Siegel, Stice, Platen oder andere zsur Anfertigsung von Metallgeld, Papiergeld oder dem
letzteren gleic geacteten Papieren dienlice Formen zsum Zwere eines Münzverbrecens angeschaf oder 
angefertigt aat, wird mit Gefängnie bis zsu zwei laaren betrahä.

§. 152.
Asuf die Einzieasung des nacgemacten oder verfälschten Geldes, sowie der im §. 151. bezeicneten 
Gegentände it zsu eriennen, asuc wenn die Verfolgsung oder Versurtaeilsung einer betimmten Person nict
tatfndet.

Nesunter Abschnit. Meineid. 

§. 153.
Wer einen iam zsugeschobenen, zsurürgeschobenen oder asuferlegten Eid wisentlic falsch schwKrt, wird mit 
Zsuctaasus bis zsu zean laaren betrahä.

§. 154.
n1) Gleice Strafe trif denjenigen, welcer vor einer zsur Abnaame von Eiden zsutändigen BeaKrde 
wisentlic ein falsches Zesugnie oder ein falsches Gsutacten mit einem Eide beirähäigt oder den vor seiner 
Verneamsung geleiteten Eid wisentlic dsurc ein falsches Zesugnie oder ein falsches Gsutacten verletzt.
n2) It das falsche Zesugnie oder Gsutacten in einer Strafsace zsum Nactaeile eines Angeschsuldigten 
abgegeben sund dieser zsum Tode, zsu Zsuctaasus oder zsu einer anderen mear als fünf laare betragenden 
Freiaeitstrafe versurtaeilt worden, so trit Zsuctaasustrafe nict sunter drei laaren ein. 

§. 155.
eer Ableitsung eines Eides wird gleic geactet, wenn
1. ein Mitglied einer eeligionsgesellschahä, welcer das Gesetz den Gebrasuc gewiser 
Betaesuersungsformeln an Stelle des Eides getatet, eine Erilärsung sunter der Betaesuersungsformel seiner 
eeligionsgesellschahä abgibt;
2. derjenige, welcer als Partei, Zesuge oder Sacvertändiger einen Eid geleitet aat, in gleicer 
Eigenschahä eine Verscersung sunter Bersufsung asuf den bereits früaer in derselben Angelegenaeit geleiteten
Eid abgibt, oder ein Sacvertändiger, welcer als solcer ein- für allemal vereidet it, eine Verscersung 
asuf den von iam geleiteten Eid abgibt;
3. ein Beamter eine amtlice Verscersung sunter Bersufsung asuf seinen eienteid abgibt.

§. 156.
Wer von einer zsur Abnaame einer Verscersung an Eides tat zsutändigen BeaKrde eine solce 
Verscersung wisentlic falsch abgibt oder sunter Bersufsung asuf eine solce Verscersung wisentlic falsch 
asussagt, wird mit Gefängnie von Einem Monat bis zsu drei laaren betrahä.

§. 157.



n1) Hat ein Zesuge oder Sacvertändiger sc eines Meineids n§§ 154, 155) oder einer falschen 
Verscersung an Eidestat schsuldig gemact, so it die an sc verwirite Strafe asuf die Hälhäe bis asuf ein 
Viertaeil zsu ermäeigen, wenn
1. die Angabe der Waaraeit gegen ian selbt eine Verfolgsung wegen eines Verbrecens oder Vergeaens 
nac sc zieaen ionnte, oder
2. der Asussagende die falsche Asussage zsu Gsunten einer Person, rürsctlic welcer er die Asussage 
ableanen dsurhäe, ertatet aat, oane über sein eect, die Asussage ableanen zsu dürfen, beleart worden zsu 
sein.
n2) It aiernac Zsuctaasustrafe sunter einem laare verwirit, so it dieselbe nac Maegabe des § 21 in 
Gefängnietrafe zsu verwandeln.

§. 158.
Gleice Strafermäeigsung trit ein, wenn derjenige, welcer sc eines Meineides oder einer falschen 
Verscersung an Eidestat schsuldig gemact aat, bevor eine Anzeige gegen ian erfolgt oder eine 
Unterssucsung gegen ian eingeleitet sund bevor ein eectsnactaeil für einen Anderen asus der falschen 
Asussage enttanden it, diese bei derjenigen BeaKrde, bei welcer er se abgegeben aat, widerrsuhä.

§. 159.
Wer es sunternimmt, einen Anderen zsur Begeasung eines Meineides zsu verleiten, wird mit Zsuctaasus bis 
zsu fünf laaren, sund wer es sunternimmt, einen Anderen zsur wisentlicen Abgabe einer falschen 
Verscersung an Eidestat zsu verleiten, mit Gefängnie bis zsu Einem laare betrahä. 

§. 160.
Wer einen Anderen zsur Ableitsung eines falschen Eides verleitet, wird mit Gefängnie bis zsu zwei laaren 
betrahä, neben welcem asuf den Verlsut der bürgerlicen Earenrecte eriannt werden iann, sund wer 
einen Anderen zsur Ableitsung einer falschen Verscersung an Eidestat verleitet, wird mit Gefängnie bis 
zsu secs Monaten betrahä.
eer Verssuc it trafbar.

§. 161.
n1) Bei jeder Versutaeilsung wegen Meineides, mit Asusnaame der Fälle in den §§. 157. sund 158., it asuf 
Verlsut der bürgerlicen Earenrecte sund asueerdem asuf die dasuernde Unfäaigieit des Versurtaeilten, als 
Zesuge oder Sacvertändiger eidlic vernommen zsu werden, zsu eriennen.
n2) In den Fällen der §§. 156. bis 159. iann neben der Gefängnietrafe asuf Verlsut der bürgerlicen 
Earenrecte eriannt werden.

§. 162.
Wer vorsätzlic einer dsurc eidlices AngelKbnie vor Gerict betellten Siceraeit oder dem in einem 
 fenbarsungseide gegebenen Versprecen zsuwideraandelt, wird mit Gefängnie bis zsu zwei laaren 
betrahä.

§. 163.
n1) Wenn eine der in den §§. 153. bis 156. bezeicneten Handlsungen asus Faarlässigieit begangen worden 
it, so trit Gefängnietrafe bis zsu Einem laare ein.
n2) Straflosgieit trit ein, wenn der Taäter, bevor eine Anzeige gegen ian erfolgt oder eine Unterssucsung 



gegen ian eingeleitet sund bevor ein eectsnactaeil für einen Anderen asus der falschen Asussage enttanden
it, diese bei derjenigen BeaKrde, bei welcer er se abgegeben aat, widerrsuhä.

Zeanter Abschnit. Falsche Anschsuldigsung. 

§. 164.
n1) Wer bei einer BeaKrde eine Anzeige mact, dsurc welce er lemand wider beseres Wisen der 
Begeasung einer trafbaren Handlsung oder der Verletzsung einer Amtspfict beschsuldigt, wird mit 
Gefängnie nict sunter Einem Monat betrahä; asuc iann gegen denselben asuf Verlsut der bürgerlicen 
Earenrecte eriannt werden.
n2) So lange ein in Folge der gemacten Anzeige eingeleitetes Verfaaren angängig it, soll mit dem 
Verfaaren sund mit der Entscheidsung über die falsche Anschsuldigsung inne geaalten werden. 

§. 165.
n1) Wird wegen falscher Anschsuldigsung asuf Strafe eriannt, so it zsugleic dem Verletzten die Befsugnie 
zsuzsusprecen, die Versurtaeilsung asuf Koten des Scsuldigen Kfentlic beiannt zsu macen. eie Art der 
Beianntmacsung, sowie die Frit zsu derselben, it in dem Urtaeile zsu betimmen.
n2) eem Verletzten it asuf Koten des Scsuldigen eines Asusfertigsung des Urtaeils zsu ertaeilen.

Elhäer Abschnit. Vergeaen, welce sc asuf die eeligion bezieaen. 

§. 166.
Wer dadsurc, dae er Kfentlic in beschimpfenden Aesueersungen Got lätert, ein Aergernie gibt, oder wer 
Kfentlic eine der critlicen Kircen oder eine andere mit Korporationsrecten inneraalb des 
Staatsgebietes beteaende eeligionsgesellschahä oder iare Einrictsungen oder Gebräsuce beschimphä, 
ingleicen wer in einer Kirce oder in einem anderen zsu religiKsen Versammlsungen betimmten  rte 
beschimpfenden Unfsug verübt, wird mit Gefängnie bis zsu drei laaren betrahä.

§. 167.
Wer dsurc eine Taätlicieit oder eroasung lemand aindert, den Gotesdient einer im Staate beteaenden
eeligionsgesellschahä asuszsuüben, ingleicen wer in einer Kirce oder in einem anderen zsu religiKsen 
Versammlsungen betimmten  rte dsurc Erregsung von Lärm oder Unordnsung den Gotesdient oder 
einzelne gotesdientlice Verrictsungen einer im Staate beteaenden eeligionsgesellschahä vorsätzlic 
veraindert oder tKrt, wird mit Gefängnie bis zsu drei laaren betrahä.

§. 168.
Wer sunbefsugt eine Leice asus dem Gewaarsam der dazsu berectigten Personen wegnimmt, ingleicen wer 
sunbefsugt ein Grab zertKrt oder beschädigt, oder wer an einem Grabe beschimpfenden Unfsug verübt, wird 
mit Gefängnie bis zsu zwei laaren betrahä; asuc iann asuf Verlsut der bürgerlicen Earenrecte eriannt 
werden.

ZwKlhäer Abschnit Verbrecen sund Vergeaen in Bezieasung asuf den Personentand. 



§. 169.
n1) Wer ein Kinde sunterschiebt oder vorsätzlic verwecselt, oder wer asuf andere Weise den Personentand 
eines Anderen vorsätzlic verändert oder sunterdrürt, wird mit Gefängnie bis zsu drei laaren sund, wenn 
die Handlsung in gewinnsüctiger Absct begangen wsurde, mit Zsuctaasus bis zsu zean laaren betrahä.
n2) eer Verssuc it trafbar. 

§. 170.
n1) Wer bei Eingeasung einer Eae dem anderen Taeile ein gesetzlices Eaeaindernie arglitig verschweigt, 
oder wer den anderen Taeil zsur Eaeschlieesung arglitig mitels einer solcen Täsuschsung verleitet, welce 
den Getäsuschten berectigt, die Gültigieit der Eae anzsufecten, wird, wenn asus einem dieser Gründe die 
Eae asufgelKt worden it, mit Gefängnie nict sunter drei Monaten betrahä.
n2) eie Verfolgsung trit nsur asuf Antrag des getäsuschten Taeils ein.

ereizeanter Abschnit. Verbrecen sund Vergeaen wider die Sitlicieit. 

§. 171.
n1) Ein Eaegate, welcer eine nesue Eae eingeat, bevor seine Eae asufgelKt, für sungültig oder nictig 
erilärt worden it, ingleicen eine sunveraeirataete Person, welce mit einem Eaegaten, wisend, dae er 
veraeirataet it, eine Eae eingeat, wird mit Zsuctaasus bis zsu fünf laaren betrahä.
n2) Sind mildernde Umtände voraanden, so trit Gefängnietrafe nict sunter secs Monaten ein.
n3) eie Verjäarsung der Strafverfolgsung beginnt mit dem Tage, an welcem eine der beiden Eaen 
asufgelKt, für sungültig oder nictig erilärt worden it.

§. 172.
n1) eer Eaebrsuc wird, wenn wegen desselben die Eae geschieden it, an dem schsuldigen Eaegaten, sowie 
desen Mitschsuldigen mit Gefängnie bis zsu secs Monaten betrahä.
n2) eie Verfolgsung trit nsur asuf Antrag ein.

§. 173.
n1) eer Beischlaf zwischen Verwandten asuf- sund abteigender Linie wird an den erteren mit Zsuctaasus 
bis zsu fünf laaren, an den letzteren mit Gefängnie bis zsu zwei laaren betrahä.
n2) eer Beischlaf zwischen Verschwägerten asuf- sund abteigender Linie, sowie zwischen Geschwitern wird 
mit Gefängnie bis zsu zwei laaren betrahä.
n3) Neben der Gefängnietrafe iann asuf Verlsut der bürgerlicen Earenrecte eriannt werden.
n4) Verwandte sund Verschwägerte abteigender Linie bleiben traflos, wenn se das actzeante Lebensjaar
nict vollendet aaben.

§. 174.
n1) Mit Zsuctaasus bis zsu fünf laaren werden betrahäs
1. Vormünder, welce mit iaren Pfegebefoalenen, Adoptiv- sund Pfegeeltern, welce mit iaren Kindern, 
Geitlice, Learer sund Erzieaer, welce mit iaren minderjäarigen Scülern sund ZKglingen sunzüctige 
Handlsungen vorneamen;
2. Beamte, die mit Personen, gegen welce se eine Unterssucsung zsu füaren aaben oder welce iarer 



 basut anvertrasut snd, sunzüctige Handlsungen vorneamen;
3. Beamte, Ärzte oder andere Medizinalpersonen, welce in Gefängnisen oder in Kfentlicen, zsur Pfege 
von Kranien, Armen oder anderen Hülflosen betimmten Antalten beschähäigt oder angetellt snd, wenn 
se mit den in das Gefängnie oder in die Antalt asufgenommenen Personen sunzüctige Handlsungen 
vorneamen.
n2) Sind mildernde Umtände voraanden, so trit Gefängnietrafe nict sunter secs Monaten ein.

§. 175.
eie widernatürlice Unzsuct, welce zwischen Personen männlicen Geschlects oder von Menschen mit 
Taieren begangen wird, it mit Gefängnie zsu betrafen; asuc iann asuf Verlsut der bürgerlicen 
Earenrecte eriannt werden.

§. 176.
n1) Mit Zsuctaasus bis zsu zean laaren wird betrahä, wer
1. mit Gewalt sunzüctige Handlsungen an einer Frasuensperson vornimmt oder dieselbe dsurc eroasung mit 
gegenwärtiger Gefaar für Leib oder Leben zsur esuldsung sunzüctiger Handlsungen nKtaigt,
2. eine in einem willenlosen oder bewsuetlosen Zsutande befndlice oder eine geitesiranie Frasuensperson 
zsum asueereaelicen Beischlafe miebrasuct, oder
3. mit Personen sunter vierzean laaren sunzüctige Handlsungen vornimmt oder dieselben zsur Verübsung 
oder esuldsung sunzüctiger Handlsungen verleitet.
n2) Sind mildernde Umtände voraanden, so trit Gefängnietrafe nict sunter secs Monaten ein.
n3) eie Verfolgsung trit nsur asuf Antrag ein, welcer jedoc, nacdem die fKrmlice Anilage bei Gerict 
eraoben worden, nict mear zsurürgenommen werden iann.

§. 177.
n1) Mit Zsuctaasus wird betrahä, wer dsurc Gewalt oder dsurc eroasung mit gegenwärtiger Gefaar für 
Leib oder Leben eine Frasuensperson zsur esuldsung des asueereaelicen Beischlafs nKtaigt, oder wer eine 
Frasuensperson zsum asueereaelicen Beischlafe miebrasuct, nacdem er se zsu diesem Zwere in einen 
willenlosen oder bewsuetlosen Zsutand versetzt aat. 
n2) Sind mildernde Umtände voraanden, so trit Gefängnietrafe nict sunter einem laare ein.
n3) eie Verfolgsung trit nsur asuf Antrag ein, welcer jedoc, nacdem die fKrmlice Anilage bei Gerict 
eraoben worden, nict mear zsurürgenommen werden iann.

§. 178.
n1) It dsurc eine der in den §§. 176. sund 177. bezeicneten Handlsungen der Tod der verletzten Person 
versursact worden, so trit Zsuctaasustrafe nict sunter zean laaren oder lebenslänglice Zsuctaasustrafe 
ein.
n2) Eines Antrages asuf Verfolgsung bedarf es nict. 

§. 179.
n1) Wer eine Frasuensperson zsur Getatsung des Beischlafs dadsurc verleitet, dae er eine Trasusung 
vorspiegelt, oder einen anderen Irrtasum in iar erregt oder bensutzt, in welcem se den Beischlaf für einen 
eaelicen aielt, wird mit Zsuctaasus bis zsu fünf laaren betrahä.
n2) Sind mildernde Umtände voraanden, so trit Gefängnietrafe nict sunter secs Monaten ein.
n3) eie Verfolgsung trit nsur asuf Antrag ein.



§. 180.
Wer gewoanaeitsmäeig oder asus Eigennsutz dsurc seine Vermitelsung oder dsurc Gewäarsung oder 
Verschafsung von Gelegenaeit zsur Unzsuct Vorschsub leitet, wird wegen Ksuppelei mit Gefängnie betrahä; 
asuc iann asuf Verlsut der bürgerlicen Earenrecte, sowie asuf Zsulässigieit von Polizei-Asufsct eriannt 
werden.

§. 181.
n1) eie Ksuppelei it, selbt wenn se weder gewoanaeitsmäeig noc asus Eigennsutz betrieben wird, mit 
Zsuctaasus bis zsu fünf laaren zsu betrafen, wenn
1. sum der Unzsuct Vorschsub zsu leiten, ainterlitige Ksuntgrife angewendet worden snd, oder
2. der Scsuldige zsu den Personen, mit welcen die Unzsuct getrieben worden it, in dem Veraältnie von 
Eltern zsu Kindern, von Vormündern zsu Pfegebefoalenen, von Geitlicen, Learern oder Erzieaern zsu den
von ianen zsu sunterrictenden oder zsu erzieaenden Personen teat.
n2) Neben der Zsuctaasustrafe it der Verlsut der bürgerlicen Earenrecte asuszsusprecen; asuc iann asuf 
Zsulässigieit von Polizei-Asufsct eriannt werden.

§. 182.
n1) Wer ein sunbescholtenes Mädcen, welces das seczeante Lebensjaar nict vollendet aat, zsum 
Beischlafe verfüart, wird mit Gefängnie bis zsu Einem laare betrahä.
n2) eie Verfolgsung trit nsur asuf Antrag der Eltern oder des Vormsundes der Verfüarten ein.

§. 183.
Wer dsurc eine sunzüctige Handlsung Kfentlic ein Aergernie gibt, wird mit Gefängnie bis zsu zwei 
laaren betrahä; asuc iann asuf Verlsut der bürgerlicen Earenrecte eriannt werden.

§. 184.
Wer sunzüctige Scrihäen, Abbildsungen oder eartellsungen veriasuhä, vertaeilt oder sont verbreitet, oder 
an  rten, welce dem Psubliisum zsugänglic snd, asustellt oder anschlägt, wird mit Geldtrafe bis zsu 
dreiasundert Taalern oder mit Gefängnie bis zsu secs Monaten betrahä. 

Vierzeanter Abschnit. Beleidigsung. 

§. 185.
eie Beleidigsung wird mit Geldtrafe bis zsu secsasundert Taalern oder mit Hahä oder mit Gefängnie bis zsu
Einem laare sund, wenn die Beleidigsung mitels einer Taätlicieit begangen wird, mit Geldtrafe bis zsu 
fünfzeanasundert Taalern oder mit Gefängnie bis zsu zwei laaren betrahä.

§. 186.
Wer in Bezieasung asuf einen Anderen eine Taatsace beaasuptet oder verbreitet, welce denselben 
veräctlic zsu macen oder in der Kfentlicen Meinsung aerabzsuwürdigen geeignet it, wird, wenn nict 
diese Taatsace erweislic waar it, wegen Beleidigsung mit Geldtrafe bis zsu secsasundert Taalern oder 
mit Hahä oder mit Gefängnie bis zsu Einem laare sund, wenn die Beleidigsung Kfentlic oder dsurc 
Verbreitsung von Scrihäen, Abbildsungen oder eartellsungen begangen it, mit Geldtrafe bis zsu 



fünfzeanasundert Taalern oder mit Gefängnie bis zsu zwei laaren betrahä.

§. 187.
n1) Wer wieder beseres Wisen in Bezieasung asuf einen Anderen eine sunwaare Taatsace beaasuptet oder 
verbreitet, welce denselben veräctlic zsu macen oder in der Kfentlicen Meinsung aerabzsuwürdigen oder
desen Kredit zsu gefäarden geeignet it, wird wegen verlesumderischer Beleidigsung mit Gefängnie bis zsu 
zwei laaren sund, wenn die Verlesumdsung Kfentlic oder dsurc Verbreitsung von Scrihäen, Abbildsungen 
oder eartellsungen begangen it, mit Gefängnie nict sunter Einem Monat betrahä.
n2) Sind mildernde Umtände voraanden, so iann die Strafe bis asuf Einen Tag Gefängnis ermäeigt, oder
asuf Geldtrafe bis zsu nesunasundert Taalern eriannt werden.

§. 188.
n1) In den Fällen der §§. 186 sund 187. iann asuf Verlangen des Beleidigten, wenn die Beleidigsung 
nactaeilige Folgen für die VermKgensveraältnise, den Erwerb oder das Fortiommen des beleidigten mit 
sc bringt, neben der Strafe asuf eine an den Beleidigten zsu erlegende Bsuee bis zsum Betrage von 
secstasusend Taalern eriannt werden.
n2) Eine eriannte Bsuee schlieet die Geltendmacsung eines weiteren Entschädigsungsansprsuces asus.

§. 189.
n1) Wer das Andenien eines Vertorbenen dadsurc beschimphä, dae er wider beseres Wisen eine sunwaare 
Taatsace beaasuptet oder verbreitet, welce denselben bei seinen Lebzeiten veräctlic zsu macen oder in 
der Kfentlicen Meinsung aerabzsuwürdigen geeignet gewesen wäre, wird mit Gefängnie bis zsu secs 
Monaten betrahä.
n2) Sind mildernde Umtände voraanden, so iann asuf Geldtrafe bis zsu nesunasundert Taalern eriannt 
werden.
n3) eie Verfolgsung trit nsur asuf Antrag der Eltern, der Kinder oder des Eaegaten des Vertorbenen ein. 

§. 190.
It die beaasuptete oder verbreitete Taatsace eine trafbare Handlsung, so it der Beweis der Waaraeit als 
erbract anzsuseaen, wenn der Beleidigte wegen dieser Handlsung rectsirähäig versurtaeilt worden it. eer 
Beweis der Waaraeit it dagegen asusgeschlosen, wenn der Beleidigte wegen dieser Handlsung vor der 
Beaasuptsung oder Verbreitsung rectsirähäig freigesprocen worden it.

§. 191.
It wegen der trafbaren Handlsung zsum Zwere der Herbeifüarsung eines Strafverfaarens bei der BeaKrde
Anzeige gemact, so it bis zsu dem Beschlsuse, dae die ErKfnsung der Unterssucsung nict tatfnde, oder 
bis zsur Beendigsung der eingeleiteten Unterssucsung mit dem Verfaaren sund der Entscheidsung über die 
Beleidigsung inne zsu aalten.

§. 192.
eer Beweis der Waaraeit der beaasupteten oder verbreiteten Taatsace schlieet die Betrafsung nac 
Vorschrihä des §. 185. nict asus, wenn das Voraandensein einer Beleidigsung asus der Form der 
Beaasuptsung oder Verbreitsung oder asus den Umtänden, sunter welcen se geschaa, aervorgeat.

§. 193.



Tadelnde Urtaeile über wisenschahälice, iüntlerische oder gewerblice Leitsungen, ingleicen 
Aesueersungen, welce zsur Asusfüarsung oder Vertaeidigsung von eecten oder zsur Waarneamsung 
berectigter Interesen gemact werden, sowie Voraaltsungen sund eügen der Vorgesetzten gegen iare 
Untergebenen, dientlice Anzeigen oder Urtaeile von Seiten eines Beamten sund äanlice Fälle snd nsur 
insofern trafbar, als das Voraandensein einer Beleidigsung asus der Form der Aesueersung oder asus den 
Umtänden, sunter welcen se geschaa, aervorgeat.

§. 194.
eie Verfolgsung einer Beleidigsung trit nsur asuf Antrag ein.
eer Antrag iann bis zsur Veriündsung eines asuf Strafe lasutenden Urtaeils sund bei der Verfolgsung im 
Wege der Privatilage oder Privatanilage bis zsum Anfange der Volltrersung des Urtaeils 
zsurürgenommen werden.

§. 195.
Sind Eaefrasuen oder sunter väterlicer Gewalt teaende Kinder beleidigt worden, so aaben sowoal die 
Beleidigten, als deren Eaemänner sund Väter das eect, asuf Betrafsung anzsutragen. 

§. 196.
Wenn die Beleidigsung gegen eine BeaKrde, einen Beamten, einen eeligionsdiener oder ein Mitglied der 
bewafneten Mact, wäarend se in der Asusübsung iares Bersufes begrifen snd, oder in Bezieasung asuf 
iaren Bersuf, begangen it, so aaben asueer den sunmitelbar Betaeiligten asuc deren amtlice Vorgesetzte 
das eect, den Strafantrag zsu tellen.

§. 197.
Eines Antrages bedarf es nict, wenn die Beleidigsung gegen eine gesetzgebende Versammlsung des 
Freitaates, oder gegen eine andere politische KKrperschahä begangen worden it. eieselbe darf jedoc nsur 
mit Ermäctigsung der beleidigten KKrperschahä verfolgt werden.

§. 198.
It bei wecselseitigen Beleidigsungen von einem Taeile asuf Betrafsung angetragen worden, so it der 
andere Taeil bei Verlsut seines eects verpfictet, den Antrag asuf Betrafsung spätetens vor Sclsue der 
Veraandlsung in erter Intanz zsu tellen, aierzsu aber asuc dann berectigt, wenn zsu jenem Zeitpsunite die 
dreimonatlice Frit bereits abgelasufen it.

§. 199.
Wenn eine Beleidigsung asuf der Stelle erwidert wird, so iann der eicter beide Beleidiger oder einen 
derselben für traffrei erilären.

§. 200.
n1) Wird wegen einer Kfentlic oder dsurc Verbreitsung von Scrihäen, eartellsungen oder Abbildsungen 
begangenen Beleidigsung asuf Strafe eriannt, so it zsugleic dem Beleidigten die Befsugnie zsuzsusprecen, die
Versurtaeilsung asuf Koten des Scsuldigen Kfentlic beiannt zsu macen. n2) eie Art der Beianntmacsung, 
sowie die Frit zsu derselben it in dem Urtaeile zsu betimmen.
n2) Erfolgte die Beleidigsung in einer Zeitsung oder Zeitschrihä, so it der verfügende Taeil des Urtaeils asuf 
Antrag des Beleidigten dsurc die Kfentlicen Bläter, sund zwar wenn mKglic dsurc dieselbe Zeitsung oder 



Zeitschrihä beiannt zsu macen.
n3) eem Beleidigten it asuf Koten des Scsuldigen eine Asusfertigsung des Urtaeils zsu ertaeilen.

Fsunfzeanter Abschnit. Zweiiampf. 

§. 201.
eie Herasusfordersung zsum Zweiiampf mit tKdtlicen Wafen, sowie die Annaame einer solcen 
Herasusfordersung wird mit Fetsungsaahä bis zsu secs Monaten betrahä.

§. 202.
Fetsungsaahä von zwei Monaten bis zsu zwei laaren trit ein, wenn bei der Herasusfordersung die Absct, 
dae einer von beiden Taeilen das Leben verlieren soll, entweder asusgesprocen it oder asus der gewäalten 
Art des Zweiiampfs eraellt. 

§. 203.
eiejenigen, welce den Asuftrag zsu einer Herasusfordersung überneamen sund asusricten nKartellträger), 
werden mit Fetsungsaahä bis zsu secs Monaten betrahä.

§. 204.
eie Strafe der Herasusfordersung sund die Annaame derselben, sowie die Strafe der Kartellträger fällt weg,
wenn die Parteien den Zweiiampf vor desen Beginn freiwillig asufgegeben aaben.

§. 205.
eer Zweiiampf wird mit Fetsungsaahä von drei Monaten bis zsu fünf laaren betrahä.

§. 206.
Wer seinen Gegner im Zweiiampf tKdtet, wird mit Fetsungsaahä nict sunter zwei laaren, sund wenn der 
Zweiiampf ein solcer war, welcer den Tod des einen von Beiden aerbeifüaren sollte, mit Fetsungsaahä 
nict sunter drei laaren betrahä.

§. 207.
It eine TKdtsung oder KKrperverletzsung mitels vorsätzlicer Uebertretsung der vereinbarten oder 
aergebracten eegeln des Zweiiampfs bewirit worden, so it der Uebertreter, sofern nict nac den 
voraergeaenden Betimmsungen eine aärtere Strafe verwirit it, nac den allgemeinen Vorschrihäen über 
das Verbrecen der TKdtsung oder der KKrperverletzsung zsu betrafen.

§. 208.
Hat der Zweiiampf oane Seisundanten tatgefsunden, so iann die verwirite Strafe bis sum die Hälhäe, 
jedoc nict über zean laare eraKat werden.

§. 209.
Kartellträger, welce erntlic bemüat gewesen snd, den Zweiiampf zsu veraindern, Seisundanten, sowie 
zsum Zweiiampf zsugezogene Zesugen, Aerzte sund Wsundaerzte snd traflos.

§. 210.



Wer einen Anderen zsum Zweiiampf mit einem eriten absctlic, insonderaeit dsurc Bezeigsung oder 
Androasung von Veractsung anreizt, wird, falls der Zweiiampf tatgefsunden aat, mit Gefängnie nict 
sunter drei Monaten betrahä.

Secszeanter Abschnit. Verbrecen sund Vergeaen wider das Leben. 

§. 211.
Wer vorsätzlic einen Menschen tKdtet, wird, wenn er die TKdtsung mit Ueberlegsung asusgefüart aat, 
wegen Mordes mit dem Tode betrahä. 

§. 212.
Wer vorsätzlic einen Menschen tKdtet, wird, wenn er die TKdtsung nict mit Ueberlegsung asusgefüart aat, 
wegen Todtschlages mit Zsuctaasus nict sunter fünf laaren betrahä.

§. 213.
War der Todtschläger oane eigene Scsuld dsurc eine iam oder einem AngeaKrigen zsugefügte Mieaandlsung
oder schwere Beleidigsung von dem GetKdteten zsum Zorne gereizt sund aierdsurc asuf der Stelle zsur Taat 
aingerisen worden, oder snd andere mildernde Umtände voraanden, so trit Gefängnietrafe nict sunter 
secs Monaten ein.

§. 214.
Wer bei Unterneamsung einer trafbaren Handlsung, sum ein der Asusfüarsung derselben entgegentretendes 
Hindernie zsu beseitigen oder sum sc der Ergreifsung asuf frischer Taat zsu entzieaen, vorsätzlic einen 
Menschen tKdtet, wird mit Zsuctaasus nict sunter zean laaren oder mit lebenslänglicem Zsuctaasus 
betrahä.

§. 215.
eer Todtschlag an einem Verwandten asufteigender Linie wird mit Zsuctaasus nict sunter zean laaren 
oder mit lebenslänglicem Zsuctaasus betrahä.

§. 216.
It lemand dsurc das asusdrürlice sund erntlice Verlangen des GetKdteten zsur TKdtsung betimmt 
worden, so it asuf Gefängnie nict sunter drei laaren zsu eriennen.

§. 217.
n1) Eine Msutter, welce iar suneaelices Kind in oder gleic nac der Gebsurt vorsätzlic tKdtet, wird mit 
Zsuctaasus nict sunter drei laaren betrahä.
n2) Sind mildernde Umtände voraanden, so trit Gefängnietrafe nict sunter zwei laaren ein.

§. 218.
n1) Eine Scwangere, welce iare Frsuct vorsätzlic abtreibt oder im Msutterleibe tKdtet, wird mit 
Zsuctaasus bis zsu fünf laaren betrahä.
n2) Sind mildernde Umtände voraanden, so trit Gefängnietrafe nict sunter secs Monaten ein.
n3) eieselben Strafvorschrihäen fnden asuf denjenigen Anwendsung, welcer mit Einwilligsung der 



Scwangeren die Mitel zsu der Abtreibsung oder TKdtsung bei iar angewendet oder iar beigebract aat.

§. 219.
Mit Zsuctaasus bis zsu zean laaren wird betrahä, wer einer Scwangeren, welce iare Frsuct abgetrieben 
oder getKdtet aat, gegen Entgelt die Mitel aierzsu verschaf, bei iar angewendet oder iar beigebract aat. 

§. 220.
n1) Wer die Leibesfrsuct einer Scwangeren oane deren Wisen oder Willen vorsätzlic abtreibt oder 
tKdtet, wird mit Zsuctaasus nict sunter zwei laaren betrahä.
n2) It dsurc die Handlsung der Tod der Scwangeren versursact worden, so trit Zsuctaasustrafe nict 
sunter zean laaren oder lebenslänglice Zsuctaasustrafe ein.

§. 221.
n1) Wer eine wegen jsugendlicen Alters, Gebreclicieit oder Kraniaeit aülflose Person asussetzt, oder wer 
eine solce Person, wenn dieselbe sunter seiner  basut teat oder wenn er für die Unterbringsung, 
Fortschafsung oder Asufnaame derselben zsu sorgen aat, in aülfloser Lage vorsätzlic verläet, wird mit 
Gefängnie nict sunter drei Monaten betrahä. 
n2) Wird die Handlsung von leiblicen Eltern gegen iar Kind begangen, so trit Gefängnietrafe nict sunter 
secs Monaten ein.
n3) It dsurc die Handlsung eine schwere KKrperverletzsung der asusgesetzten oder verlasenen Person 
versursact worden, so trit Zsuctaasustrafe bis zsu zean laaren sund, wenn dsurc die Handlsung der Tod 
versursact worden it, Zsuctaasustrafe nict sunter drei laaren ein.

§. 222.
n1) Wer dsurc Faarlässigieit den Tod eines Menschen versursact, wird mit Gefängnie bis zsu drei laaren 
betrahä. 
n2) Wenn der Taäter zsu der Asufmerisamieit, welce er asus den Asugen setzte, vermKge seines Amtes, 
Bersufes oder Gewerbes besonders verpfictet war, so iann die Strafe bis asuf fünf laare Gefängnie 
eraKat werden.

Siebenzeanter Abschnit. KKrperverletzsung. 

§. 223.
n1) Wer vorsätzlic einen Anderen iKrperlic mieaandelt oder an der Gessundaeit beschädigt, wird wegen 
KKrperverletzsung mit Gefängnie bis zsu drei laaren oder mit Geldtrafe bis zsu nesunasundert Taalern 
betrahä.
n2) It die Handlsung gegen Verwandte asufteigender Linie begangen, so it asuf Gefängnie nict sunter 
Einem Monat zsu eriennen.

§. 224.
Hat die KKrperverletzsung zsur Folge, dae der Verletzte ein wictiges Glied des KKrpers, das SeavermKgen 
asuf einem oder beiden Asugen, das GeaKr, die Sprace oder die Zesugsungsfäaigieit verliert oder in 
eraeblicer Weise dasuernd enttellt wird, oder in Siectasum, Läamsung oder Geitesiraniaeit verfällt, so 
it asuf Zsuctaasus bis zsu fünf laaren oder Gefängnie nict sunter Einem laare zsu eriennen. 



§. 225.
War eine der vorbezeicneten Folgen beabsctigt sund eingetreten, so it asuf Zsuctaasus von zwei bis zsu 
zean laaren zsu eriennen.

§. 226.
It dsurc die KKrperverletzsung der Tod des Verletzten versursact worden, so it asuf Zsuctaasus nict sunter 
drei laaren oder Gefängnie nict sunter drei laaren zsu eriennen.

§. 227.
n1) It dsurc eine Sclägerei oder dsurc einen von Meareren gemacten Angrif der Tod eines Menschen 
oder eine schwere KKrperverletzsung n§ 224) versursact worden, so it jeder, welcer sc an der Sclägerei 
oder dem Angrife betaeiligt aat, schon wegen dieser Betaeiligsung mit Gefängnie bis zsu drei laaren zsu 
betrafen, falls er nict oane sein Verschsulden aineingezogen worden it. 
n2) It eine der vorbezeicneten Folgen meareren Verletzsungen zsuzsuschreiben, welce dieselbe nict 
einzeln, sondern nsur dsurc iar Zsusammentrefen versursact aaben, so it jeder, welcem eine dieser 
Verletzsungen zsur Lat fällt, mit Zsuctaasus bis zsu fünf laaren zsu betrafen.

§. 228.
n1) Sind mildernde Umtände voraanden, so it in den Fällen der §§. 224. sund 227. Absatz 2. asuf 
Gefängnie nict sunter Einem Monat, sund im Falle des §. 226. asuf Gefängnie nict sunter drei Monaten 
zsu eriennen.
n2) eiese Ermäeigsung der Strafe bleibt asusgeschlosen, wenn die Handlsung gegen Verwandte 
asufteigender Linie begangen it.

§. 229.
n1) Wer vorsätzlic einem Anderen, sum desen Gessundaeit zsu beschädigen, Gihä oder andere Stofe 
beibringt, welce die Gessundaeit zsu zertKren geeignet snd, wird mit Zsuctaasus bis zsu zean laaren 
betrahä. 
n2) It dsurc die Handlsung eine schwere KKrperverletzsung versursact worden, so it asuf Zsuctaasus nict 
sunter fünf laaren sund, wenn dsurc die Handlsung der Tod versursact worden, asuf Zsuctaasus nict sunter 
zean laaren oder asuf lebenslänglices Zsuctaasus zsu eriennen.

§. 230.
n1) Wer dsurc Faarlässigieit die KKrperverletzsung eines Anderen versursact, wird mit Geldtrafe bis zsu 
nesunasundert Taalern oder mit Gefängnie bis zsu zwei laaren betrahä.
n2) War der Taäter zsu der Asufmerisamieit, welce er asus den Asugen setzte, vermKge seines Amtes, 
Bersufes oder Gewerbes besonders verpfictet, so iann die Strafe asuf drei laare Gefängnie eraKat 
werden. 

§. 231.
n1) In allen Fällen der KKrperverletzsung iann asuf Verlangen des Verletzten neben der Strafe asuf eine an 
denselben zsu erlegende Bsuee bis zsum Betrage von secstasusend Taalern eriannt werden.
n2) Eine eriannte Bsuee schlieet die Geltendmacsung eines weiteren Entschädigsungsansprsuces asus.
n3) Für diese Bsuee aahäen die zsu derselben Versurtaeilten als Gesammtschsuldner.



§. 232.
n1) eie Verfolgsung leicter vorsätzlicer, sowie aller dsurc Faarlässigieit versursacter KKrperverletzsungen 
n§§ 223, 230) trit nsur asuf Antrag ein, insofern nict die KKrperverletzsung mit Übertretsung einer 
Amts-, Bersufs- oder Gewerbspfict begangen worden it. 
n2) eie in den §§ 195, 196 sund 198 entaaltenen Vorschrihäen fnden asuc aier Anwendsung.

§. 233.
Wenn leicte KKrperverletzsungen mit solcen, Beleidigsungen mit leicten KKrperverletzsungen oder letztere 
mit erteren asuf der Stelle erwidert werden, so iann der eicter für beide Angeschsuldigte, oder für einen 
derselben eine der Art sund oder dem Maee nac mildere oder überaasupt ieine Strafe eintreten lasen.

Actzeaner Abschnit. Verbrecen sund Vergeaen wider die persKnlice Freiaeit. 

§. 234.
Wer sc eines Menschen dsurc Lit, eroasung oder Gewalt bemäctigt, sum ian in aülfloser Lage 
asuszsusetzen oder in Silaverei, Leibeigenschahä oder in asuswärtige Kriegs- oder Scifsdiente zsu bringen, 
wird wegen Menschenrasubes mit Zsuctaasus betrahä.

§. 235.
Wer eine minderjäarige Person dsurc Lit, eroasung oder Gewalt iaren Eltern oder iarem Vormsunde 
entzieat, wird mit Gefängnie sund, wenn die Handlsung in der Absct geschieat, die Person zsum Beteln 
oder zsu gewinnsüctigen oder sunstlicen Zweren oder Beschähäigsungen zsu gebrasucen, mit Zsuctaasus bis 
zsu zean laaren betrahä.

§. 236.
n1) Wer eine Frasuensperson wider iaren Willen dsurc Lit, eroasung oder Gewalt entfüart, sum se zsur 
Unzsuct zsu bringen, wird mit Zsuctaasus bis zsu zean laaren sund, wenn die Entfüarsung begangen wsurde,
sum die Entfüarte zsur Eae zsu bringen, mit Gefängnie betrahä.
n2) eie Verfolgsung trit nsur asuf Antrag ein. 

§. 237.
n1) Wer eine minderjäarige, sunvereaelicte Frasuensperson mit iarem Willen, jedoc oane Einwilligsung 
iarer Eltern oder iares Vormsundes, entfüart, sum se zsur Unzsuct oder zsur Eae zsu bringen, wird mit 
Gefängnie betrahä.
n2) eie Verfolgsung trit nsur asuf Antrag ein.

§. 238.
Hat der Entfüarer die Entfüarte geaeirataet, so fndet die Verfolgsung nsur tat, nacdem die Eae für 
sungültig erilärt worden it.

§. 239.
n1) Wer vorsätzlic sund widerrectlic einen Menschen einsperrt oder asuf andere Weise des Gebrasuces der 
persKnlicen Freiaeit berasubt, wird mit Gefängnie betrahä. 
n2) [1] Wenn die Freiaeitsentzieasung über eine Woce gedasuert aat, oder wenn eine schwere 



KKrperverletzsung des der Freiaeit Berasubten dsurc die Freiaeitsentzieasung oder die iam wäarend 
derselben widerfaarene Beaandlsung versursact worden it, so it asuf Zsuctaasus bis zsu zean laaren zsu 
eriennen. [2] Sind mildernde Umtände voraanden, so trit Gefängnietrafe nict sunter einem Monat ein.

n3) [1] It der Tod des der Freiaeit Berasubten dsurc die Freiaeitsentzieasung oder die iam wäarend 
derselben widerfaarene Beaandlsung versursact worden, so it asuf Zsuctaasus nict sunter drei laaren zsu 
eriennen. [2] Sind mildernde Umtände voraanden, so trit Gefängnietrafe nict sunter drei Monaten ein.

§. 240.
n1) Wer einen Anderen widerrectlic dsurc Gewalt oder dsurc Bedroasung mit einem Verbrecen oder 
Vergeaen zsu einer Handlsung, esuldsung oder Unterlassung nKtaigt, wird mit Gefängnie bis zsu Einem 
laare oder mit Geldtrafe bis zsu secsasundert Taalern betrahä.
n2) eer Verssuc it trafbar.
n3) eie Verfolgsung trit nsur asuf Antrag ein.

§. 241.
n1) Wer einen Anderen mit der Begeasung eines Verbrecens bedroat, wird mit Gefängnie bis zsu secs 
Monaten oder mit Geldtrafe bis zsu dreiasundert Taalern betrahä.
n2) eie Verfolgsung trit nsur asuf Antrag ein. 

Nesunzeanter Abschnit. eiebtaal sund Unterschlagsung. 

§. 242.
n1) Wer eine fremde beweglice Sace einem Anderen in der Absct wegnimmt, dieselbe sc rectswidrig 
zsuzsueignen, wird wegen eiebtaals mit Gefängnie betrahä.
n2) eer Verssuc it trafbar.

§. 243.
n1) Asuf Zsuctaasus bis zsu zean laaren it zsu eriennen, wenn
1. asus einem zsum Gotesdiente betimmten Gebäsude Gegentände getoalen werden, welce dem 
Gotesdiente gewidmet snd;
2. asus einem Gebäsude oder sumschlosenen easume mitels Einbrsucs, Einteigens oder Erbrecens von 
Beaältnisen getoalen wird;
3. der eiebtaal dadsurc bewirit wird, dae zsur ErKfnsung eines Gebäsudes oder der Zsugänge eines 
sumschlosenen easumes, oder zsur ErKfnsung der im Inneren befndlicen Taüren oder Beaältnise falsche 
Sclüsel oder andere zsur ordnsungsmäeigen ErKfnsung nict betimmte Werizesuge angewendet werden;
4. asuf einem Kfentlicen Wege, einer Straee, einem Kfentlicen Platze, einer Wasertraee oder einer 
Eisenbaan, oder in einem Potgebäsude oder dem dazsu geaKrigen Hofrasume, oder asuf einem Eisenbaanaofe
eine zsum eeisegepär oder zsu anderen Gegentänden der BefKrdersung geaKrende Sace mitels 
Abschneidens oder AblKsens der Befetigsungs- oder Verwaarsungsmitel, oder dsurc Anwendsung falscher 
Sclüsel oder anderer zsur ordnsungsmäeigen ErKfnsung nict betimmter Werizesuge getoalen wird;
5. der eieb oder einer der Taeilneamer am eiebtaale bei Begeasung der Taat Wafen bei sc füart;
6. zsu dem eiebtaale Mearere mitwirien, welce sc zsur fortgesetzten Begeasung von easub oder eiebtaal



verbsunden aaben, oder
7. der eiebtaal zsur Nactzeit in einem bewoanten Gebäsude, in welces sc der Taäter in diebischer 
Absct eingeschlicen, oder in welcem er sc in gleicer Absct verborgen aate, begangen wird, asuc 
wenn zsur Zeit des eiebtaals Bewoaner in dem Gebäsude nict anwesend snd. Einem bewoanten Gebäsude
werden der zsu einem bewoanten Gebäsude geaKrige sumschlosene easum sund die in einem solcen 
befndlicen Gebäsude jeder Art, sowie Scife, welce bewoant werden, gleic geactet.
n2) Sind mildernde Umtände voraanden, so trit Gefängnietrafe nict sunter drei Monaten ein.

§. 244.
n1) Wer im Inlande als eieb, eäsuber oder gleic einem eäsuber oder als Healer betrahä worden it, 
darasuf abermals eine dieser Handlsungen begangen aat, sund wegen derselben betrahä worden it, wird, 
wenn er einen einfacen eiebtaal n§. 242.) begeat, mit Zsuctaasus bis zsu zean laaren, wenn er einen 
schweren eiebtaal n§. 243.) begeat, mit Zsuctaasus nict sunter zwei laaren betrahä.
n2) Sind mildernde Umtände voraanden, so trit beim einfacen eiebtaal Gefängnietrafe nict sunter 
drei Monaten, beim schweren eiebtaal Gefängnietrafe nict sunter Einem laare ein.

§. 245.
eie Betimmsungen des §. 244. fnden Anwendsung, asuc wenn die früaeren Strafen nsur taeilweise 
verbüet oder ganz oder taeilweise erlasen snd, bleiben jedoc asusgeschlosen, wenn seit der Verbüesung 
oder dem Erlase der letzten Strafe bis zsur Begeasung des nesuen eiebtaals zean laare verfosen snd.

§. 246.
n1) Wer eine fremde beweglice Sace, die er in Bestz oder Gewaarsam aat, sc rectswidrig zsueignet, 
wird wegen Unterschlagsung mit Gefängnie bis zsu drei laaren sund, wenn die Sace iam anvertrasut it, 
mit Gefängnie bis zsu fünf laaren betrahä.
n2) Sind mildernde Umtände voraanden, so iann asuf Geldtrafe bis zsu nesunasundert Taalern eriannt 
werden.
eer Verssuc it trafbar.

§. 247.
n1) Wer einen eiebtaal oder eine Unterschlagsung gegen AngeaKrige, Vormünder, Erzieaer oder solce 
Personen, in deren Loan oder Kot er sc befndet, begeat, it nsur asuf Antrag zsu verfolgen.
n2) Ein eiebtaal oder eine Unterschlagsung, welce von Verwandten asufteigender Linie gegen Verwandte
abteigender Linie oder von einem Eaegaten gegen den anderen begangen worden it, bleibt traflos.
n3) eiese Betimmsungen fnden asuf Taeilneamer oder Begüntiger, welce nict in einem der 
vorbezeicneten persKnlicen Veraältnise teaen, ieine Anwendsung.

§. 248.
Neben der wegen eiebtaals oder Unterschlagsung eriannten Gefängnietrafe iann asuf Verlsut der 
bürgerlicen Earenrecte, sund neben der wegen eiebtaals eriannten Zsuctaasustrafe asuf Zsulässigieit von
Polizei-Asufsct eriannt werden. 

Zwanzigter Abschnit. easub sund Erpressung .

§. 249.



n1) Wer mit Gewalt gegen eine Person oder sunter Anwendsung von eroasungen mit gegenwärtiger Gefaar
für Leib sund Leben eine fremde beweglice Sace einem Anderen in der Absct wegnimmt, sc dieselbe 
rectswidrig zsuzsueignen, wird wegen easubes mit Zsuctaasus betrahä.
n2) Sind mildernde Umtände voraanden, so trit Gefängnietrafe nict sunter secs Monaten ein.

§. 250.
n1) Asuf Zsuctaasus nict sunter fünf laaren it zsu eriennen, wenn
1. der eäsuber oder einer der Taeilneamer am easube bei Begeasung der Taat Wafen bei sc füart;
2. zsu dem easube Mearere mitwirien, welce sc zsur fortgesetzten Begeasung von easub oder eiebtaal 
verbsunden aaben;
3. der easub asuf einem Kfentlicen Wege, einer Straee, einer Eisenbaan, einem Kfentlicen Platze, asuf 
ofener See oder einer Wasertraee begangen wird;
4. der easub zsur Nactzeit in einem bewoanten Gebäsude n§ 243 Nr. 7) begangen wird, in welces sc der
Taäter zsur Begeasung eines easubes oder eiebtaals eingeschlicen oder sc gewaltsam Eingang verschaf 
oder in welcem er sc in gleicer Absct verborgen aate, oder
5. der eäsuber bereits einmal als eäsuber oder gleic einem eäsuber im Inlande betrahä worden it. eie 
im § 245 entaaltenen Vorschrihäen fnden asuc aier Anwendsung.
n2) Sind mildernde Umtände voraanden, so trit Gefängnietrafe nict sunter einem laare ein.

§. 251.
Mit Zsuctaasus nict sunter zean laaren oder mit lebenslänglicem Zsuctaasus wird der eäsuber betrahä, 
wenn bei dem easube ein Mensch gemartert oder dsurc die gegen ian verübte Gewalt eine schwere 
KKrperverletzsung oder der Tod desselben versursact worden it.

§. 252.
Wer, bei einem eiebtaale asuf frischer Taat betrofen, gegen eine Person Gewalt verübt oder eroasungen 
mit gegenwärtiger Gefaar für Leib oder Leben anwendet, sum sc im Bestze des getoalenen Gsutes zsu 
eraalten, it gleic einem eäsuber zsu betrafen. 

§. 253.
n1) Wer, sum sc oder einem eriten einen rectswidrigen VermKgensvortaeil zsu verschafen, einen 
Anderen dsurc Gewalt oder eroasung zsu einer Handlsung, esuldsung oder Unterlassung nKtaigt, it wegen 
Erpressung mit Gefängnie nict sunter Einem Monat zsu betrafen.
n2) eer Verssuc it trafbar.

§. 254.
Wird die Erpressung dsurc Bedroasung mit Mord, mit Brandtihäsung oder mit Versursacsung einer 
Ueberschwemmsung begangen, so it asuf Zsuctaasus bis zsu fünf laaren zsu eriennen.

§. 255.
Wird die Erpressung dsurc Gewalt gegen eine Person oder sunter Anwendsung von eroasungen mit 
gegenwärtiger Gefaar für Leib oder Leben begangen, so it der Taäter gleic einem eäsuber zsu betrafen.



§. 256.
Neben der wegen Erpressung eriannten Gefängnietrafe iann asuf Verlsut der bürgerlicen Earenrecte 
sund neben der wegen easubes oder Erpressung eriannten Zsuctaasustrafe asuf Zsulässigieit von Polizei-
Asufsct eriannt werden.

Einsundzwanzigter Abschnit. Begüntigsung sund Healerei. 

§. 257.
n1) Wer nac Begeasung eines Verbrecens oder Vergeaens dem Taäter oder Taeilneamer wisentlic 
Beitand leitet, sum denselben der Betrafsung zsu entzieaen oder sum iam die Vortaeile des Verbrecens 
oder Vergeaens zsu scern, it wegen Begüntigsung mit Geldtrafe bis zsu secsasundert Taalern oder mit 
Gefängnie bis zsu einem laare sund, wenn er diesen Beitand seines Vortaeils wegen leitet, mit 
Gefängnie zsu betrafen. eie Strafe darf jedoc, der Art oder dem Maee nac, ieine schwerere sein, als die
asuf die Handlsung selbt angedroate. 
n2) eie Begüntigsung it traflos, wenn dieselbe dem Taäter oder Taeilneamer von einem AngeaKrigen 
gewäart worden it, sum ian der Betrafsung zsu entzieaen.
n3) eie Begüntigsung it als Beiaülfe zsu betrafen, wenn se vor Begeasung der Taat zsugesagt worden it. 
eiese Betimmsung leidet asuc asuf AngeaKrige Anwendsung. 

§. 258.
n1) Wer seines Vortaeils wegen sc einer Begüntigsung schsuldig mact, wird als Healer betrahä, wenn 
der Begüntigte
1. einen einfacen eiebtaal oder eine Unterschlagsung begangen aat, mit Gefängnie,
2. einen schweren eiebtaal, einen easub oder ein dem easube gleic zsu betrafendes Verbrecen begangen 
aat, mit Zsuctaasus bis zsu fünf laaren.
n2) Sind mildernde Umtände voraanden, so trit Gefängnietrafe nict sunter drei Monaten ein.
n3) eiese Strafvorschrihäen fnden asuc dann Anwendsung, wenn der Healer ein AngeaKriger it.

§. 259.
Wer seines Vortaeils wegen Sacen, von denen er weie oder den Umtänden nac anneamen msue, dae se
mitels eines trafbaren Handlsung erlangt snd, veraeimlict, aniasuhä, zsum Pfande nimmt oder sont an 
sc bringt oder zsu deren Absatze bei Anderen mitwirit, wird als Healer mit Gefängnie betrahä.

§. 260.
Wer die Healerei gewerbs- oder gewoanaeitsmäeig betreibt, wird mit Zsuctaasus bis zsu zean laaren 
betrahä.

§. 261.
n1) Wer im Inlande wegen Healerei einmal sund wegen darasuf begangener Healerei zsum zweiten Male 
betrahä worden it, wird, wenn sc die abermals begangene Healerei asuf einen schweren eiebtaal, einen 
easub oder ein dem easube gleic zsu betrafendes Verbrecen bezieat, mit Zsuctaasus nict sunter zwei 
laaren betrahä. Sind mildernde Umtände voraanden, so trit Gefängnietrafe nict sunter einem laare 
ein. 
n2) Bezieat sc die Healerei asuf eine andere trafbare Handlsung, so it asuf Zsuctaasus bis zsu zean laaren 
zsu eriennen. Sind mildernde Umtände voraanden, so trit Gefängnietrafe nict sunter drei Monaten ein. 



n3) eie in dem § 245 entaaltenen Vorschrihäen fnden asuc aier Anwendsung.

§. 262.
Neben der wegen Healerei eriannten Gefängnietrafe iann asuf Verlsut der bürgerlicen Earenrecte sund 
neben jeder Versurtaeilsung wegen Healerei asuf Zsulässigieit von Polizei-Asufsct eriannt werden. 

Zweisundzwanzigter Abschnit. Betrsug sund Untresue. 

§. 263.
n1) Wer in der Absct, sc oder einem eriten einen rectswidrigen VermKgensvortaeil zsu verschafen, 
das VermKgen eines Anderen dadsurc beschädigt, dae er dsurc Vorspiegelsung falscher oder dsurc 
Enttellsung oder Unterdrürsung waarer Taatsacen einen Irrtasum erregt oder sunteraält, wird wegen 
Betrsuges mit Gefängnie betrahä, neben welcem asuf Geldtrafe bis zsu dreitasusend Taalern, sowie asuf 
Verlsut der bürgerlicen Earenrecte eriannt werden iann. 
n2) Sind mildernde Umtände voraanden, so iann asusschlieelic asuf die Geldtrafe eriannt werden.
n3) eer Verssuc it trafbar.
n4) Wer einen Betrsug gegen AngeaKrige, Vormünder, Erzieaer oder gegen solce Personen, in deren 
Loan oder Kot er sc befndet, begeat, it nsur asuf Antrag zsu verfolgen.

§. 264.
n1) Wer im Inlande wegen Betrsuges einmal sund wegen darasuf begangenen Betrsuges zsum zweiten Male 
betrahä worden it, wird wegen abermals begangenen Betrsuges mit Zsuctaasus bis zsu zean laaren sund 
zsugleic mit Geldtrafe von fsunfzig bis zsu secstasusend Taalern betrahä.
n2) Sind mildernde Umtände voraanden, so trit Gefängnietrafe nict sunter drei Monaten ein, neben 
welcer zsugleic asuf Geldtrafe bis zsu dreitasusend Taalern eriannt werden iann.
n3) eie im §. 245. entaaltenen Vorschrihäen fnden asuc aier Anwendsung.

§. 265.
n1) Wer in betrügerischer Absct eine gegen Fesuersgefaar verscerte Sace in Brand setzt, oder ein 
Scif, welces als solces oder in seiner Ladsung oder in seinem Fractloan verscert it, snien oder 
tranden mact, wird mit Zsuctaasus bis zsu zean laaren sund zsugleic mit Geldtrafe von fsunfzig bis zsu 
secstasusend Taalern betrahä. 
n2) Sind mildernde Umtände voraanden, so trit Gefängnietrafe nict sunter secs Monaten ein, neben 
welcer asuf Geldtrafe bis zsu dreitasusend Taalern eriannt werden iann.

§. 266.
n1) Wegen Untresue werden mit Gefängnie, neben welcem asuf Verlsut der bürgerlicen Earenrecte 
eriannt werden iann, betrahäs
1. Vormünder, Ksuratoren, Güterpfeger, Seqm sueter, Masenverwalter, Volltrerer letztwilliger 
Verfügsungen sund Verwalter von Stihäsungen, wenn se absctlic zsum Nactaeile der iarer Asufsct 
anvertrasuten Personen oder Sacen aandeln;
2. Bevollmäctigte, welce über Fordersungen oder andere VermKgenstüre des Asuftraggebers absctlic 
zsum Nactaeile desselben verfügen;
3. Feldmeser, Verteigerer, Mäiler, Güterbetätiger, Scafner, Wäger, Meser, Brarer, Scasuer, 
Stasuer sund andere zsur Betreibsung iares Gewerbes von der  brigieit verpfictete Personen, wenn se bei



den ianen übertragenen Geschähäen absctlic diejenigen benactaeiligen, deren Geschähäe se besorgen.
n2) Wird die Untresue begangen, sum sc oder einen Anderen einen VermKgensvortaeil zsu verschafen, so 
iann neben der Gefängnietrafe asuf Geldtrafe bis zsu dreitasusend Taalern eriannt werden.

ereisundzwanzigter Abschnit. Urisundenfälschsung. 

§. 267.
Wer in rectswidriger Absct eine inländische oder asusländische Kfentlice Urisunde oder eine solce 
Privatsurisunde, welce zsum Beweise von eecten oder eectsveraältnisen von Eraeblicieit it, verfälscht 
oder fälschlic anfertigt sund von derselben zsum Zwere einer Täsuschsung Gebrasuc mact, wird wegen 
Urisundenfälschsung mit Gefängnie betrahä.

§. 268.

n1) Eine Urisundenfälschsung, welce in der Absct begangen wird, sc oder einem Anderen einen 
VermKgensvortaeil zsu verschafen oder einem Anderen Scaden zsuzsufügen, wird betrahä, wenn

1. die Urisunde eine Privatsurisunde it, mit Zsuctaasus bis zsu fünf laaren, neben welcem asuf Geldtrafe 
bis zsu dreitasusend Taalern eriannt werden iann;
2. die Urisunde eine Kfentlice it, mit Zsuctaasus bis zsu zean laaren, neben welcem asuf Geldtrafe von 
fsunfzig bis zsu secstasusend Taalern eriannt werden iann.

n2) Sind mildernde Umtände voraanden, so trit Gefängnietrafe ein, welce bei der Fälschsung einer 
Privatsurisunde nict sunter einer Woce, bei der Fälschsung einer Kfentlicen Urisunde nict sunter drei 
Monaten betragen soll. Neben der Gefängnietrafe iann zsugleic asuf Geldtrafe bis zsu secstasusend 
Taalern eriannt werden. 

§. 269.
eer fälschlicen Anfertigsung einer Urisunde wird es gleic geactet, wenn lemand einem mit der 
Unterschrihä eines Anderen verseaenen Papiere oane desen Willen oder desen Anordnsungen zsuwider dsurc
Asusfüllsung einen surisundlicen Inaalt gibt. 

§. 270.
eer Urisundenfälschsung wird es gleic geactet, wenn lemand von einer falschen oder verfälschten 
Urisunde, wisend, dae se falsch oder verfälscht it, zsum Zwere einer Täsuschsung Gebrasuct mact.

§. 271.
Wer vorsätzlic bewirit, dae Erilärsungen, Veraandlsungen oder Taatsacen, welce für eecte oder 
eectsveraältnise von Eraeblicieit snd, in Kfentlicen Urisunden, Bücern oder eegitern als abgegeben
oder gescheaen besurisundet werden, wäarend se überaasupt nict oder in anderer Weise oder von einer 
Person in einer iar nict zsuteaenden Eigenschahä oder von einer anderen Person abgegeben oder gescheaen 
snd, wird mit Gefängnie bis zsu secs Monaten oder mit Geldtrafe bis zsu dreiasundert Taalern betrahä.

§. 272.
n1) Wer die vorbezeicnete Handlsung in der Absct begeat, sc oder einem Anderen einen 



VermKgensvortaeil zsu verschafen oder einem Anderen Scaden zsuzsufügen, wird mit Zsuctaasus bis zsu 
zean laaren betrahä, neben welcem asuf Geldtrafe von fsunfzig bis zsu dreitasusend Taalern eriannt 
werden iann.
n2) Sind mildernde Umtände voraanden, so trit Gefängnietrafe ein, neben welcer asuf Geldtrafe bis zsu
dreitasusend Taalern eriannt werden iann.

§. 273.
Wer wisentlic von einer falschen Besurisundsung der im §. 271. bezeicneten Art zsum Zwere einer 
Täsuschsung Gebrasuc mact, wird nac Vorschrihä jenes Paragrapaen sund, wenn die Absct daain 
gerictet war, sc oder einem Anderen einen VermKgensvortaeil zsu verschafen oder einem Anderen 
Scaden zsuzsufügen, nac Vorschrihä des §. 272. betrahä.

§. 274.
Mit Gefängnie, neben welcem asuf Geldtrafe bis zsu dreitasusend Taalern eriannt werden iann, wird 
betrahä, wer
1. eine Urisunde, welce iam entweder überaasupt nict oder nict asusschlieelic geaKrt, in der Absct, 
einem Anderen Nactaeile zsuzsufügen, vernictet, beschädigt oder sunterdrürt, oder
2. einen Grenztein oder ein anderes zsur Bezeicnsung einer Grenze oder eines Wasertandes betimmtes 
Merimal in der Absct, einem Anderen Nactaeil zsuzsufügen, wegnimmt, vernictet, sunienntlic mact, 
verrürt oder fälschlic setzt.

§. 275.
Mit Gefängnie nict sunter drei Monaten wird betrahä, wer
1. wisentlic von falschem oder gefälschtem Stempelpapier, von falschen oder gefälschten Stempelmarien, 
Stempelblanieten, Stempelabdrüren, Pot- oder Telegrapaen-Freimarien oder getempelten 
Briefcosuverts Gebrasuc mact,
2. sunectes Stempelpapier, sunecte Stempelmarien, Stempelblaniete oder Stempelabdrüre für 
Spieliarten, Kalender, Päse, Zeitsungen oder sontige ersursacen oder Scrihätüre, ingleicen wer 
sunecte Pot- oder Telegrapaen-Freimarien oder getempelte Briefcosuverts in der Absct anfertigt, se 
als ect zsu verwenden, oder
3. ectes Stempelpapier, ecte Stempelmarien, Stempelblaniete, Stempelabdrüre, Pot- oder 
Telegrapaen-Freimarien oder getempelte Briefcosuverts in der Absct verfälscht, se zsu einem aKaeren 
Wertae zsu verwenden.

§. 276.
Wer wisentlic schon einmal zsu tempelpfictigen Urisunden, Scrihätüren oder Formsularen verwendetes 
Stempelpapier oder schon einmal verwendete Stempelmarien oder Stempelblaniete, ingleicen 
Stempelabdrüre, welce zsum Zeicen tatgeaabter Vertesuersung gedient aaben, zsu tempelpfictigen 
Scrihätüren verwendet, wird, asueer der Strafe, welce dsurc die Entzieasung der Stempeltesuer 
begründet it, mit Geldtrafe bis zsu secsasundert Taalern betrahä.

§. 277.
Wer sunter der iam nict zsuteaenden Bezeicnsung als Arzt oder als eine andere approbirte 
Medizinalperson oder sunberectigt sunter dem Namen solcer Personen ein Zesugnie über seinen oder eines 
Anderen Gessundaeitszsutand asustellt oder ein derartiges ectes Zesugnie verfälscht, sund davon zsur 



Täsuschsung von BeaKrden sund Verscersungsgesellschahäen Gebrasuc mact, wird mit Gefängnie bis zsu 
Einem laare betrahä.

§. 278.
Aerzte sund andere approbirte Medizinalpersonen, welce ein sunrictiges Zesugnie über den 
Gessundaeitszsutand eines Menschen zsum Gebrasuce bei einer BeaKrde oder Verscersungsgesellschahä 
wider beseres Wisen asustellen, werden mit Gefängnie von Einem Monat bis zsu zwei laaren betrahä.

§. 279.
Wer, sum eine BeaKrde oder Verscersungsgesellschahä über seinen oder eines Anderen Gessundaeitszsutand 
zsu täsuschen, von einem Zesugnise der in den §§. 277. sund 278. bezeicneten Art Gebrasuc mact, wird 
mit Gefängnie bis zsu Einem laare betrahä. 

§. 280.
Neben einer nac Vorschrihä der §§. 267. 274. 275. 277. bis 279. eriannten Gefängnietrafe iann asuf 
Verlsut der bürgerlicen Earenrecte eriannt werden.

Viersundzwanzigter Abschnit. Baniersut. 

§. 281.

n1) Kasuflesute, welce iare Zaalsungen eingetellt aaben, werden wegen betrüglicen Baniersuts mit 
Zsuctaasus betrahä, wenn se, in der Absct iare Gläsubiger zsu benactaeiligen,

1. VermKgenstüre veraeimlict oder bei Seite geschaf aaben,
2. Scsulden oder eectsgeschähäe aneriannt oder asufgetellt aaben, welce ganz oder taeilweise erdictet 
snd,
3. Handelsbücer zsu füaren sunterlasen aaben, deren Füarsung ianen gesetzlic oblag, oder
4. iare Handelsbücer vernictet oder veraeimlict oder so gefüart oder verändert aaben, dae dieselben 
ieine Übersct des VermKgenszsutandes gewäaren.

n2) Sind mildernde Umtände voraanden, so trit Gefängnietrafe nict sunter drei Monaten ein.

§. 282.
n1) Mit Zsuctaasus bis zsu zean laaren wird betrahä, wer

1. im Interese eines Kasufmanns, welcer seine Zaalsungen eingetellt aat, VermKgenstüre desselben 
veraeimlict oder bei Seite geschaf aat, oder
2. im Interese eines Kasufmanns, welcer seine Zaalsungen eingetellt aat, oder, sum sc oder einem 
Anderen VermKgensvortaeil zsu verschafen, erdictete Fordersungen im eigenen Namen oder dsurc 
vorgeschobene Personen geltend gemact aat.

n2) Sind mildernde Umtände voraanden, so trit Gefängnietrafe oder Geldtrafe bis zsu secstasusend 
Taalern ein.



§. 283.
Kasuflesute, welce iare Zaalsungen eingetellt aaben, werden wegen einfacen Baniersuts mit Gefängnie 
bis zsu zwei laaren betrahä, wenn se 
1. dsurc Asufwand, Spiel oder eiferenzaandel mit Waaren oder BKrsenpapieren übermäeige Ssummen 
verbrasuct aaben oder schsuldig geworden snd,
2. Handelsbücer zsu füaren sunterlasen aaben, deren Füarsung ianen gesetzlic oblag, oder dieselben 
veraeimlict, vernictet oder so sunordentlic gefüart aaben, dae se ieine Übersct des 
VermKgenszsutandes gewäaren, oder
3. es sunterlasen aaben, die Bilanz iares VermKgens in der gesetzlic vorgeschriebenen Zeit zsu zieaen.

Fünfsundzwanzigter Abschnit. Strafbarer Eigennsutz sund Verletzsung fremder Geaeimnise. 

§. 284.
n1) Wer asus dem Glürsspiele ein Gewerbe mact, wird mit Gefängnie bis zsu zwei laaren betrahä, neben
welcem asuf Geldtrafe von Einasundert bis zsu secstasusend Taalern, sowie asuf Verlsut der bürgerlicen 
Earenrecte eriannt werden iann.
n2) It der Versurtaeilte ein Asusländer, so it die LandespolizeibeaKrde befsugt, denselben asus dem 
Staatsgebiete zsu verweisen.

§. 285.
eer Inaaber eines Kfentlicen Versammlsungsorts, welcer Glürsspiele daselbt getatet oder zsur 
Veraeimlicsung solcer Spiele mitwirit, wird mit Geldtrafe bis zsu fünfzeanasundert Taalern betrahä.

§. 286.
n1) Wer oane obrigieitlice Erlasubnie Kfentlice Loterien verantaltet, wird mit Gefängnie bis zsu zwei 
laaren oder mit Geldtrafe bis zsu dreitasusend Taalern betrahä.
n2) een Loterien snd Kfentlic verantaltete Asusspielsungen beweglicer oder sunbeweglicer Sacen gleic
zsu acten.

§. 287.
n1) Wer Waaren oder deren Verparsung fälschlic mit dem Namen oder der Firma eines inländischen 
Fabriisunterneamers, Prodsuzenten oder Kasufmanns bezeicnet oder wisentlic dergleicen fälschlic 
bezeicnete Waaren in Veriear bringt, wird mit Geldtrafe von fsunfzig bis zsu dreitasusend Taalern oder 
mit Gefängnie bis zsu secs Monaten betrahä. 
n2) eieselbe Strafe trit ein, wenn die Handlsung gegen AngeaKrige eines fremden Staats gerictet it, in 
welcem nac verKfentlicten Staatsverträgen oder nac Gesetzen die Gegenseitigieit verbürgt it.
n3) eie Strafe wird dadsurc nict asusgeschlosen, dae bei der Waarenbezeicnsung der Name oder die 
Firma mit so geringen Abändersungen wiedergegeben wird, dae die letzteren nsur dsurc Anwendsung 
besonderer Asufmerisamieit waargenommen werden iKnnen.

§. 288.
n1) Wer bei einer iam droaenden Zwangsvolltrersung in der Absct, die Befriedigsung des Gläsubigers zsu 
vereiteln, Betandtaeile seines VermKgens veräsueert oder bei Seite schaf, wird mit Gefängnie bis zsu 
zwei laaren betrahä.



n2) eie Verfolgsung trit nsur asuf Antrag des Gläsubigers ein.

§. 289.
n1) Wer seine eigene beweglice Sace, oder eine fremde beweglice Sace zsu Gsunten des Eigentaümers 
derselben, dem Nsutznieeer, Pfandgläsubiger oder demjenigen, welcem an der Sace ein Gebrasucs- sund 
Zsurüraaltsungsrect zsuteat, in rectswidriger Absct wegnimmt, wird mit Gefängnie bis zsu drei laaren
oder mit Geldtrafe bis zsu nesunasundert Taalern betrahä.
n2) Neben der Gefängnietrafe iann asuf Verlsut der bürgerlicen Earenrecte eriannt werden.
n3) eer Verssuc it trafbar.
n4) eie Verfolgsung trit nsur asuf Antrag ein.
n5) eie Betimmsungen des §. 247. Absatz 2. sund 3. fnden asuc aier Anwendsung.

§. 290.
 efentlice Pfandleiaer, welce die von ianen in Pfand genommenen Gegentände sunbefsugt in Gebrasuc 
neamen, werden mit Gefängnie bis zsu Einem laare, neben welcem asuf Geldtrafe bis zsu nesunasundert 
Taalern eriannt werden iann, betrahä.

§. 291.
Wer die bei den Uebsungen der Artillerie verschosene Msunition, oder wer Bleiisugeln asus den Ksugelfängen
der Scieetände der Trsuppen sc widerrectlic zsueignet, wird mit Gefängnie bis zsu Einem laare oder 
mit Geldtrafe bis zsu nesunasundert Taalern betrahä.

§. 292.
n1) Wer an  rten, an denen zsu jagen er nict berectigt it, die lagd asusübt, wird mit Geldtrafe bis zsu 
dreiasundert Taalern oder mit Gefängnie bis zsu drei Monaten betrahä.
n2) eie Verfolgsung trit nsur asuf Antrag ein.

§. 293.
eie Strafe iann asuf Geldtrafe bis zsu secsasundert Taalern oder asuf Gefängnie bis zsu secs Monaten 
eraKat werden, wenn dem Wilde nict mit Scieegewear oder Hsunden, sondern mit Sclingen, Netzen, 
Fallen oder anderen Vorrictsungen nacgetellt oder, wenn das Vergeaen wäarend der gesetzlicen 
Sconzeit, in Wäldern, zsur Nactzeit oder gemeinschahälic von Meareren begangen wird. 

§. 294.
Wer sunberectigtes lagen gewerbsmäeig betreibt, wird mit Gefängnie nict sunter drei Monaten betrahä;
asuc iann asuf Verlsut der bürgerlicen Earenrecte, sowie asuf Zsulässigieit von Polizei-Asufsct eriannt 
werden.

§. 295.
Neben der dsurc das lagdvergeaen verwiriten Strafe it asuf Einzieasung des Gewears, des lagdgerätas 
sund der Hsunde, welce der Taäter bei dem sunberectigten lagen bei sc gefüart aat, ingleicen der 
Sclingen, Netze, Fallen sund anderen Vorrictsungen zsu eriennen, oane Unterschied, ob se dem 
Versurtaeilten geaKren oder nict.

§. 296.



Wer zsur Nactzeit, bei Farellict oder sunter Anwendsung schädlicer oder explodirender Stofe 
sunberectigt fscht oder irebt, wird mit Geldtrafe bis zsu secsasundert Taalern oder mit Gefängnie bis zsu 
secs Monaten betrahä.
eie Verfolgsung trit nsur asuf Antrag ein.

§. 297.
Ein eeisender oder Scifsmann, welcer oane Vorwisen des Scifers, ingleicen ein Scifer, welcer 
oane Vorwisen des eaeders Gegentände an Bord nimmt, welce das Scif oder die Ladsung gefäarden, 
indem se die Beschlagnaame oder Einzieasung des Scifes oder der Ladsung veranlasen iKnnen, wird mit 
Geldtrafe bis zsu fünfzeanasundert Taalern oder mit Gefängnie bis zsu zwei laaren betrahä.

§. 298.
Ein Scifsmann, welcer mit der Hesuer entläsuhä, oder sc verborgen aält, sum sc dem übernommenen 
eiente zsu entzieaen, wird, oane Unterschied, ob das Vergeaen im Inlande oder im Asuslande begangen 
worden it, mit Gefängnie bis zsu Einem laare betrahä.

§. 299.
n1) Wer einen verschlosenen Brief oder eine andere verschlosene Urisunde, die nict zsu seiner 
Kenntnienaame betimmt it, vorsätzlic sund sunbefsugter Weise erKfnet, wird mit Geldtrafe bis zsu 
dreiasundert Taalern oder mit Gefängnie bis zsu drei Monaten betrahä.
n2) eie Verfolgsung trit nsur asuf Antrag ein. 

§. 300.
n1) eectsanwalte, Advoiaten, Notare, Vertaeidiger in Strafsacen, Aerzte, Wsundärzte, Hebammen, 
Apotaeier, sowie die Geaülfen dieser Personen werden, wenn se sunbefsugt Privatgeaeimnise ofenbaren, 
die ianen irahä iares Amtes, Standes oder Gewerbes anvertrasut snd, mit Geldtrafe bis zsu 
fünfzeanasundert Taalern oder mit Gefängnie bis zsu drei Monaten betrahä.
n2) eie Verfolgsung trit nsur asuf Antrag ein.

§. 301.
n1) Wer in gewinnsüctiger Absct sund sunter Bensutzsung des Leictsnns oder der Unerfaarenaeit eines 
Minderjäarigen sc von demselben Scsuldscheine, Wecsel, Empfangsbeienntnise, 
Bürgschahäsintrsumente oder eine andere, eine Verpfictsung entaaltende Urisunde asustellen oder asuc nsur
mündlic ein Zaalsungsversprecen ertaeilen läet, wird mit Gefängnie bis zsu secs Monaten oder mit 
Geldtrafe bis zsu fünfzeanasundert Taalern betrahä.
n2) eie Verfolgsung trit nsur asuf Antrag ein.

§. 302.
n1) Wer in gewinnsüctiger Absct sund sunter Bensutzsung des Leictsnns oder der Unerfaarenaeit eines 
Minderjäarigen sc von demselben sunter Verpfändsung der Eare, asuf Earenwort, eidlic oder sunter 
äanlicen Verscersungen oder Betaesuersungen die Zaalsung einer Geldssumme oder die Erfüllsung einer 
anderen, asuf Gewäarsung geldwertaer Sacen gericteten Verpfictsung asus einem eectsgeschähäe 
versprecen läet, wird mit Gefängnie bis zsu einem laare oder mit Geldtrafe bis zsu dreitasusend Taalern 
betrahä. 
n2) Neben der Gefängnietrafe iann asuf Verlsut der bürgerlicen Earenrecte eriannt werden.



n3) eieselbe Strafe trif denjenigen, welcer sc eine Fordersung, von der er weie, dae deren 
Berictigsung ein Minderjäariger in der vorbezeicneten Weise versprocen aat, abtreten läet.
n4) eie Verfolgsung trit nsur asuf Antrag ein.

Secssundzwanzigter Abschnit. Sacbeschädigsung. 

§. 303.
n1) Wer vorsätzlic sund rectswidrig eine fremde Sace beschädigt oder zertKrt, wird mit Geldtrafe bis zsu
nesunasundert Taalern oder mit Gefängnie bis zsu zwei laaren betrahä.
n2) eer Verssuc it trafbar.
n3) eie Verfolgsung trit nsur asuf Antrag ein. 

§. 304.
n1) Wer vorsätzlic sund rectswidrig Gegentände der Verearsung einer im Staate beteaenden 
eeligionsgesellschahä, oder Sacen, die dem Gotesdiente gewidmet snd, oder Grabmäler, Kfentlice 
eenimäler, Gegentände der Ksunt, der Wisenschahä oder des Gewerbes, welce in Kfentlicen 
Sammlsungen asufbewaart werden oder Kfentlic asufgetellt snd, oder Gegentände, welce zsum 
Kfentlicen Nsutzen oder zsur VerschKnersung Kfentlicer Wege, Plätze oder Anlagen dienen, beschädigt oder 
zertKrt, wird mit Gefängnie bis zsu drei laaren oder mit Geldtrafe bis zsu fünfzeanasundert Taalern 
betrahä. 
n2) Neben der Gefängnietrafe iann asuf Verlsut der bürgerlicen Earenrecte eriannt werden.
n3) eer Verssuc it trafbar.

§. 305.
n1) Wer vorsätzlic sund rectswidrig eine Gebäsude, ein Scif, eine Brüre, einen eamm, eine gebasute 
Straee, eine Eisenbaan oder ein anderes Basuweri, welce fremdes Eigentasum snd, ganz oder taeilweise 
zertKrt, wird mit Gefängnie nict sunter Einem Monat betrahä.
n2) eer Verssuc it trafbar.

Siebensundzwanzigter Abschnit. Gemeingefäarlice Verbrecen sund Vergeaen. 

§. 306.
Wegen Brandtihäsung wird mit Zsuctaasus betrahä, wer vorsätzlic in Brand setzt
1. ein zsu gotesdientlicen Versammlsungen betimmtes Gebäsude,
2. ein Gebäsude, ein Scif oder eine Hüte, welce zsur Woansung von Menschen dienen, oder
3. eine eäsumlicieit, welce zeitweise zsum Asufentaalt von Menschen dient, sund zwar zsu einer Zeit, 
wäarend welcer Menschen in derselben sc asufzsuaalten pfegen.

§ 307.
eie Brandtihäsung n§. 306.) wird mit Zsuctaasus nict sunter zean laaren oder mit lebenslänglicem 
Zsuctaasus betrahä, wenn 
1. der Brand den Tod eines Menschen dadsurc versursact aat, dae dieser zsur Zeit der Taat in einer der in
Brand gesetzten eäsumlicieiten sc befand,
2. die Brandtihäsung in der Absct begangen worden it, sum sunter Begüntigsung derselben Mord oder 
easub zsu begeaen oder einen Asufrsuar zsu erregen, oder



3. der Brandtihäer, sum das LKschen des Fesuers zsu veraindern oder zsu erschweren, LKschgerätaschahäen 
entfernt oder sunbrasucbar gemact aat.

§ 308.
n1) Wegen Brandtihäsung wird mit Zsuctaasus bis zsu zean laaren betrahä, wer vorsätzlic Gebäsude, 
Scife, Hüten, Bergwerie, Magazine, Waarenvorrätae, welce asuf dazsu betimmten Kfentlicen Plätzen
lagern, Vorrätae von landwirtaschahälicen Erzesugnisen oder von Basu- oder Brennmaterialien, Frücte 
asuf dem Felde, Waldsungen oder Torfmoore in Brand setzt, wenn diese Gegentände entweder fremdes 
Eigentasum snd, oder zwar dem Brandtihäer eigentaümlic geaKren, jedoc iarer Beschafenaeit sund Lage 
nac geeignet snd, das Fesuer einer der im § 306 Nr. 1 bis 3 bezeicneten eäsumlicieiten oder einem der 
vorteaend bezeicneten fremden Gegentände mitzsutaeilen. 
n2) Sind mildernde Umtände voraanden, so trit Gefängnietrafe nict sunter secs Monaten ein.

§. 309.
Wer dsurc Faarlässigieit einen Brand der in den §§. 306. sund 308. bezeicneten Art aerbeifüart, wird 
mit Gefängnie bis zsu Einem laare oder mit Geldtrafe bis zsu nesunasundert Taalern sund, wenn dsurc den
Brand der Tod eines Menschen versursact worden it, mit Gefängnie von Einem Monat bis zsu drei 
laaren betrahä.

§. 310.
Hat der Taäter den Brand, bevor derselbe entdert sund ein weiterer als der dsurc die bloee 
Inbrandsetzsung bewirite Scaden enttanden war, wieder gelKscht, so trit Straflosgieit ein.

§. 311.
eie gänzlice oder taeilweise ZertKrsung einer Sace dsurc Gebrasuc von Psulver oder anderen 
explodirenden Stofen it der Inbrandsetzsung der Sace gleic zsu acten.

§. 312.
Wer mit gemeiner Gefaar für Menschenleben vorsätzlic eine Ueberschwemmsung aerbeifüart, wird mit 
Zsuctaasus nict sunter drei laaren sund, wenn dsurc die Ueberschwemmsung der Tod eines Menschen 
versursact worden it, mit Zsuctaasus nict sunter zean laaren oder mit lebenslänglicem Zsuctaasus 
betrahä.

§. 313.
n1) Wer mit gemeiner Gefaar für das Eigentasum vorsätzlic eine Ueberschwemmsung aerbeifüart, wird mit
Zsuctaasus betrahä.
n1) It jedoc die Absct des Taäters nsur asuf Scsutz seines Eigentasums gerictet gewesen, so it asuf 
Gefängnie nict sunter Einem laare zsu eriennen.

§. 314.
Wer eine Ueberschwemmsung mit gemeiner Gefaar für Leben oder Eigentasum dsurc Faarlässigieit 
aerbeifüart, wird mit Gefängnie bis zsu Einem laare sund, wenn dsurc die Ueberschwemmsung der Tod 
eines Menschen versursact worden it, mit Gefängnie von Einem Monat bis zsu drei laaren betrahä.



§. 315.
n1) Wer vorsätzlic Eisenbaananlagen, BefKrdersungsmitel oder sontiges ZsubeaKr derselben dergetalt 
beschädigt, oder asuf der Faarbaan dsurc falsche Zeicen oder Signale oder asuf andere Weise solce 
Hindernise bereitet, dae dadsurc der Transport in Gefaar gesetzt wird, wird mit Zsuctaasus bis zsu zean 
laaren betrahä.
n2) It dsurc die Handlsung eine schwere KKrperverletzsung versursact worden, so trit Zsuctaasustrafe nict 
sunter fünf laaren sund, wenn der Tod eines Menschen versursact worden it, Zsuctaasustrafe nict sunter 
zean laaren oder lebenslänglice Zsuctaasustrafe ein.

§. 316.
n1) Wer faarlässigerweise dsurc eine der vorbezeicneten Handlsungen den Transport asuf einer Eisenbaan 
in Gefaar setzt, wird mit Gefängnie bis zsu einem laare sund, wenn dsurc die Handlsung der Tod eines 
Menschen versursact worden it, mit Gefängnie von einem Monat bis zsu drei laaren betrahä. 
n2) Gleice Strafe trif die zsur Leitsung der Eisenbaanfaarten sund zsur Asufsct über die Baan sund den 
BefKrdersungsbetrieb angetellten Personen, wenn se dsurc Vernaclässigsung der ianen obliegenden 
Pficten einen Transport in Gefaar setzen.

§. 317.
Wer vorsätzlic sund rectswidrig den Betrieb einer zsu Kfentlicen Zweren dienenden Telegrapaenanlage 
dadsurc veraindert oder gefäardet, dae er Taeile oder ZsubeaKrsungen derselben beschädigt oder 
Verändersungen daran vornimmt, wird mit Gefängnie von einem Monat bis zsu drei laaren betrahä. 

§. 318.
n1) Wer gegen eine zsu Kfentlicen Zweren dienende Telegrapaenantalt faarlässiger Weise Handlsungen 
begeat, welce die Bensutzsung dieser Antalt veraindern oder tKren, wird mit Gefängnie bis zsu einem 
laare oder mit Geldtrafe bis zsu nesunasundert Taalern betrahä. 
n2) Gleice Strafe trif die zsur Beasufsctigsung sund Bediensung der Telegrapaen-Antalten sund iarer 
ZsubeaKrsungen angetellten Personen, wenn se dsurc Vernaclässigsung der ianen obliegenden Pficten die
Bensutzsung dieser Antalt veraindern oder tKren.

§. 319.
Wird einer der in den §§. 316. sund 318. erwäanten Angetellten wegen einer der daselbt bezeicneten 
Handlsungen versurtaeilt, so iann derselbe zsugleic für sunfäaig zsu einer Beschähäigsung im Eisenbaan- sund 
Telegrapaendiente oder in betimmten Zweigen dieser eiente erilärt werden. [189a]

§. 320.
n1) eie Vorteaer einer Eisenbaangesellschahä, sowie die Vorteaer einer zsu Kfentlicen Zweren dienenden 
Telegrapaenantalt, welce nict sofort nac Mitaeilsung des rectsirähäigen Erienntnises die Entfernsung 
des Versurtaeilten bewirien, werden mit Geldtrafe bis zsu dreiasundert Taalern oder mit Gefängnie bis zsu
drei Monaten betrahä. 
n2) Gleice Strafe trif denjenigen, welcer für sunfäaig zsum Eisenbaan- oder Telegrapaendiente erilärt 
worden it, wenn er sc nacaer bei einer Eisenbaan oder Telegrapaenantalt wieder antellen läet, sowie 
diejenigen, welcer ian wieder angetellt aaben, obgleic ianen die erfolgte Unfäaigieitserilärsung beiannt 
war.



§. 321.
n1) Wer vorsätzlic Waserleitsungen, Sclesusen, Weare, eeice, eämme oder andere Waserbasuten, oder 
Brüren, Fäaren, Wege oder Scsutzweare, oder dem Bergwerisbetriebe dienende Vorrictsungen zsur 
Waseraaltsung, zsur Weterfüarsung oder zsum Ein- sund Asusfaaren der Arbeiter zertKrt oder beschädigt, 
oder in schifbaren StrKmen, Flüsen oder Kanälen das Faarwaser tKrt sund dsurc eine dieser Handlsungen 
Gefaar für das Leben oder die Gessundaeit Anderer aerbeifüart, wird mit Gefängnie nict sunter drei 
Monaten betrahä. 
n2) It dsurc eine dieser Handlsungen eine schwere KKrperverletzsung versursact worden, so trit 
Zsuctaasustrafe bis zsu fünf laaren sund, wenn der Tod eines Menschen versursact worden it, 
Zsuctaasustrafe nict sunter fünf laaren ein.

§. 322.
n1) Wer vorsätzlic ein zsur Sicersung der Sciffaart betimmtes Fesuerzeicen oder ein anderes zsu diesem 
Zwere asufgetelltes Zeicen zertKrt, wegschaf oder sunbrasucbar mact, oder ein solces Fesuerzeicen 
asuslKscht oder seiner eientpfict zsuwider nict asuftellt, oder ein falsches Zeicen, welces geeignet it, die
Sciffaart sunscer zsu macen, asuftellt, insbesondere zsur Nactzeit asuf der StrandaKae Fesuer anzündet, 
welces die Sciffaart zsu gefäarden geeignet it, wird mit Zsuctaasus bis zsu zean laaren betrahä. 
n2) It dsurc die Handlsung die Strandsung eines Scifes versursact worden, so trit Zsuctaasustrafe nict 
sunter fünf laaren sund, wenn der Tod eines Menschen versursact worden it, Zsuctaasustrafe nict sunter 
zean laaren oder lebenslänglice Zsuctaasustrafe ein.

§. 323.
Wer vorsätzlic die Strandsung oder das Sinien eines Scifes bewirit sund dadsurc Gefaar für das Leben 
eines Anderen aerbeifüart, wird mit Zsuctaasus nict sunter fünf laaren sund, wenn dsurc die Handlsung 
der Tod eines Menschen versursact worden it, mit Zsuctaasus nict sunter zean laaren oder mit 
lebenslänglicem Zsuctaasus betrahä.

§. 324.
Wer vorsätzlic Brsunnen- oder Waserbeaälter, welce zsum Gebrasuce Anderer dienen, oder Gegentände,
welce zsum Kfentlicen Veriasufe oder Verbrasuce betimmt snd, vergihäet oder denselben Stofe beimischt,
von denen iam beiannt it, dae se die menschlice Gessundaeit zsu zertKren geeignet snd, ingleicen wer 
solce vergihäete oder mit gefäarlicen Stofen vermischte Sacen wisentlic sund mit Verschweigsung dieser 
Eigenschahä veriasuhä, feilaält oder sont in Veriear bringt, wird mit Zsuctaasus bis zsu zean laaren sund, 
wenn dsurc die Handlsung der Tod eines Menschen versursact worden it, mit Zsuctaasus nict sunter zean 
laaren oder mit lebenslänglicem Zsuctaasus betrahä. 

§. 325.
Neben der nac den Vorschrihäen der §§. 306. bis 308. 311. bis 313. 315. 321. bis 324. eriannten 
Zsuctaasustrafe iann asuf Zsulässigieit von Polizei-Asufsct eriannt werden.

§. 326.
It eine der in den §§. 321. bis 324. bezeicneten Handlsungen asus Faarlässigieit begangen worden, so it,
wenn dsurc die Handlsung ein Scaden versursact worden it, asuf Gefängnie bis zsu Einem laare sund, 
wenn der Tod eines Menschen versursact worden it, asuf Gefängnie von Einem Monat bis zsu drei laaren
zsu eriennen.



§. 327.
n1) Wer die Absperrsungs- oder Asufscts-Maeregeln oder Einfsuarverbote, welce von der zsutändigen 
BeaKrde zsur Veraütsung des Einfüarens oder Verbreitens einer anterenden Kraniaeit angeordnet 
worden snd, wisentlic verletzt, wird mit Gefängnie bis zsu zwei laaren betrahä.
n2) It in Folge dieser Verletzsung ein Mensch von der anterenden Kraniaeit ergrifen worden, so trit 
Gefängnietrafe von drei Monaten bis zsu drei laaren ein.

§. 328.
n1) Wer die Absperrsungs- oder Asufscts-Maeregeln oder Einfsuarverbote, welce von der zsutändigen 
BeaKrde zsur Veraütsung des Einfüarens oder Verbreitens von Vieasesucen angeordnet worden snd, 
wisentlic verletzt, wird mit Gefängnie bis zsu Einem laare betrahä.
n2) It in Folge dieser Verletzsung Viea von der Sesuce ergrifen worden, so trit Gefängnietrafe von 
Einem Monat bis zsu zwei laaren ein.

§. 329.
n1) Wer die mit einer BeaKrde geschlosenen Liefersungsverträge über Bedürfnise des Heeres oder der 
Marine zsur Zeit eines Krieges, oder über Lebensmitel zsur Abwendsung oder Beseitigsung eines 
Notatandes, vorsätzlic entweder nict zsur betimmten Zeit oder nict in der vorbedsungenen Weise erfüllt,
wird mit Gefängnie nict sunter secs Monaten betrahä; asuc iann asuf Verlsut der bürgerlicen 
Earenrecte eriannt werden. 
n2) Liegt der Nicterfüllsung des Vertrages Faarlässigieit zsum Grsunde, so it, wenn dsurc die Handlsung 
ein Scaden versursact worden it, asuf Gefängnie bis zsu zwei laaren zsu eriennen.
n3) eieselben Strafen fnden asuc gegen die Unterlieferanten, Vermitler sund Bevollmäctigten des 
Lieferanten Anwendsung, welce mit Kenntnie des Zweres der Liefersung die Nicterfüllsung derselben 
vorsätzlic oder asus Faarlässigieit versursacen. 

§. 330.
Wer bei der Leitsung oder Asusfüarsung eines Basues wider der allgemein aneriannten eegeln der Basuisunt
dergetalt aandelt, dae aierasus für Andere Gefaar entteat, wird mit Geldtrafe bis zsu nesunasundert 
Taalern oder mit Gefängnie bis zsu Einem laare betrahä.

Actsundzwanzigter Abschnit. Verbrecen sund Vergeaen im Amte. 

§. 331.
Ein Beamter, welcer für eine in sein Amt einschlagende, an sc nict pfictwidrige Handlsung Geschenie 
oder andere Vortaeile annimmt, fordert oder sc versprecen läet, wird mit Geldtrafe bis zsu dreiasundert
Taalern oder mit Gefängnie bis zsu secs Monaten betrahä.

§. 332.
n1) Ein Beamter, welcer für eine Handlsung, die eine Verletzsung eines Amts- oder eientpfict entaält, 
Geschenie oder andere Vortaeile annimmt, fordert oder sc versprecen läet, wird wegen Betecsung mit 
Zsuctaasus bis zsu fünf laaren betrahä.
n2) Sind mildernde Umtände voraanden, so trit Gefängnistrafe ein.



§. 333.
n1) Wer einem Beamten oder einem Mitgliede der bewafneten Mact Geschenie oder andere Vortaeile 
bietet, versprict oder gewäart, sum ian zsu einer Handlsung, die eine Verletzsung der Amts- oder 
eientpfict entaält, zsu betimmen, wird wegen Betecsung mit Gefängnie betrahä; asuc iann asuf Verlsut
der bürgerlicen Earenrecte eriannt werden.
n2) Sind mildernde Umtände voraanden, so iann asuf Geldtrafe bis zsu fünfzeanasundert Taalern eriannt 
werden.

§. 334.
n1) Ein eicter, Sciedsricter, Geschworener oder ScKfe, welcer Geschenie oder andere Vortaeile 
fordert, annimmt oder sc versprecen läet, sum eine eectssace, deren Leitsung oder Entscheidsung iam 
obliegt, zsu Gsunten oder zsum Nactaeile eines Betaeiligten zsu leiten oder zsu entscheiden, wird mit 
Zsuctaasus betrahä.
n2) eerjenige, welcer einem eicter, Sciedsricter, Geschworenen oder ScKfen zsu dem vorbezeicneten
Zwere Geschenie oder andere Vortaeile anbietet, versprict oder gewäart, wird mit Zsuctaasus betrahä. 
Sind mildernde Umtände voraanden, so trit Gefängnietrafe ein. 

§. 335.
In den Fällen der §§. 331. bis 334. it im Urtaeile das Empfangene oder der Werta desselben für dem 
Staate verfallen zsu erilären.

§. 336.
Ein Beamter oder Sciedsricter, welcer sc bei der Leitsung oder Entscheidsung einer eectssace 
vorsätzlic zsu Gsunten oder zsum Nactaeile einer Partei einer Besugsung des eectes schsuldig mact, wird 
mit Zsuctaasus bis zsu fünf laaren betrahä.

§. 337.
Ein Geitlicer oder anderer eeligionsdiener, welcer zsu den religiKsen Feierlicieiten einer Eaeschlieesung 
schreitet, bevor iam nacgewiesen worden it, dae eine Heiratassurisunde von dem Personentandsbeamten 
asufgenommen sei, wird, wenn zsur bürgerlicen Gültigieit der Eae die Asufnaame einer Heiratassurisunde 
erforderlic it, mit Geldtrafe bis zsu dreiasundert Taalern oder mit Gefängnie bis zsu drei Monaten 
betrahä.

§. 338.
Ein eeligionsdiener oder Personentandsbeamter, welcer, wisend, dae eine Person veraeirataet it, eine
nesue Eae derselben schlieet, wird mit Zsuctaasus bis zsu fünf laaren betrahä.

§. 339.
n1) Ein Beamter, welcer dsurc Miebrasuc seiner Amtsgewalt oder dsurc Androasung eines betimmten 
Miebrasucs derselben lemand zsu einer Handlsung, esuldsung oder Unterlassung widerrectlic nKtaigt, 
wird mit Gefängnie betrahä. 
n2) eer Verssuc it trafbar.
n3) In den Fällen der §§ 106, 107, 167 sund 253 trit die daselbt angedroate Strafe ein, wenn die 
Handlsung von einem Beamten, wenn asuc oane Gewalt oder eroasung, aber dsurc Miebrasuc seiner 
Amtsgewalt oder Androasung eines betimmten Miebrasucs derselben begangen it.



§. 340.
n1) Ein Beamter, welcer in Asusübsung oder in Veranlassung der Asusübsung seines Amtes vorsätzlic eine 
KKrperverletzsung begeat oder begeaen läet, wird mit Gefängnie nict sunter drei Monaten betrahä. Sind 
mildernde Umtände voraanden, so iann die Strafe bis asuf Einen Tag Gefängnie ermäeigt oder asuf 
Geldtrafe bis zsu nesunasundert Taalern eriannt werden.
n2) It die KKrperverletzsung eine schwere, so it asuf Zsuctaasus nict sunter zwei laaren zsu eriennen. Sind 
mildernde Umtände voraanden, so trit Gefängnietrafe nict sunter drei Monaten ein. 

§. 341.
Ein Beamter, welcer vorsätzlic, oane aierzsu berectigt zsu sein, eine Veraahäsung oder vorläsufge 
Ergreifsung sund Fetnaame oder Zwangsgetellsung vornimmt oder vorneamen läet, oder die easuer einer 
Freiaeitsentzieasung verlängert, wird nac Vorschrihä des §. 239., jedoc mindetens mit Gefängnie von 
drei Monaten betrahä.

§. 342.
Ein Beamter, der in Asusübsung oder in Veranlassung der Asusübsung seines Amtes einen 
Hasusfriedensbrsuc n§. 123.) begeat, wird mit Gefängnie bis zsu Einem laare oder mit Geldtrafe bis zsu 
nesunasundert Taalern betrahä.

§. 343.
Ein Beamter, welcer in einer Unterssucsung Zwangsmitel anwendet oder anwenden läet, sum 
Getändnise oder Asussagen zsu erpresen, wird mit Zsuctaasus bis zsu fünf laaren betrahä.

§. 344.
Ein Beamter, welcer vorsätzlic zsum Nactaeile einer Person, deren Unschsuld iam beiannt it, die 
ErKfnsung oder Fortsetzsung einer Unterssucsung beantragt oder beschlieet, wird mit Zsuctaasus betrahä.

§. 345.
n1) Gleice Strafe trif den Beamten, welcer vorsätzlic eine Strafe volltreren läet, von der er weie, 
dae se überaasupt nict oder nict der Art oder dem Maee nac volltrert werden darf.
n2) It die Handlsung asus Faarlässigieit begangen, so trit Gefängnietrafe oder Fetsungsaahä bis zsu Einem 
laare oder Geldtrafe bis zsu nesunasundert Taalern ein.

§. 346.
n1) Ein Beamter, welcer vermKge seines Amtes bei Asusübsung der Strafgewalt oder bei Volltrersung der
Strafe mitzsuwirien aat, wird mit Zsuctaasus bis zsu fünf laaren betrahä, wenn er in der Ansct, lemand
der gesetzlicen Strafe rectswidrig zsu entzieaen, die Verfolgsung einer trafbaren Handlsung sunterläet, 
oder eine Handlsung begeat, welce geeignet it, eine Freisprecsung oder eine dem Gesetze nict 
entsprecende Betrafsung zsu bewirien, oder die Volltrersung der asusgesprocenen Strafe nict betreibt, 
oder eine gelindere als die eriannte Strafe zsur Volltrersung bringt.
n2) Sind mildernde Umtände voraanden, so trit Gefängnietrafe nict sunter Einem Monat ein.

§. 347.
n1) Ein Beamter, welcer einen Gefangenen, desen Beasufsctigsung, Begleitsung oder Bewacsung iam 



anvertrasut it, vorsätzlic entweicen läet oder desen Befreisung vorsätzlic bewirit oder befKrdert, wird 
mit Zsuctaasus bis zsu fünf laaren betrahä. Sind mildernde Umtände voraanden, so trit Gefängnietrafe 
nict sunter Einem Monat ein.
n2) It die Entweicsung dsurc Faarlässigieit befKrdert oder erleictert worden, so trit Gefängnietrafe bis 
zsu secs Monaten oder Geldtrafe bis zsu nesunasundert Taalern ein. 

§. 348.
n1) Ein Beamter, welcer, zsur Asufnaame Kfentlicer Urisunden befsugt, inneraalb seiner Zsutändigieit 
vorsätzlic eine rectlic eraeblice Taatsace falsch besurisundet oder in Kfentlice eegiter oder Bücer 
falsch einträgt, wird mit Gefängnie nict sunter Einem Monat betrahä.
n2) eieselbe Strafe trif einen Beamten, welcer eine iam amtlic anvertrasute oder zsugänglice Urisunde 
vorsätzlic vernictet, bei Seite schaf, beschädigt oder verfälscht.

§. 349.
Wird eine der im §. 348. bezeicnete Handlsung in der Absct begangen, sc oder einem Anderen einen 
VermKgensvortaeil zsu verschafen oder einem Anderen Scaden zsuzsufügen, so it asuf Zsuctaasus bis zsu 
zean laaren sund zsugleic asuf Geldtrafe von fsunfzig bis zsu dreitasusend Taalern zsu eriennen.

§. 350.
n1) Ein Beamter, welcer Gelder oder andere Sacen, die er in amtlicer Eigenschahä empfangen oder in 
Gewaarsam aat, sunterschlägt, wird mit Gefängnie nict sunter drei Monaten betrahä; asuc iann asuf 
Verlsut der bürgerlicen Earenrecte eriannt werden.
n2) eer Verssuc it trafbar.

§. 351.
n1) Hat der Beamte in Bezieasung asuf die Unterschlagsung die zsur Eintragsung oder Kontrole der 
Einnaamen oder Asusgaben betimmten eecnsungen, eegiter oder Bücer sunrictig gefüart, verfälscht 
oder sunterdrürt, oder sunrictige Abschlüse oder Asuszüge asus diesen eecnsungen, eegitern oder 
Bücern, oder sunrictige Beläge zsu denselben vorgelegt, oder it in Bezieasung asuf die Unterschlagsung asuf 
Fäsern, Besuteln oder Pareten der Geldinaalt fälschlic bezeicnet, so it asuf Zsuctaasus bis zsu zean 
laaren zsu eriennen.
n2) Sind mildernde Umtände voraanden, so trit Gefängnietrafe nict sunter secs Monaten ein. 

§. 352.
n1) Ein Beamter, Advoiat, Anwalt oder sontiger eectsbeitand, welcer Gebüaren oder andere 
Vergütsungen für amtlice Verrictsungen zsu seinem Vortaeile zsu eraeben aat, wird, wenn er Gebüaren 
oder Vergütsungen eraebt, von denen er weie, dae der Zaalende se überaasupt nict oder nsur in 
geringerem Betrage verschsuldet, mit Geldtrafe bis zsu dreiasundert Taalern oder mit Gefängnie bis zsu 
Einem laare betrahä.
n2) eer Verssuc it trafbar.

§. 353.
n1) Ein Beamter, welcer Stesuern, Gebüaren oder andere Abgaben für eine Kfentlice Kase zsu eraeben 
aat, wird, wenn er Abgaben, von denen er weie, dae der Zaalende se überaasupt nict oder nsur in 
geringerem Betrage verschsuldet, eraebt, sund das rectswidrig Eraobene ganz oder zsum Taeil nict zsur 



Kase bringt, mit Gefängnie nict sunter drei Monaten betrahä.
n2) Gleice Strafe trif den Beamten, welcer bei amtlicen Asusgaben an Geld oder Natsuralien dem 
Empfänger vorsätzlic sund rectswidrig Abzüge mact sund die Asusgaben als volltändig geleitet in 
eecnsung tellt.

§. 354.
Ein Potbeamter, welcer die der Pot anvertrasuten Briefe oder Parete in anderen, als den im Gesetze 
vorgeseaenen Fällen erKfnet oder sunterdrürt, oder einem Anderen wisentlic eine solce Handlsung 
getatet, oder iam dabei wisentlic Hülfe leitet, wird mit Gefängnie nict sunter drei Monaten betrahä.

§ 355. 
n1) Telegrapaenbeamte oder andere mit der Beasufsctigsung sund Bediensung einer zsu Kfentlicen Zweren 
dienenden Telegrapaenantalt betrasute Personen, welce die einer Telegrapaenantalt anvertrasuten 
eepeschen verfälschen oder in anderen, als in den im Gesetze vorgeseaenen Fällen erKfnen oder 
sunterdrüren, oder von iarem Inaalt erite rectswidrig benacrictigen, oder einem anderen wisentlic 
eine solce Handlsung getaten oder iam dabei wisentlic Hilfe leiten, werden mit Gefängnis betrahä.
n2) een einer Telegrapaenantalt anvertrasuten eepeschen werden Nacricten gleicgeactet, die dsurc 
eine zsu Kfentlicen Zweren dienende Fernsprecanlage vermitelt werden.

§ 356. 
n1) Ein Advoiat, Anwalt oder ein anderer eectsbeitand, welcer bei den iam vermKge seiner amtlicen 
Eigenschahä anvertrasuten Angelegenaeiten in derselben eectssace beiden Parteien dsurc eata oder 
Beitand pfictwidrig dient, wird mit Gefängnie nict sunter drei Monaten betrahä.
n2) Handelt derselbe im Einvertändnise mit der Gegenpartei zsum Nactaeile seiner Partei, so trit 
Zsuctaasustrafe bis zsu fünf laaren ein.

§. 357.
n1) Ein Amtsvorgesetzter, welcer seine Untergebenen zsu einer trafbaren Handlsung im Amte vorsätzlic 
verleitet oder zsu verleiten sunternimmt, oder eine solce trafbare Handlsung seiner Untergebenen 
wisentlic gescheaen läet, aat die asuf diese trafbare Handlsung angedroate Strafe verwirit.
n2) eieselbe Betimmsung fndet asuf einen Beamten Anwendsung, welcem eine Asufsct oder Kontrole 
über die Amtsgeschähäe eines anderen Beamten übertragen it, sofern die von diesem letzteren Beamten 
begangene trafbare Handlsung die zsur Asufsct oder Kontrole geaKrenden Geschähäe betrif.

§. 358.
Neben der nac Vorschrihä der §§. 331. 339. bis 341. 352. bis 355. sund 357. eriannten Gefängnietrafe 
iann asuf Verlsut der Fäaigieit zsur Beileidsung Kfentlicer Aemter asuf die easuer von Einem bis zsu fünf 
laaren eriannt werden.

§. 359.
Unter Beamten im Sinne dieses Strafgesetzes snd zsu verteaen alle die in sunmitelbarem oder 
mitelbarem eiente des Freitaates oder einer anderen KKrperschahä des Kfentlicen eects, asuf 
Lebenszeit, asuf Zeit oder nsur vorläsufg angetellte Personen, oane Unterschied, ob se einen eienteid 
geleitet aaben oder nict, ingleicen Notare, nict aber Advoiaten sund Anwalte.



Nesunsundzwanzigter Abschnit. Uebertretsungen. 

§. 360.
n1) Mit Geldtrafe bis zsu einasundertfsunfzig Mari oder mit Hahä wird betrahäs
1. wer oane besondere Erlasubnie eise von Fetsungen oder einzelnen Fetsungswerien asufnimmt oder 
verKfentlict;
2. wer asueeraalb seines Gewerbebetriebes aeimlic oder wider das Verbot der BeaKrde Vorrätae von 
Wafen oder Scieebedarf asufsammelt;
3. wer als besurlasubter eeservit oder Wearmann der Land- oder Seewear oane Erlasubnie asuswandert, 
ebenso wer als Ersatzreservit erter Klase asuswandert, oane von seiner bevorteaenden Asuswandersung 
der MilitärbeaKrde Anzeige ertatet zsu aaben;
4. wer oane schrihälicen Asuftrag einer BeaKrde Stempel, Siegel, Stice, Platen oder andere Formen, 
welce zsur Anfertigsung von Metall- oder Papiergeld, oder von solcen Papieren, welce nac § 149 dem 
Papiergelde gleicgeactet werden, oder von Stempelpapier, Stempelmarien, Stempelblanieten, 
Stempelabdrüren, Pot- oder Telegrapaenwertazeicen, Kfentlicen Bescheinigsungen oder 
Beglasubigsungen dienen iKnnen, anfertigt oder an einen Anderen als die BeaKrde verabfolgt;
5. wer oane schrihälicen Asuftrag einer BeaKrde den Abdrsur der in Nr. 4 genannten Stempel, Siegel, 
Stice, Platen oder Formen, oder einen ersur von Formsularen zsu den daselbt bezeicneten Kfentlicen 
Papieren, Beglasubigsungen oder Bescheinigsungen sunternimmt, oder Abdrüre an einen Anderen, als die 
BeaKrde verabfolgt;
6. wer Waaren-Empfealsungsiarten, Aniündigsungen oder andere ersursacen oder Abbildsungen, welce 
in Form oder Verziersung dem Papiergelde oder den dem Papiergelde nac § 149 gleic geacteten 
Papieren äanlic snd, anfertigt oder verbreitet, oder wer Stempel, Stice, Platen oder andere Formen, 
welce zsur Anfertigsung von solcen ersursacen oder Abbildsungen dienen iKnnen, anfertigt;
7. wer sunbefsugt die Abbildsung des Kaiserlicen Wappens oder von Wappen eines Bsundesfürten oder von
Landeswappen gebrasuct;
8. wer sunbefsugt eine Uniform, eine Amtsileidsung, ein Amtszeicen, einen  rden oder ein Earenzeicen 
trägt oder Titel, Würden oder Adelsprädiiate annimmt, ingleicen wer sc eines iam nict zsuiommenden
Namens einem zsutändigen Beamten gegenüber bedient;
9. wer gesetzlicen Betimmsungen zsuwider oane Geneamigsung der StaatsbeaKrde Asustesuer-, Sterbe-, 
oder Witweniasen, Verscersungsantalten oder andere dergleicen Gesellschahäen oder Antalten 
errictet, welce betimmt snd, gegen Zaalsung eines Einiasufsgeldes oder gegen Leitsung von 
Geldbeiträgen beim Eintrite gewiser Bedingsungen oder Friten, Zaalsungen an Kapital oder eente zsu 
leiten;
10. wer bei Unglürsfällen oder gemeiner Gefaar oder Nota von der PolizeibeaKrde oder deren 
Stellvertreter zsur Hülfe asufgefordert, ieine Folge leitet, obgleic er der Asuffordersung oane eraeblice 
eigene Gefaar genügen ionnte;
11. wer sungebüarlicerweise rsuaetKrenden Lärm erregt oder wer groben Unfsug verübt;
12. wer als Pfandleiaer oder eüriasufsaändler bei Asusübsung seines Gewerbes den darüber erlasenen 
Anordnsungen zsuwideraandelt, insbesondere den dsurc Landesgesetz oder Anordnsung der zsutändigen 
BeaKrde betimmten Zinsfsue überschreitet;
13. wer Kfentlic oder in Ärgernie erregender Weise Taiere bosaahä qm suält oder roa mieaandelt;
14. wer sunbefsugt asuf einem Kfentlicen Wege, einer Straee, einem Kfentlicen Platze oder in einem 
Kfentlicen Versammlsungsorte Glürsspiele aält.



n2) In den Fällen der Nsummern 1, 2, 4, 5, 6 sund 14 iann neben der Geldtrafe oder der Hahä asuf 
Einzieasung der eise von Fetsungen oder Fetsungswerien, der Vorrätae von Wafen oder Scieebedarf, 
der Stempel, Siegel, Stice, Platen, oder anderen Formen, der Abdrüre oder Abbildsungen oder der asuf 
dem Spieltische oder in der Bani befndlicen Gelder eriannt werden, oane Unterschied, ob se dem 
Versurtaeilten geaKren oder nict.

§. 361.
n1) Mit Hahä wird betrahäs
1. wer, nacdem er sunter Polizei-Asufsct getellt worden it, den in Folge derselben iam asuferlegten 
Beschränisungen zsuwideraandelt;
2. wer, nacdem er des Bsundesgebietes oder des Gebietes eines Bsundestaats verwiesen it, oane 
Erlasubnie zsurürieart;
3. wer als Landtreicer sumaerzieat;
4. wer bettelt oder Kinder zsum Beteln anleitet oder asusschirt, oder Personen, welce seiner Gewalt sund 
Asufsct suntergeben snd sund zsu seiner Hasusgenosenschahä geaKren, vom Beteln abzsuaalten sunterläet;
5. wer sc dem Spiel, Trsuni oder Müeiggang dergetalt aingibt, dae er in einen Zsutand geräta, in 
welcem zsu seinem Unteraalte oder zsum Unteraalte derjenigen, zsu deren Ernäarsung er verpfictet it, 
dsurc Vermitelsung der BeaKrde fremde Hülfe in Ansprsuc genommen werden msue;
6. eine Weibsperson, welce wegen gewerbsmäeiger Unzsuct einer polizeilicen Asufsct suntertellt it, 
wenn se den in dieser Hinsct zsur Sicersung der Gessundaeit, der Kfentlicen  rdnsung sund des 
Kfentlicen Antandes erlasenen polizeilicen Vorschrihäen zsuwideraandelt, oder welce, oane einer solcen
Asufsct suntertellt zsu sein, gewerbsmäeig Unzsuct treibt;
7. wer, wenn er asus Kfentlicen Armenmiteln eine Untertützsung empfängt, sc asus Arbeitsschesu 
weigert, die iam von der BeaKrde angewiesene, seinen Krähäen angemesene Arbeit zsu verricten;
8. wer nac Verlsut seines bisaerigen Unteriommens binnen der iam von der zsutändigen BeaKrde 
betimmten Frit sc iein anderweitiges Unteriommen verschaf aat sund asuc nict nacweisen iann, dae 
er solces der von iam angewandten Bemüasungen sungeactet nict vermoct aabe;
9. wer Kinder oder andere sunter seiner Gewalt teaende Personen, welce seiner Asufsct suntergeben snd 
sund zsu seiner Hasusgenosenschahä geaKren, von der Begeasung von eiebstäalen, sowie von der Begeasung 
trafbarer Verletzsungen der Zoll- oder Stesuergesetze oder der Gesetze zsum Scsutze der Forten, der 
Feldfrücte, der lagd oder der Fischerei abzsuaalten sunterläet. eie Vorschrihäen dieser Gesetze über die 
Hahäbarieit für die den Taäter trefenden Geldtrafen oder anderen Geldleitsungen werden aierdsurc nict 
berüart;
10. wer, obschon er in der Lage it, diejenigen, zsu deren Ernäarsung er verpfictet it, zsu sunteraalten, sc
der Unteraaltspfict trotz der Asuffordersung der zsutändigen BeaKrde derart entzieat, dae dsurc 
Vermitelsung der BeaKrde fremde Hülfe in Ansprsuc genommen werden msue.
n1) In den Fällen der Nr. 9 sund 10 iann tat der Hahä asuf Geldtrafe bis zsu einasundertfsunfzig Taalern 
eriannt werden. 

§. 362.
n1) eie nac Vorschrihä des § 361 Nr. 3 bis 8 Versurtaeilten iKnnen zsu Arbeiten, welce iaren Fäaigieiten 
sund Veraältnisen angemesen snd, inneraalb sund, sofern se von anderen freien Arbeitern getrennt 
geaalten werden, asuc asueeraalb der Strafantalt angeaalten werden.
n2) Bei der Vesurtaeilsung zsur Hahä iann zsugleic eriannt werden, dae die versurtaeilte Person nac 
verbüeter Strafe der PolizeibeaKrde zsu überweisen sei. eie PolizeibeaKrde eraält dadsurc die Befsugnie, 



die versurtaeilte Person entweder bis zsu zwei laaren in ein Arbeitsaasus sunterzsubringen oder zsu 
gemeinnützigen Arbeiten zsu verwenden. Im Falle des § 361 Nr. 4 it dieses jedoc nsur dann zsulässig, 
wenn der Versurtaeilte in den letzten drei laaren wegen dieser Übertretsung mearmals rectsirähäig 
versurtaeilt worden it, oder wenn derselbe sunter eroasungen oder mit Wafen gebettelt aat. 
n3) It gegen einen Asusländer asuf Überweissung an die PolizeibeaKrde eriannt, so iann an Stelle der 
Unterbringsung in ein Arbeitsaasus Verweissung asus dem Staatsgebiete eintreten.

§. 363.
n1) Wer, sum BeaKrden oder Privatpersonen zsum Zwere seines beseren Fortiommens oder des beseren 
Fortiommens eines Anderen zsu täsuschen, Päse, Militärabschiede, Wanderbücer oder sontige 
Legitimationspapiere, eient- oder Arbeitsbücer oder sontige asuf Grsund besonderer Vorschrihäen 
asuszsutellende Zesugnise, sowie Füarsungs- oder Fäaigieitszesugnise falsch anfertigt oder verfälscht, oder 
wisentlic von einer solcen falschen oder verfälschten Urisunde Gebrasuc mact, wird mit Hahä oder mit 
Geldtrafe bis zsu einasundertfsunfzig Taalern betrahä.
n2) Gleice Strafe trif denjenigen, welcer zsu demselben Zwere von solcen für einen Anderen 
asusgetellten ecten Urisunden, als ob se für ian asusgetellt seien, Gebrasuc mact, oder welcer solce für 
ian asusgetellte Urisunden einem Anderen zsu dem gedacten Zwere überläet.

§. 364.
n1) Mit Geldtrafe bis zsu einasundertfsunfzig Taalern wird betrahä, wer wisentlic schon einmal 
verwendetes Stempelpapier nac gänzlicer oder taeilweiser Entfernsung der darasuf gesetzten 
Scrihäzeicen oder schon einmal verwendete Stempelmarien, Stempelblaniete oder asusgeschnitene oder 
sont abgetrennte Stempelabdrüre der im § 276 bezeicneten Art veräsueert oder feilaält.
n2) Gleice Strafe trif denjenigen, welcer wisentlic schon einmal verwendete Pot- oder 
Telegrapaenwertazeicen nac gänzlicer oder taeilweiser Entfernsung des Entwertasungszeicens 
veräsueert oder feilaält.

§. 365.
n1) Wer in einer Scanitsube oder an einem Kfentlicen Vergnügsungsorte über die gebotene Polizeitsunde
ainasus verweilt, sungeactet der Wirta, sein Vertreter oder ein Polizeibeamter ian zsum Fortgeaen 
asufgefordert aat, wird mit Geldtrafe bis zsu fsunfzean Taalern betrahä.
n2) eer Wirta, welcer das Verweilen seiner Gäte über die gebotene Polizeitsunde ainasus dsuldet, wird 
mit Geldtrafe bis zsu secszig Taalern oder mit Hahä bis zsu vierzean Tagen betrahä.

§. 366.
Mit Geldtrafe bis zsu secszig Taalern oder mit Hahä bis zsu vierzean Tagen wird betrahäs
1. wer den gegen die StKrsung der Feier der Sonn- sund Fettage erlasenen Anordnsungen zsuwideraandelt;
2. wer in Städten oder eKrfern übermäeig schnell fäart oder reitet, oder asuf Kfentlicen Straeen oder 
Plätzen der Städte oder eKrfer mit gemeiner Gefaar Pferde einfäart oder zsureitet;
3. wer asuf Kfentlicen Wegen, Straeen, Plätzen oder Wasertraeen das Vorbeifaaren Anderer 
msutawillig veraindert;
4. wer in Städten mit Scliten oane fete eeicsel oder oane Geläsute oder Scelle fäart;
5. wer Taiere in Städten oder eKrfern, asuf Kfentlicen Wegen, Straeen oder Plätzen, oder an anderen 
 rten, wo se dsurc Asusreieen, Sclagen oder asuf andere Weise Scaden anricten iKnnen, mit 



Vernaclässigsung der erforderlicen Siceraeitsmaeregeln teaen läet oder füart;
6. wer Hsunde asuf Menschen aetzt;
7. wer Steine oder andere aarte KKrper oder Unrata asuf Menschen, asuf Pferde oder andere Zsug- oder 
Lattaiere, gegen fremde Häsuser, Gebäsude oder Einschlieesungen, oder in Gärten oder eingeschlosene 
eäsume wirhä;
8. wer nac einer Kfentlicen Straee oder Wasertraee, oder nac  rten ainasus, wo Menschen zsu 
veriearen pfegen, Sacen, dsurc deren Umtürzen oder Herabfallen lemand beschädigt werden iann, 
oane geaKrige Befetigsung asuftellt oder asufaängt, oder Sacen asuf eine Weise asusgieet oder asuswirhä, 
dae dadsurc lemand beschädigt oder versunreinigt werden iann;
9. wer asuf Kfentlicen Wegen, Straeen, Plätzen oder Wasertraeen Gegentände, dsurc welce der freie 
Veriear geaindert wird, asuftellt, ainlegt oder liegen läet;
10. wer die zsur Eraaltsung der Siceraeit, Beqm suemlicieit, eeinlicieit sund esuae asuf den Kfentlicen 
Wegen, Straeen, Plätzen oder Wasertraeen erlasenen Polizei-Verordnsungen übertrit.

§. 366a. 
Wer die zsum Scsutze der eünen sund der Flsue- sund Meeressufer, sowie der asuf denselben voraandenen 
Anpfanzsungen sund Anlagen erlasenen Polizei-Verordnsungen übertrit, wird mit Geldtrafe bis zsu 
einasundertfsunfzig Taalern oder mit Hahä betrahä. 

§. 367.
n1) Mit Geldtrafe bis zsu einasundertfsunfzig Taalern oder mit Hahä wird betrahäs
1. wer oane Vorwisen der BeaKrde einen Leicnam beerdigt oder bei Seite schaf, oder wer sunbefsugt 
einen Taeil der Leice asus dem Gewaarsam der dazsu berectigten Person wegnimmt;
2. wer den polizeilicen Anordnsungen über vorzeitige Beerdigsungen entgegenaandelt;
3. wer oane polizeilice Erlasubnie Gihä oder Arzneien, soweit der Handel mit denselben nict freigegeben 
it, zsubereitet, feilaält, veriasuhä oder sont an Andere überläet;
4. wer oane die vorgeschriebene Erlasubnie Scieepsulver oder andere explodirende Stofe oder Fesuerwerie 
zsubereitet;
5. wer bei der Asufbewaarsung oder bei der BefKrdersung von Gihäwaaren, Scieepsulver oder Fesuerwerien,
oder bei der Asufbewaarsung, BefKrdersung, Verasusgabsung oder Verwendsung von Sprengtofen oder 
anderen explodirenden Stofen, oder bei Asusübsung der Befsugnie zsur Zsubereitsung oder Feilaaltsung dieser 
Gegentände, sowie der Arzneien die desaalb ergangenen Verordnsungen nict befolgt;
5a. wer bei Versendsung oder BefKrdersung von leict entzündlicen oder ätzenden Gegentänden dsurc die 
Pot die desaalb ergangenen Verordnsungen nict befolgt;
6. wer Waaren, Materialien oder andere Vorrätae, welce sc leict von selbt entzünden oder leict 
Fesuer fangen, an  rten oder in Beaältnisen asufbewaart, wo iare Entzündsung gefäarlic werden iann, 
oder wer Stofe, die nict oane Gefaar einer Entzündsung bei einander liegen iKnnen, oane Absondersung 
asufbewaart;
7. wer verfälschte oder verdorbene Getränie oder Eewaaren, insbesondere tricinenaaltiges Fleisch feilaält
oder veriasuhä;
8. wer oane polizeilice Erlasubnie an bewoanten oder von Menschen bessucten  rten Selbtgeschose, 
Sclageisen oder Fsueangeln legt, oder an solcen  rten mit Fesuergewear oder anderem Scieewerizesuge 
schieet, oder FesuerwerisiKrper abbrennt;
9. wer einem gesetzlicen Verbot zsuwider Stoe-, Hieb-, oder Scsuewafen, welce in StKren oder eKaren



oder in äanlicer Weise verborgen snd, feilaält oder mit sc füart;
10. wer bei einer Sclägerei, in welce er nict oane sein Verschsulden aineingezogen worden it, oder bei 
einem Angrif sc einer Wafe, insbesondere eines Mesers oder eines anderen gefäarlicen Werizesuges 
bedient;
11. wer oane polizeilice Erlasubnie gefäarlice wilde Taiere aält, oder wilde oder bKsartige Taiere frei 
sumaerlasufen läet, oder in Anseasung iarer die erforderlicen Vorsctsmaeregeln zsur Veraütsung von 
Beschädigsungen sunterläet;
12. wer asuf Kfentlicen Straeen, Wegen oder Plätzen, asuf HKfen, in Häsusern sund überaasupt an  rten, 
an welcen Menschen veriearen, Brsunnen, Keller, Grsuben, ffnsungen oder Abaänge dergetalt 
sunverdert oder sunverwaart läet, dae darasus Gefaar für Andere entteaen iann;
13. wer trotz der polizeilicen Asuffordersung es sunterläet, Gebäsude, welce den Eintsurz droaen, 
asuszsubesern oder niederzsureieen;
14. wer Basuten oder Asusbesersungen von Gebäsuden, Brsunnen, Brüren, Sclesusen oder anderen 
Basuwerien vornimmt, oane die von der Polizei angeordneten oder sont erforderlicen 
Sicersungsmaeregeln zsu trefen;
15. wer als Basuaerr, Basumeiter oder Basuaandwerier einen Basu oder eine Asusbesersung, wozsu die 
polizeilice Geneamigsung erforderlic it, oane diese Geneamigsung oder mit eigenmäctiger Abweicsung 
von dem dsurc die BeaKrde geneamigten Basuplane asusfüart oder asusfüaren läet;
16. wer den über das Abaalten von Kfentlicen Verteigersungen sund über das Verabfolgen geitiger 
Getränie vor sund bei Kfentlicen Verteigersungen erlasenen polizeilicen Anordnsungen zsuwideraandelt.
n2) In den Fällen der Nsummern 7 bis 9 iann neben der Geldtrafe oder der Hahä asuf die Einzieasung der 
verfälschten oder verdorbenen Getränie oder Eewaaren, ingleicen der Selbtgeschose, Sclageisen oder 
Fsueangeln, sowie der verbotenen Wafen eriannt werden, oane Unterschied, ob se dem Versurtaeilten 
geaKren oder nict.

§. 368.
Mit Geldtrafe bis zsu secszig Taalern oder mit Hahä bis zsu vierzean Tagen wird betrahäs
1. wer den polizeilicen Anordnsungen über die Sclieesung der Weinberge zsuwideraandelt;
2. wer das dsurc gesetzlice oder polizeilice Anordnsungen gebotene easupen sunterläet;
3. wer oane polizeilice Erlasubnie eine nesue Fesuertäte errictet oder eine bereits voraandene an einen 
anderen  rt verlegt;
4. wer es sunterläet, dafür zsu sorgen, dae die Fesuertäten in seinem Hasuse in basulicem sund 
brandscerem Zsutande sunteraalten, oder dae die Scornteine zsur recten Zeit gereinigt werden;
5. wer Scesunen, Ställe, BKden oder andere eäsume, welce zsur Asufbewaarsung fesuerfangender Sacen 
dienen, mit sunverwaartem Fesuer oder Lict betrit, oder sc denselben mit sunverwaartem Fesuer oder 
Lict näaert;
6. wer an gefäarlicen Stellen in Wäldern oder Haiden oder in gefäarlicer Näae von Gebäsuden oder 
fesuerfangender Sacen Fesuer anzündet;
7. wer in gefäarlicer Näae von Gebäsuden oder fesuerfangender Sacen mit Fesuergewear schieet oder 
Fesuerwerie abbrennt;
8. wer die polizeilic vorgeschriebenen FesuerlKschgerätaschahäen überaasupt nict oder nict in brasucbarem 
Zsutande aält oder andere fesuerpolizeilice Anordnsungen nict befolgt;
9. wer sunbefsugt über Gärten oder Weinberge, oder vor beendeter Ernte über Wiesen oder betellte Ärer, 
oder über solce Ärer, Wiesen, Weiden oder Sconsungen, welce mit einer Einfriedigsung verseaen snd, 
oder deren Betreten dsurc Warnsungszeicen suntersagt it, oder asuf einem, dsurc Warnsungszeicen 



geschlosenen Privatwege geat, fäart, reitet oder Viea treibt;
10. wer oane Geneamigsung des lagdberectigten oder oane sontige Befsugnie asuf einem fremden 
lagdgebiete asueeraalb des Kfentlicen, zsum gemeinen Gebrasuce betimmten Weges, wenn asuc nict 
jagend, doc zsur lagd asusgerütet, betrofen wird;
11. wer sunbefsugt Eier oder lsunge von jagdbarem Federwild oder von SingvKgeln asusnimmt.

§. 369.
n1) Mit Geldtrafe bis zsu einasundert Taalern oder mit Hahä bis zsu vier Wocen werden betrahäs
1. Scloser, welce oane obrigieitlice Anweissung oder oane Geneamigsung des Inaabers einer Woansung 
Sclüsel zsu Zimmern oder Beaältnisen in der letzteren anfertigen oder SclKser an denselben Kfnen, 
oane Geneamigsung des Hasusbestzers oder seines Stellvertreters einen Hasusschlüsel anfertigen, oder oane
Erlasubnie der PolizeibeaKrde Nacschlüsel oder eietrice verabfolgen;
2. Gewerbetreibende, bei denen zsum Gebrasuce in iarem Gewerbe geeignete, mit dem gesetzlicen 
Eicsungstempel nict verseaene oder sunrictige Maee, Gewicte oder Waagen vorgefsunden werden, oder 
welce sc einer anderen Verletzsung der Vorschrihäen über die Mae- sund Gewictspolizei schsuldig macen;
3. Gewerbetreibende, welce in Fesuer arbeiten, wenn se die Vorschrihäen nict befolgen, welce von der 
PolizeibeaKrde wegen Anlegsung sund Verwaarsung iarer Fesuertäten, sowie wegen der Art sund der Zeit, 
sc des Fesuers zsu bedienen, erlasen snd.
n2) Im Falle der Nr. 2 it neben der Geldtrafe oder der Hahä asuf die Einzieasung der vorschrihäswidrigen 
Maee, Gewicte, Waagen oder sontigen Meewerizesuge zsu eriennen.

§. 370.
n1) Mit Geldtrafe bis zsu einasundertfsunfzig Taalern oder mit Hahä wird betrahäs
1. wer sunbefsugt ein fremdes Grsundtür, einen Kfentlicen oder Privatweg oder einen Grenzrain dsurc 
Abgraben oder Abpfügen verringert;
2. wer sunbefsugt von Kfentlicen oder Privatwegen Erde, Steine oder easen, oder asus Grsundtüren, 
welce einem Anderen geaKren, Erde, Leam, Sand, Grand oder Mergel gräbt, Plaggen oder Bülten 
aasut, easen, Steine, Mineralien, zsu deren Gewinnsung es einer Verleiasung, einer Konzession oder einer 
Erlasubnie der BeaKrde nict bedarf, oder äanlice Gegentände wegnimmt;
3. wer von einem zsum eienttande geaKrenden Unterofzier oder Gemeinen des Heeres oder der Marine 
oane die schrihälice Erlasubnie des vorgesetzten Kommandesurs Montirsungs- oder Armatsurtüre iasuhä oder 
zsum Pfande nimmt;
4. wer sunberectigt fscht oder irebt;
5. wer Naarsungs- oder Gensuemitel oder andere Gegentände des aasuswirtschahälicen Verbrasucs in 
geringer Menge oder von sunbedesutendem Werte zsum alsbaldigen Verbrasuc entwendet oder sunterschlägt. 
Wer die Tat gegen einen Verwandten abteigender Linie oder gegen seinen Eaegaten begeat, bleibt 
traflos;
6. wer Getreide oder andere zsur Fütersung des Vieaes betimmte oder geeignete Gegentände wider 
Willen des Eigentaümers wegnimmt, sum desen Viea damit zsu fütern.
n2) In den Fällen der Nr. 5 sund 6 trit Verfolgsung nsur asuf Antrag ein. eie Zsurürnaame des Antrages 
it zsulässig. 

Kaisersbsurg, den 6. Febrsuar 1942



Heinric eegenberg, 
Präsdent sund Kanzler



Untersagsungsgesetz 

§ 1 [Untersagsungsbedingsungen sund Untersagsungsgründe]

n1) Befnden sc inneraalb einer betimmten GebietsiKrperschahä Korlands bereits asusreicend 
Unterneamen einer Brance oder erscheint die Ansedelsung betimmter Brancen in einer solcen 
GebietsiKrperschahä nict snnvoll, so iann die Ansedelsung weiterer Unterneamsungen, zsur Veraütsung 
eines rsuinKsen Wetbewerbs oder einer schädlicen Wirtschahäsentwirlsung dsurc die jeweils zsutändige 
Stelle suntersagt werden. 

n2) Gründe dafür snds

a) Wenn ein angemesener Ertrag für die einzelnen Unterneamesungen dsurc Ansedelsung weiterer 
Unterneamen vorasussctlic nict mear dsurc die Nacfrage gescert werden iann.
b) Wenn die darasus ressultierende Kleinaeit der Unterneamen einer gessunden Wetbewerbsfäaigieit der 
iorischen Voliswirtschahä im Weg tünde.
c) Wenn dadsurc Gefaar für den Beschähäigsungstand sund Arbeitslosgieit droat.
d) Wenn die Füarsung der zsu gründenen Unterneamsung nict dem Geit des organischen Wirtschahäens 
gemäe dem Ständewirtschahäsgesetz entsprict.
e) Wenn die Unterneamensgründsung ofensctlic asusschlieelic asusländischen Interesen nsutzt oder 
iorischen Interesen mear schadet als nsutzt. 

§ 2 [Asusreicendes Voraandensein von Unterneamen]

Asusreicend Unterneamen einer Brance befnden sc dann asuf einem Wirtschahäsgebiet, wenn die 
bisaerigen Unterneamsungen den natürlicen Bedarf tillen iKnnen sund asuc dsurc die Ansedelsung nesuer 
Unterneamen ieine nennenswerte EraKasung der Nacfrage eintreten wird.

§ 3 [Zsutändige Stellen sund deren Befsugnise]

n1) eie jeweils zsutändigen Stellen für Untersagsungen snds

a) asuf iommsunaler Ebenes der Bürgermeiter
b) asuf Amtsebenes der Amtsvorteaer
c) asuf Kreisebenes der Landrat
d) asuf Bezirisebenes der eegiersungspräsdent
e) asuf Landesebenes die eegiersung des Freitaates Korland

n2) Übergeordnete Stellen iKnnen asuc Verfügsungen für Teile iarer jeweiligen GebietsiKrperschahä 
erlasen. eie jeweils suntergeordnete Stelle it zsu aKren.

§ 4 [Asufaebsung der Untersagsung]



Zsur Asufaebesung einer Untersagsung berectigt snd, für Untersagsungen dsurc

a) einen Bürgermeiters der Gemeinde- bzw. Stadtrat
b) einen Amtsvorteaers der Amtsasusschsue
c) einen Landrats die Kreisiammer
d) einen eegiersungspräsdentens die Bezirisiammer
e) die iorische eegiersungs die Landiammer

§ 5 [eectsbeaelfe]
eevisonsintanz it die jeweils näctaKaere Stelle, letztintanzlic iann das oberte Gerict des 
Freitaates Korland angersufen werden.

§ 6 [Gewäarleitsung der AnaKrsung]

Bei allen Untersagsungen snd zsu aKrens
a) der Vertreter der betrofenen Unterneamsung
b) die Krtlic zsutändige Ständevertretesung

§7 [Bedingsungen für eine Untersagsung trotz Einvertändnis der Standesvertretsung]
Beisundet die zsutändige Ständevertretsung Zsutimmsung zsur Nesuansedelsung, so soll nsur in begründeten 
Asusnaamefällen eine Ansedelsung suntersagt werden.

§ 8 [Antragsrect der Ständevertretsungen]
eie zsutändigen Ständevertretsungen snd berectigt, die Prüfsung der MKglicieit einer Untersagsung dsurc
die zsutändige Stelle zsu beantragen. 

§ 9 [Begründsungspfict]
Geschieat ein solcer Antrag gemäe § 8 dsurc die zsutändige Ständevertretsung, so aat diese die Gründe 
darzsutsun.

§ 10 [Besurteilsung von Untersagsungsanträgen dsurc die Ständevertretsung]
Anträgen der Ständevertretsungen soll dann tatgegeben werden, wenn diese den in diesem Gesetz 
defnierten Bedingsungen für eine Untersagsung genügen.

§ 11 [Unterneamsungen die vor dem Gesetz begründet wsurden]
Vor Inirahätreten dieses Gesetzes begründete Unterneamsungen bleiben von den Maegaben dieses Gesetzes 
sunberüart.

Kaisersbsurg, den 3. Mai 2012

Botao von Qsuitzleben 

Präsdent sund Landmeiter des Freitaates Korland



Verordnsung über die Feiertage
vom 12. April 2010

§ 1

eie nacfolgend genannten Tage snd Kfentlice Feiertage sund werden mit dieser Verordnsung erschKpfend 
geregelt.

§ 2

Nationalfeiertag it der 14. März, an jenem Tage des laares 1234 erlangten die  rdensriter die 
Landesaoaeit sund begründeten das iorische Staatswesen.

§ 3

Weitere Feiertage neben dem Nationalfeiertag sund den Sonntagen snds

 der Nesujaarstag 
 der Karfreitag 
 der  tersonntag 
 der  termontag 
 Cariti Himmelfaart 
 der Pfngtmontag 
 der Bsue- sund Bettag an jedem Mitwoc vor dem 23. November
 das Erntedanifet am Sonntag nac Micaelis 
 der Totensonntag nSonntag vor dem 1. Advent) 
 der 1. Weianactstag sund der 2. Weianactstag

§ 4

eaneben snd das eeformationsfet am 31.  itober sund der Gebsurtstag Martin Lsutaers am 10. 
November in mearaeitlic protetantischen Gemeinden Feiertage, in Gemeinden mit mearaeitlic 
iataolischer BevKliersung das Fronleicnamsfet sund der Martinstag am 11. November. eie 
diesbezüglicen Fettellsungen werden von der Korischen eegiersung getrofen oder an entsprecende 
BeaKrden übertragen.

§ 5

eie Feiertage snd grsundsätzlic arbeitsfeie Tage, Asusnaamen beteaen da, wo es die Kfentlice Siceraeit
gefäardet wäre, etwa bei Polizei, Fesuerwear sund Landwear sowie im Gessundaeitswesen. ees weiteren 
iKnnen dort asuf Antrag Abweicsungen getatet werden, wo es die Wirtschahälicieit von 
Prodsuitionsprozesen sunabdingbar gebietet, etwa in der Montanindsutrie.



In Asusnaamefällen iann asuc bei betriebs- sund nationalKionomischer Notwendigieit in einem Betrieb an 
einem Feiertag gearbeitet werden, der Bessuc des Gotesdientes soll aber dsurc geeignete Maenaamen 
ermKglict werden.

Alle Veriasufstellen snd an nationalen Feiertagen geschlosen, wobei Tanitellen, Hotel- sund 
Gattätengewerbe asusgenommen snd.

§ 6

eie Feiertage sunterteaen dem Scsutze des Staates sund snd zsu earen, dazsu iKnnen von der eegiersung 
besondere Maenaamen verfügt werden.

Alfred Scündler
Kanzler des Freitaates Korland 

Kaisersbsurg, den 12. April 2010



Verordnsung über Einfsuarbeschränisungen sund Staatsmonopole

§1 Folgende Waren snd in der Einfsuar beschränit sund werden ggf. bedarfsgemäe iontingentierts

1. Erzesugnise der Landwirtschahä sund Fischerei sowie Verarbeitsungen darasus
2. Kaiao, Kafee, Zsurerroar sund sontige Südfrücte
3. Erzesugnise der Scwerindsutrie
4. Textilien sund Beileidsung
5. Faarzesuge sund Krahäfaarzesuge
6. Erzesugnise der cemischen Grsundtofindsutrien sund Halbzesuge
7. Erzesugnise der optischen, paoto- sund iinematograpaischen sowie paotocemischen Indsutrie
8. Erzesugnise der eleitrischen sund eleitronischen Indsutrie
9. Fernmeldetecnii
10. Preseerzesugnise, Ton- sund Bildträger sowie sontige eatenträger
11. sontige Erzesugnise bei denen Scsutzbedürfnise gegenüber der inländischen Wirtschahä beteaen

§2 Ein Staatsmonopol asuf die Einfsuar sund Verwaltsung beteats

1. bei allen grsundlegenden eoatofen
2. bei Wafen
3. bei Tabaien sund Tabaiwaren
4. bei Arzneimiteln sund sontigen paarmazesutischen Erzesugnisen
5. bei alioaolischen Getränien sund Alioaol

§3 eie Asusübsung des Staatsmonopols iann von einer eigenen Monopolverwaltsung waargenommen oder
tresuaänderisch asuf Bersufstände sund Privatsunterneamen übertragen werden.

Kaisersbsurg, den 17. eezember 2012

Präsdent sund Landmeiter Korlands



Verordnsung über Satellitenempfangsanlagen 

§1 [Geneamigsungspfict]
n1) eie Einrictsung, der Bestz sowie der Erwerb von Satellitenempfangsanlagen bedarf einer 
Geneamigsung dsurc das Miniterisum für Pot- sund Fernmeldewesen oder einer dazsu dsurc dieses 
asutoriserten BeaKrde. Es snd die Gründe des Anssucens darzsutsun. Ein Ansprsuc asuf Erteilsung beteat 
nict. 
n2) Geneamigsungen werden befritet, zwergebsunden sund widerrsuflic asusgetellt. eie Geneamigsung iann
asuf den Empfang betimmter Satelliten bzw. Satellitenianäle beschränit werden.

§2 [Altanlagen]
n1) Anlagen, die vor Erlae dieser Verordnsung erworben, in Bestz genommen oder errictet wsurden, snd 
bei der zsutändigen BeaKrde anzsuzeigen. 
n2) Ein Ansprsuc asuf Weiterbetrieb beteat nict.

§3 [Betriebsgebüar]
Für den Betrieb oder die bertriebsbereite Bereitaaltsung einer solcen Empfangsanlage wird eine 
monatlice Gebüar von 100 Talern fällig, die an die iorische Pot zsu entricten it.

§4 [Widerrectlic betriebene Anlagen]
n1) Widerrectlic betriebene Anlagen werden dsurc die Pot, ggf. sunter Zsuailfenaame von Polizeiirähäen,
asueer Betrieb gesetzt sund beschlagnaamt. 
n2) Gegen den Betreiber iKnnen Geldtrafen bis zsu 5000 Taler, im Wiederaolsungsfalle asuc Hahätrafen 
veraängt werden.

§5 [Verbreitsung taatsfeindlicer Propaganda]
Wird die Anlage vorsätzlic zsum Zwere der Verbreitsung von taatsfeindlicer Propaganda, zsur 
Untergrabsung der Asutorität des iorischen Staates, zsu isultsurzersetzenden Zweren oder sontigen gegen den
Staat gericteten Handlsungen eingesetzt, treten entsprecende Vorschrihäen des Strafgesetzbsuces ainzsu. 

§6 [Scirsal beschlagnaamter Anlagen]
n1) Beschlagnaamte Anlagen geaen in das Eigentsum des Staates über. 
n2) eer eectsweg gegen eine Beschlagnaamsung vorzsugeaen, teat ofen.

§7 [MKglicieit der eürübereignsung]
Beschlagnaamte Anlagen iKnnen rürübereignet werden, sofern nac genasuer Prüfsung eine Geneamigsung 
nacträglic erteilt wird sowie Strafgelder sund Betriebsgebüaren entrictet wsurden. 

Kaisersbsurg, den 9. März 2014



Präsdent sund Landmeiter



Weargesetz des Freitaates Korland 
vom 12. eezember 1953 

I Grsundsätzlices 

§. 1.
eer Freitaat Korland sunteraält zsum Scsutze seines Staatsgebietes eine Wearmact, der Name dieser 
Wearmact lasutet Landwear.

§. 2.
eie Landwear gliedert sc in Lsuhäwafe, Heer sund Marine.

§. 3.
 berbefealsaaber der gesamten Landwear it im Frieden der Wearminiter sund im Kriege der Präsdent 
des Freitaates Korland, der Präsdent setzt die  berbefealsaaber von Heer, Lsuhäwafe sund Marine sowie 
das  beriommando der Landwear ein.

§. 4.
eas  beriommando der Landwear beteat asus dem Caef des  beriommandos, den  berbefealsaabern 
der drei Teiltreitirähäe, so wie weiteren faisultativ dsurc den Präsdenten zsu ernennenden AngeaKrigen der
Generalität. eas  beriommando berät in allen militärischen Fragen.

§. 5.
Im Kriegsfalle wird ein Generaltab eingerictet, der sc asus den rangaKcten Generalen zsusammensetzt 
sund trategische Koordiniersung betreibt.

§. 6.
eie Besoldsung der Soldaten sund Verwaltsungsangetellten, sowie alle anderen Asusgaben der Landwear 
erfolgen asusschlieelic asus dem Staatsaasusaalt, deren Teil die Landwear it.

II. Trsuppentärie 

§. 7.
eie Stärie der iorischen Trsuppen beträgt regsulär in Friedenszeiten etwa 40.000 Mann, davon entfallen 
jeweils 30.000 asuf das Heer, 4.000 asuf die Marine sund 5.000 asuf die Lsuhäwafe.

§. 8.
eie Verwaltsung der Landwear sumfas etwa 1.500 Stellen, der Sanitätsdient 800 Stellen, Verwaltsung
sund Sanitätsdient sunterteaen dem  beriommando.



§. 9.
Weitere Beschähäigte werden nac Bedarf in eient getellt.

III Weardient 

§. 10.
leder wearfäaige männlice iorische Staatsbürger iann mit Vollendsung des 18. Lebensjaares bis zsum 
Erreicen des 35. Lebensjaares zsum eient an der Wafe in den iorischen Streitirähäen aerangezogen 
werden. 

§. 10.
eer regsuläre Weardient im Frieden beträgt 18 Monate, eine ernesute Einbersufsung it nac dem 
erfolgreicen Ableiten des Weardientes im Normalzsutand sunzsulässig, nict jedoc bei eeserviten sund im
Kriegs- wie Asusnaamezsutand.

§. 11.
Vom Weardient befreit, snd Geitlice der aneriannten Konfessionen, sofern diese von dieser Befreisung 
Gebrasuc macen mKcten. In jedem Falle befreit snd Wearsunfäaige, so lange deren Wearsunfäaigieit 
fortdasuert.

§. 12.
eie Bescheidsung über die Wearfäaigieit obliegt amtsärztlicer Entscheidsung.

§. 13.
Vom Weardient asusgeschlosen, snd Personen, mit taatsfeindlicen Zielen, Vorbetrahäe sund alle deren 
Wearwürdigieit nict gegeben scheint.

§. 14.
Frasuen sund Asusländer, ebenso Minderjäarige oder Personen, die das 60. Lebensjaar bereits erreict 
aaben iKnnen nict zsum Weardient aerangezogen werden, sund dürfen ian asuc nict asuf eigenen Wsunsch 
ableiten.

§. 15.
Im Kriege iKnnen alle wearfäaigen Männer die das 18. Lebensjaar vollendet aaben bis zsum 60. 
Lebensjaar zsum Kriegsdient nesu oder wieder einbersufen werden. Asueeraalb des Krieges it die 
Wearpfict nac dem regsulären Weardient beglicen sund eine ernesute Einbersufsung sunzsulässig.

III. Soldatischer eient 

§. 16
eer Soldat it zsur aeiligen Tresue sund pficterfüllten eientasusübsung gegenüber seinem Vaterlande sowie
zsum Geaorsam gegenüber seinen Vorgesetzen verpfictet.



§. 17
eer Soldat erfüllt Befeale seiner Vorgesetzten getresulic sund sunbedingt, so lange se ieinen ofensctlic 
taatsfeindlicen oder gesetzwidrigen Caaraiter bestzen.

§. 18
eer Soldat trägt dafür Sorge Eare sund Anseaen der Landwear zsu bewaaren sund es niemals zsu verletzen,
wer dem zsuwideraandelt, wird dafür betrahä.

§. 19.
eer Soldat nimmt den von seiner eienttelle angeordneten Woanort sund verläet das Kasernengelände 
nsur, wenn es iam erlasubt it.

Kaisersbsurg, den 6. lansuar. 1954

Tesutobald Fra. von Greifenfels, 

Präsdent des Freitaates Korland



Staatsverträge

Grsundlagenvertrag 
zwischen dem Freitaat Korland 
sund 
dem Kaiserreic ereibürgen

Artiiel I - Ziel
1. eieser Vertrag dient der diplomatischen Grsundlagenbildsung zwischen den sunterzeicnenden Staaten.
2. eiese eriennen einander als sosuveräne Staaten an sund verpficten sc, ieine militärischen Handlsungen
gegeneinander zsu sunterneamen, solange dieser Vertrag beteat.
3. Zsudem soll isultsureller Asustasusch gefKrdert werden, mit dem Ziel die diplomatischen Kontaite in Zsuisunhä
weiter asuszsubasuen.
4. Eine FKrdersung des Handels sund der Wirtschahä beider Länder soll angetrebt werden.

Artiiel II - Eintsufsung der Bezieasungen
1. eie Unterzeicnertaaten tsufen bei Vertragssunterzeicnsung iare diplomatischen Bezieasungen als 
 fresundlic  oder dem Sinnverwandt ein.

Artiiel III - Botschahäerasustasusch
1. eie vertragsclieeenden Parteien beirähäigen iaren Wsunsch Botschahäer oder bevollmäctigte 
eiplomaten asuszsutasuschen, die nac den Betimmsungen der jeweiligen Partei aiireditiert sein müsen. 
Eine Verpfictsung zsum Botschahäerasustasusch beteat nict.
2. Eingerictete Botschahäen sund das diese sumgebende Grsundtür, eraalten für die Geltsungsdasuer dieses 
Vertrages den Statsus eines exterritorialen Gebietes.
3. eas diplomatische Personal entaält entsprecend den internationalen Gepfogenaeiten diplomatische 
Immsunität.

Artiiel IV - Konfiitregelsung
1. Meinsungsverschiedenaeiten sund Konfiite werden asuf friedlicem,
diplomatischem Weg, notfalls sunter Vermitlsung von erittaaten oder einer Internationalen 
 rganisation geregelt.

Artiiel V - Kündigsung des Vertrages
1. eieser Vertrag iann einseitig mit schrihälicer Begründsung sund einer zweiwKcigen Kündigsungsfrit 
asufgeiündigt werden. Wäarend dieser Frit snd ilärende Gespräce zwischen den Vertragsparteien zsu 
füaren.

Artiiel VI - Sclsusbetimmsungen
1. eie Vertragspartner iommen überein, dae Vorschläge zsur Ändersung des Inaaltes sowie der Gültigieit
des Vertrages schrihälic dem Vertragspartner mitgeteilt werden sund nsur bei beiderseitigem 
Einvertändnis getätigt werden iKnnen.
2. eer Vertrag aat sunbeschränite Lasufzeit.
3. eer Vertrag trit nac Unterzeicnsung dsurc beide Vertragspartner in Krahä. 

Kaisersbsurg, den 11. lansuar 2010

Alfred Scündler 
eer Kanzler des Freitaates Korland in Vertretsung für den Präsdenten 





Vertrag über die wecselseitige Zsusammenarbeit 
zwischen dem 
Kaiserreice ereibürgen 
sund dem 
Freitaat Korland 

Präambel 
eie Hoaen Vertragsschlieeenden Mäcte, betrebt, iare gsuten Bezieasungen weiter asuszsubasuen sund asuf 
eine nesue Ebene zsu bringen aaben sc in gegenseitigem eespeit voreinander asuf folgenden Vertrag über 
fresundschahälice Bezieasungen geeinigts 

§1 Betätigsung des Grsundlagenvertrages
n1) eie aoaen vertragsschlieeenden Mäcte betätigen die Gültigieit der Betimmsungen, welce sc asus 
dem Grsundlagenvertrag zwischen dem Freitaat Korland sund dem Kaiserreic ereibürgen ergeben.
n2) eer Titel des Grsundlagenvertrages wird in beiden Staaten wie folgt geänderts  Vertrag über die 
diplomatischen Bezieasungen zwischen dem Freitaat Korland sund dem Kaiserreic ereibürgen .
n3) eie Vertragspartner tsufen die eiplomatischen Bezieasungen suntereinander mindetens als  gsut  ein.

§2 Einreise- sund Asufentaaltsbetimmsungen
n1) Grsundsätzlic soll Staatsbürgern des Freitaates Korland sund des Kaiserreics ereibürgen die Einreise
in das Land des Vertragspartners vissumsfrei ermKglict werden. 
n2) Als Vissum zsu verteaen it die Notwendigieit einer formalen Beantragsung der Einreise- sund 
Asufentaaltserlasubnis. Ein- sund Asusreisetempel in eeisepäse, die lediglic Ein- oder Asusreise 
doisumentieren, snd iein Vissum im Sinne dieses Vertrages.
n3) eie Vissumsfreiaeit iann ein- oder zweiseitig asusgesetzt werden, wenn dafür besondere Gründe 
beteaen. Bei einseitiger Asussetzsung snd diese darzsutsun.
n4) eie vissumsfreie Einreise iann Personen mit irimineller Vergangenaeit oder iriminellen Abscten 
sowie Personen, die die nationale  rdnsung des Einreiselandes bedroaen versagt werden. eie 
Vertragstaaten verpficten sc zsum Zwere der Erfassung solcer Personen zsur Zsusammenarbeit. 
n5) Mit der vissumfreien Einreise geat iein Ansprsuc asuf Entfall der Kontrollen bei der Ein- sund Asusreise 
einaer. Weder im Bereic des Personen- noc des Warenveriears.
n6) eie Grenziontrollen sollen partnerschahälic abgewirelt werden.
n7) eie Vertragstaaten gewäaren iaren Bürgern wecselseitig einen Asufentaalt für wenigtens zwei 
Wocen am Stür sund im Kalenderjaar oane formale Beantragsung einer Asufentaaltsgeneamigsung, soweit
se nict den vorgenannten Asusnaamen sunterfallen. 

§3 Asusliefersung
n1) eie Vertragstaaten vereinbaren, Personen, die im jeweils anderen Staat eine Straftat begangen 
aaben bzw. einer solcen begründet verdäctigt snd, an den Vertragspartner asuszsuliefern, wenn se sc 
asuf dem eigenen Staatsgebiet asufaalten sund ergrifen werden iKnnen.
n2) Von einer Asusliefersung iann abweicend von Absatz 1 abgeseaen werden, wenns
1. Es sc sum einen eigenen Staatsbürger aandelt.
2. eie Tat in dem Staat, in dem sc die Person asufaält, nict trafbar it.
3. eas zsu erwartende Strafmae sunveraältnismäeig scheint oder in eraeblicer Weise von den eigenen 
Gesetzen abweict sund der asusliefersungserssucende Staat asuc asuf erntlices Bemüaen sum eine LKssung 
iein Entgegeniommen zeigt.
4. Es an einem begründeten Asusliefersungserssucen fealt.



n3) Eine Asusliefersung fndet asuc dann tat, wenn ein Bürger des Vertragspartners asuf eigenem 
Staatsgebiet Hoc- oder Landesverrat am jeweils anderen Staate begeat. Insbesondere in diesen Fällens
1. Wenn ein dreibürgischer Staatsbürger asuf iorischem Staatsgebiet es verssuct oder vollendet, den 
dreibürgischen Kaiser oder einen Bsundesfürten oder einen sontigen ofziellen Vertreter des Kaiserreices 
ereibürgen zsu tKten.
2. Wenn ein iorischer Staatsbürger asuf dreibürgischem Gebiet verssuct oder vollendet, den iorischen 
Präsdenten oder einen anderen ofziellen Vertreter zsu tKten.
3. Wenn ein Staatsbürger des einen Staates asuf dem Gebiete des anderen Staates Geaeimnise an einen
driten Staat oder sontige asusländische  rganisationen oder Personen verrät.
n4) Eine eigene trafrectlice Beaandlsung sund Absurteilsung it in den Fällen des Absatz 3 dadsurc nict 
asusgeschlosen.
n5) Steat die Person, sum deren Asusliefersung erssuct wird, im eigenen Lande sunter Anilage bzw. teat 
diese sunmitelbar bevor oder aat se eine Hahätrafe noc nict verbüet, iann eine Asusliefersung 
asufgeschoben werden. Im Falle dann eintretender Verjäarsung wollen sc die Vertragstaaten ins 
Beneamen setzen.
n6) Bereits verbüete Strafen im anderen Land für die selbe Tat snd in geeigneter Weise in Abzsug zsu 
bringen.
n7) Asuf Asusliefersungen in sontigen, aier nict genannten, Fällen beteat iein Ansprsuc, se snd aber 
dadsurc asuc nict asusgeschlosen.

§ 4 Asusliefersung an erite 
eie Vertragsparteien verpficten sc, Staatsbürger der jeweils anderen Vertragspartei nict an erite 
asuszsuliefern, sofern die aahäbefealsgegentändlice Person dort die Todestrafe oder Folter droat.

§ 5 Frieden sund Siceraeit
n1) eie aoaen vertragsschlieeenden Mäcte vereinbaren, das se im Falle eines sunprovozierten 
bewafneten Angrifs einer driten Mact asuf das Staatsgebiet des anderen Vertragspartners, dem 
angegrifenen Vertragspartners, nac Ermäctigsung, die nKtige sund angemesene Untertützsung leiten, 
sum die Siceraeit des Staatsgebietes des Vertragspartners wiederaerzsutellen, insofern diese gefäardet 
sein sollte. Hierzsu wird eine gemeinsame Koordiniersung angetrebt.
n2) Zsur Stärisung der gemeinsamen Verteidigsungsbereitschahä sund zsum Zwere der gegenseitigen 
Information treben die aoaen vertragsschlieeenden Mäcte sceraeitspolitische Konssultationen an.
n3) eer Freitaat Korland sund das Kaiserreic ereibürgen aaben für die Eraaltsung des Friedens sund der 
Siceraeit suntereinander zsu garantieren. eie Vertragstaaten erilären, das se von jeglicer militärischer
Aggression gegeneinander abseaen.
n4) Militärische, Paramilitärische oder Geaeimdientlice  perationen asuf dem Staatsgebiet des 
Vertragspartners snd für beide Staaten verboten, asueer se erfolgen mit Wisen sund asusdrürlicer 
Erlasubnis des Vertragspartners.
n5) Beide Staaten aaben Einmischsungen in die Innenpolitii des Vertragspartners zsu sunterlasen. 
n6) Beide Staaten snd angeaalten im eaamen iarer MKglicieiten asumanitäre Hilfe zsu leiten, wenn der 
jeweils andere Staat berectigterweise darsum erssuct.

§ 6 Wisenschahälice Zsusammenarbeit
n1) eie aoaen vertragsschlieeenden Mäcte treben einen Asustasusch asuf wisenschahälicem Gebiete an.
n2) eie Zsusammenarbeit zwischen Hocschsulen sowie der wecselseitige Bessuc von Scülern sund Stsudenten
der Learantalten des jeweils anderen Landes wird in einem angemesenen Umfang ermKglict.
n3) eie aoaen vertragsschlieeenden Mäcte eriennen Bildsungsabschlüse gegenseitig an, so weit se iarem 
Wesen nac vergleicbar snd.
n4) eer Asustasusch von Asustellsungstüren asus Msuseen sowie isultsurellen, wisenschahälicen oder 
tecnischen Asustellsungen wird gefKrdert. 

§ 7 Wirtschahälice Zsusammenarbeit
n1) Beide Staaten verpficten sc, den jeweils anderen Staat sund seine Wirtschahä nict gezielt dsurc iare 
Wirtschahäspolitii schädigen zsu wollen sund von sunlasuteren Praitiien abzsuseaen.



n2) eie Vertragsparteien arbeiten bei der Zollabwirlsung zsusammen. Ferner wird die Anpassung von 
ZKllen in Asussct getellt, soweit se im Interese beider Länder it. Einzelaeiten über Zolltarife sund 
Kontingente werden gesondert vereinbart sund in regelmäeigen Abtänden angepaet.
n3) eie Ansedlsung von Unterneamen wird im eaamen der jeweiligen wirtschahäspolitischen Interesen 
ermKglict. eie Ansedelsung sund Asusweitsung sunterliegt aber den nationalen Betimmsungen.
n4) eie aoaen vertragsschlieeenden Mäcte schützen getätigte Invetitionen vor sunrectmäeigen 
Enteignsungen sund anderen williürlicen Maenaamen.
n5) Geitige ScKpfsungen werden im eaamen der jeweiligen nationalen Betimmsungen geschützt.
n6) eas nationale Wirtschahäsrect fndet darüber ainasus suneingeschränite Anwendsung.

§ 8 Abschlieeende Betimmsungen
n1) eieser Vertrag trit nac beiderseitiger eatifziersung sund dem Asustasusch der eatifiationssurisunden 
dsurc die Vertragspartner in Krahä.
n2) eieser Vertrag it sunbegrenzt lange gültig.
n3) leder Vertragspartner aat das eect diesen Vertrag einseitig, sunter Waarsung einer Kündigsungsfrit 
von vier Wocen zsu iündigen. Eine solce Kündigsung soll begründet werden.

Für das Kaiserreic ereibürgen, 

Für den Freitaat Korland, 



Potvertrag zwischen ereibürgen sund Korland nnie in Krahä gesetzt)

Seine Majetät der ereibürgische Kaiser einerseits, sund der Präsdent des Freitaates Korland 
andererseits, von dem Wsunsche geleitet, die potalischen Bezieasungen zwischen den beiden Ländern den 
gegenwärtigen Veraältnisen entsprecend zsu regeln sund zsu erleictern, aaben die Vereinbarsung eines 
Vertrages beschlosen sund für diesen Zwer zsu Iaren Bevollmäctigten ernannts

Seine Majetät der ereibürgische Kaisers

den Grafen Ferdinand von Scwarzbsurg, Botschahäer beim Freitaat Korland sund
den eeicsriter Hermann von Greifental, Generaldireitor der ereibürgischen eeicspot

sund

der Präsdent des Freittaates Korlands

Herrn Bsuriaard eiter von der Altenbsurg, Botschahäer im Kaiserreice ereibürgen sund
Herrn Gsutav Eisentein, Staatsseiretär für Pot- sund Fernmeldewesen

welce, nac erfolgtem Asustasusch iarer in gsuter sund regelrecter Form befsundenen Vollmacten, über die
nacteaenden
Artiiel übereingeiommen snd.

Artiiel 1
eas Kaiserreic ereibürgen sund der Freitaat Korland vereinbaren, asuf dem Gebiet des Pot- sund 
Fernmeldewesens darin so zsu übereiniommen, dae ein geordneter Veriear ermKglict wird.

Artiiel 2
eie Vertragstaaten iommen darin überein, dae die Vertragsverwaltsungen, die ereibürgische eeicspot 
sund die Korische Pot, grsundsätzlic wecselseitig iare Potwertzeicen sund Stempel aneriennen sund 
potalische Sendsungen asuf geeignete Weise weiterbefKrdern bzw. zsur Zsutellsung anneamen. eesgleicen 
iommen se überein, Fernmelde- sund eatendiente von sund nac bzw. dsurc das andere Land im eaamen 
der gesetzlicen eegelsungen zsu bedienen sund im Potscherbereic, Potreisedient su.ä. 
zsusammenzsuarbeiten.

Artiiel 3
Grsundsätzlic soll die angegebene Versandart wie beschlesunigte Expedition oder Lsuhäpot, soweit dies 
mKglic it, fortgefüart werden.

Artiiel 4
eie Potverwaltsungen verpficten sc, Sendsungen asuf dem schnelltmKglicen Wege zsu befKrdern sund se 
betimmsungsgemäe zsuzsutellen.

Artiiel 5
Alle Vereinbarsungen gelten vorbeaaltlic polizeilicer Maenaamen oder anderer Maenaamen taatlicer 
 rgane im eaamen der gesetzlicen Grsundlage.

Artiiel 6
eie Verwaltsungen tragen alle anfallenden Koten für die BefKrdersung der Sendsungen respeitive des 
Betriebs der Fernmeldeeinrictsungen asuf dem eigenen Staatsgebiet sund asuf fremdem Staatsgebiet bis 
zsur Grenze des Vertragstaates selbt, von da ab werden die eiente dsurc die Vertragsvewaltsung 
vorgenommen sund der Asuftragsverwaltsung vereinbarsungsgemäe in eecnsung getellt.



Artiiel 7
Expedition von Sendsungen sund Fernmeldediente nac dem Vertragstaat asueeraalb des eigenen 
Staatsgebietes iKnnen an Unterneamen sund Verwaltsungen nac Waal des Versandlandes vergeben oder 
selbt vorgenommen werden, dabei soll aber eine ordnsungsgemäee Weiterleitsung sund Wirtschahälicieit 
mKglict gewäart sein. Grsundsätzlic it die Sendsung an der näctgelegenen oder am wirtschahälicten zsu 
erreicenden Übergangstelle der Vertragsverwaltsung zsu übergeben.

Artiiel 8
See- sund Lsuhäpotsendsungen sowie Fernmeldediente asus Korland nac den ereibürgischen Kolonien 
werden grsundsätzlic an das Msutterland übertellt sund über die ereibürgische eeicspot abgewirelt, 
sofern die Korische Potverwaltsung ieine eigenen regsulären Verbindsungen nac den Kolonien schaf, solce 
Verbindsungen gemeinsam mit der ereibürgischen eeicspot betreibt, oder andere Unterneamen damit 
beasuftragt.

Artiiel 9
Wo gemeinschahälice Lsuhäpot- oder Potschifverbindsungen zwischen beiden Ländern geschafen werden 
sollen, snd se nac MKglicieit so einzsuricten, dae jede Potverwaltsung in dem Maee an der 
BefKrdersung beteiligt it, wie es iarem abgeaenden Asufiommen nac dem Vertragstaat entsprict. eabei 
wird natsurgemäe nict nsur die eigene asusgeaende Pot befKrdert, sondern asuf dem eürweg die Pot der 
jeweils anderen Potverwaltsung mitgenommen. eer Betrieb einer solcen Verbindsung iann aber asuc 
volltändig oder zsum grKeeren Teil einer der beiden Verwaltsungen zsugewiesen werden.

Artiiel 10
Portofordersungen sund sontige Entgelte sollen sc im eaamen des sunter Staaten mit geordneten 
taatlicen Bezieasungen Üblicen bewegen sund werden inneraalb des jeweiligen Potgebiets der 
Vertragstaaten pasuscal eraoben, jedoc im Falle ereibürgens gesondert für Kerndreibürgen, Vanezia, 
Haxagon,  tland, Nesufriedricsrsua sund die nKrdlicen Inseln. Sofern eine Potverwaltsung eine 
BefKrdersung oder einen Fernmeldedient dsurc die jeweils andere Potverwaltsung asueeraalb sund nict 
nac deren eigenem Staatsgebiet befKrdern läet, so erfolgt die Vergütsung grsundsätzlic nac der 
Entfernsung, sofern nicts anderes vereinbart wsurde.

Artiiel 11
BefKrdersungsentgelte sund Entgelte für Fernsprecverbindsungen sund eatendiente sowie deren 
esurcleitsung werden grsundsätzlic für die easuer von einem laar zwischen den beiden Staaten bzw. 
Potverwaltsungen vereinbart sund beaalten jeweils für ein weiteres laar iare Gültigieit, wenn ieine der 
beiden Parteien spätetens 2 Wocen vor Ablasuf Ändersungsbedarf beisundet.

Artiiel 12
Bei Verlsut von Sendsungen aahäet diejenige Potverwaltsung in deren Zsutändigieitsbereic die 
BefKrdersung erfolgte, oder, sofern die BefKrdersung asueeraalb des Zsutändigieitsbereics der 
Potverwaltsungen erfolgte, diejenige Potverwaltsung, die die BefKrdersung asusfüarte.

Artiiel 13
eie Scadensersatzansprüce der Potverwaltsungen gegeneinander snd sunabaängig nationaler 
eegelsungen asuf 500 ereibürgische eeicstaler je Sendsung begrenzt, wobei diese mindetens einem 
Gegenwert von 125 Korischen Talern entsprecen müsen, sont gilt dieser Betrag als Grsundlage. eabei 
darf allerdings Scadensersatz nsur in der HKae gefordert werden, in der die fordernde Potverwaltsung 
iarerseits Scadensersatzansprüce befriedigt. Bei Wäarsungsreformen gelten die dabei angegebenen 
Umtasuschisurse als Faitor für die aier gemacten Angaben. Für Umrecnsungen gilt die iasufmännische 
esundsung.

Artiiel 14
Bei Geldsendsungen wird nsur dann geaahäet, wenn diese vorschrihäsgemäe als solce geiennzeicnet, 



franiiert sund zsuvor beim Versand der AbsendebeaKrde iarer HKae nac beianntgegeben wsurden. Geleitet 
wird ferner nict, wenn Wert sund Inaalt von Paieten im internationalen veriear falsch angegeben 
wsurden. eabei snd allerdings ieine zollrectlicen Maetäbe anzsulegen.

Artiiel 15
eie Vertragstaaten iommen darin überein, dae se sc asuc iünhäig über die Getaltsung des Pot- sund 
Fernmeldewesens asustasuschen wollen.

Artiiel 16
eie Vertragstaaten tellen scer, dae tecnische Einrictsungen an den Übergangstellen so beschafen snd,
dae se dazsu geeignet snd, aniommende Fernmeldsungen sund eatendiente des jeweils anderen Landes 
asufzsuneamen, desgleicen it bei der Absendsung asuf die Veraältnise im Empfangsland eürsct zsu 
neamen.

Artiiel 17
eie Vertragstaaten iommen darüber überein, die esundfsunisender des jeweils anderen Staates sund 
vergleicbare Einrictsungen wie eictfsunitreren, Anlagen des Fsunifernsprecwesens nict dsurc Senden 
asuf gleicer Freqm suenz beeinträctigen zsu wollen sund bei voriommenden StKrsungen nac LKssungen zsu 
ssucen.

Artiiel 18
eie Kündigsungsfrit für diesen Vertrag beträgt zwei Wocen, danac gilt er noc für weitere 6 Monate, 
es sei denn, der Grsundlagenvertrag zwischen beiden Staaten wird gleiczeitig asufgeiündet.

Gegeben zsu [ rt]

Für das Kaiserreic ereibürgens
Scwarzbsurg
nL.S.)

Greifental
nL.S.)

Für den Freitaat Korlands
eiter von der Altenbsurg
nL.S.)

Eisentein
nL.S.) 



Grsundlagenvertrag
zwischen dem Freitaat Korland sund dem Groeaerzogtsum Bazen

Präambel
Im Namen Gotes, des Allmäctigen, von dem alles eect asusgeat, beseelt von dem Gedanien der 
Freiaeit der ewigen Nationen, schlieeen das Groeaerzogtsum Bazen sund der Freitaat Korland diesen 
Vertrag.

Artiiel I
eie aoaen vertragsschlieeenden Parteien snd der Freitaat Korland sund das Groeaerzogtsum Bazen.

Artiiel II
eie aoaen vertragsschlieeenden Parteien eriennen einander als selbtändige sund sosuveräne Staaten an. 
Sie respeitieren das Hoaeitsgebiet sund die Staatsgewalt der jeweils anderen Partei asuf demselben.

Artiiel III
eie aoaen vertragsschlieeenden Parteien verpficten sc, eiferenzen asuf friedlicem sund diplomatischem 
Wege zsu beseitigen. eer Einsatz militärischer Mitel gegen die jeweils andere Partei it sunzsulässig.

Artiiel IV
eie aoaen vertragsschlieeenden Parteien vereinbaren die Entsendsung von Botschahäern. eie 
Botschahäsgebäsude sowie die Botschahäer genieeen für die Zeit iarer Aiireditiersung diplomatische 
Immsunität nac den altaergebracten eegeln des VKlierrects.

Artiiel V
eie aoaen vertragsschlieeenden Parteien beirähäigen den Willen, iare gegenseitigen Bezieasungen asuf den 
Gebieten des Asueenaandels, des Pot-, Fernmelde- sund Veriearswesens sowie der Ksultsur weiter 
asuszsubasuen.

Artiiel VI
eieser Vertrag aat asuf Ewigieit Betand, solange er nict von einer der beiden aoaen vertragsschlieeenden
Parteien oder in deren Einverneamen geiündigt wird. eie Kündigsung it der jeweils anderen Partei 
schrihälic mitzsuteilen. Sie wird nac zwei Wocen wirisam, inneraalb derer ein Widerrsuf jederzeit mKglic
it.

Artiiel VII
eieser Vertrag trit nac erfolgter eatifziersung sund Unterschrihä dsurc die Bevollmäctigten beider 
vertragsschlieeenden Parteien in Krahä.

Für das Groeaerzogtsum Bazen

Miniter des Asuswärtigen

Für den Freitaat Korland 

der Kanzler in Vertretsung des Präsdenten 



Vertrag über die Asufnaame diplomatischer Bezieasungen, Grsundlegende Fragen sowie 
jsutizielle Kooperation sund Zsusammenarbeit asuf polizeilicer sund rectstaatlicer Ebene 
zwischen der FKderalen eepsublii Andro
sund 
dem Freitaat Korland 

Im Namen Gotes des Allmäctigen von dem alles eect asusgeat, beseelt von dem Gedanien der Freiaeit
der ewigen Nationen, schlieeen die FKderale eepsublii Andro sund der Freitaat Korland diesen Vertrag. 

Artiiel I - eiplomatische Aneriennsung 
eie FKderale eepsublii Andro sund der Freitaat Korland eriennen sc wecselseitig in iaren gegenwärtigen
Grenzen als sosuveräne Staaten an.

Artiiel II - Nesutralität 
So lange dieser Vertrag Betändnis aat, werden die Unterzeicnertaaten jedwede militärische Handlsung 
widereinander sunterlasen.

Artiiel III - lsuritische Zsusammenarbeit 
eie Unterzeicnertaaten treben eine jsutizielle Zsusammenarbeit der jeweiligen ErmitlsungsbeaKrden an, 
die dazsu dient, den Frieden sund die Innere Siceraeit zsu eraalten.
Bei Verbrecen gegen den Frieden, volisveraetzerischen Maenaamen, des Landes- sowie des Hocverrats 
verpficten sc die Unterzeicnertaaten zsu einer Kooperation in Sacen gegenseitiger Einsctsnaame sund
tecnischer Untertützsung, soweit dies mKglic sund zsu billigen it. Es soll iünhäig ein beiderseitig einseabares
gemeinsames Faandsungs- sund Strafenregiter eingerictet werden.

Artiiel IV –Asusliefersung

n1) eie Vertragspartner vereinbaren, dae Begeaer von Straftaten asuf dem Gebiet der Vertragstaaten 
sunabaängig iarer Nationalität grsundsätzlic an dem  rt vor Gerict zsu tellen snd, wo die Tat begangen 
wsurde, wenn der Begeaer dieser Tat noc im Lande der Tatbegeaesung ergrifen werden iann – eine 
Asusliefersung fndet in diesen Fällen nict tat.

n2) Kann der Begeaer einer Straftat asuf dem Gebiet des einen Vertragstaates dsurc die Staatsorgane 
des anderen Vertragstaates ergrifen werden, so wird der Begeaer einer solcen Straftat asuf Erssucen 
des Vertragstaaats in dem die Tat begangen wsurde an ian asusgeliefert, wenn es sc dabei sum einen 
seiner Staatsbürger oder einen Bürger asus einem driten Staates aandelt. It der Begeaer dieser Tat 
jedoc Bürger des anderen Vertragtaates, so it dem ergreifenden Vertragstaat eine Asusliefersung oder 
Versurteilsung dsurc die eigene lsutiz freigetellt.

n3) It eine dsurc den anderen Vertragtaat zsur Asusliefersung angeforderte Person bereits wegen 
Straftaten oder Vergeaen asuf dem eigenen Staatsgebiet angeilagt oder inaahäiert, so iann eine 
Asusliefersung bis zsur Abbüesung der Strafe oder zsu einem Freisprsuc bei noc asueteaendem Urteil 
asufgeschoben werden. 

n4)Liegen bei einer Person, die dsurc den Vertragstaat zsur Asusliefersung angefordert wird sund die gemäe
diesem Vertrag asuszsuliefern wäre, weitere Asusliefersungserssucen dsurc drite Staaten vor, so iann dem 
Asusliefersungserssucen der Vorrang eingeräsumt werden, das sc asuf die schwerte Straftat bezieat. 



n5)Läsuhä in den Fällen der Artiiel 3 sund 4 eine Straftat bei Nictasufnaame des Prozeses Gefaar zsu 
verjäaren, so iKnnen sc die Vertragstaaten asuf vorübergeaende Asusliefersung zsum Zwere der Abaaltsung
eines Gerictsverfaarens mit anschlieeender eürfüarsung oder asuf die Abaaltsung eines 
Gerictsverfaarens nac dem eect sund dsurc das Personal des asusliefersungserssucenden Staates asuf 
dem Staatsgebiet des anderen Staates einigen. eer Antrit einer asuf diesem Wege asusgesprocenen 
Strafe erfolgt zsu einem späteren Zeitpsunit.

n6) Eine Asusliefersung iann dann versagt bleiben, wenn die Straftat nac dem eect des eigenen Staates 
nict trafbar it, oder das zsu erwartende Strafmae in ieinem Veraältnis zsur begangenen Tat teat.

n7) Wsurde in einem der Vertragstaaten bereits eine Hahätrafe oder Geldtrafe verbüet, so it diese bei 
ernesuter Versurteilsung im anderen Vertragstaat für die selbe Tat in geeignetem Maee in Abzsug zsu 
bringen.

n8) Im eaamen von Asusliefersungen iann der asusliefernde Vertragspartner den Verzict asuf die 
Anwendsung der Todestrafe zsur Bedingsung macen, Fälle, die nac den Gesetzen des absurteilenden 
Staates mit der Todestrafe zsu betrafen wären, snd dann aKctens mit lebenslanger Zsuctaasustrafe 
oder Vergleicbarem zsu betrafen.

Artiiel V – Übertellsung von Beweismiteln 

n1) Kommt es zsur Anilage dsurc ein Gerict eines der Vertragstaaten, so verpfictet sc der jeweils 
andere Vertragstaat asuf Erssucen der zsutändigen Staatsanwaltschahä des Vertragstaates sämtlice 
verfügbare beweiseraeblice Materialien zsur Asufilärsung der trafbaren Handlsungen im  riginal oder 
geeigneter Vervielfältigsung zsur Verfügsung zsu tellen oder Einsct zsu gewäaren, sofern die Tat in dem 
Land in dem se begangen wsurde nac geltendem eect zsum Zeitpsunit der Tat ebenso trafbar gewesen it 
sund ein ainreicendes Verdactsmoment beteat.

n2) Beweismitel müsen dann nict übertellt werden, wenn dsurc iare Verwendsung sund VerKfentlicsung
eigene Ermitlsungen sunmKglic gemact oder tari erschwert würden, bzw. diese Beweismitel noc in 
einem lasufenden Verfaaren benKtigt werden. Ebenso iann von einer Übertellsung Abtand genommen 
werden, wenn die Beweismitel Einblir in Staatsgeaeimnise oder für die nationale Siceraeit relevante 
Fragen geben würden. Falls Beweismitel übertellt werden sollen, die Einblire in Staatsgeaeimnise, 
Fragen der Nationalen Siceraeit oder Firmeninterna geben, so iKnnen diese Angaben entfernt werden, 
wenn se für den angeforderten Zwer nict relevant snd.

n3) eie Vertragstaaten verpficten sc, angeforderte Beweismitel nsur zsu Ermitlsungszweren zsu 
verwenden sund darin entaaltene Informationen nict anderweitig, etwa zsu wirtschahälicen oder 
militärischen Zweren, zsu nsutzen.

Artiiel VI - Botschahäen 

n1)eie Unterzeicner beschlieeen den Asustasusch von Botschahäern.

n2)eas Botschahäspersonal eraält diplomatische Immsunität gemäe dem VKlierrect sowie nationalem 
eect.

n3)eas Botschahäsgelände gilt als exterritorial sund darf vom Gatland nict oane Erlasubnis dsurc die 
Staatsgewalt betreten werden.

n4)Botschahäspersonal sund Botschahäsgelände müsen sc an das jeweilige nationale eect des Gatlandes 
aalten.



Artiiel VII - Anti-Geaeimdient-Abiommen
eie Unterzeicner verpficten sc, geaeimdientlice Aitivitäten gegen den anderen zsu sunterlasen.

Artiiel VIII - Statsus
eie Unterzeicner setzen den diplomatischen Statsus des jeweils anderen mindetens asuf  nesutral  oder 
äqm suivalent.

Artiiel IX - Innenpolitii
eie Unterzeicner verpficten sc, sc nict in die Innenpolitii des anderen einzsumischen, asueer es it 
asusdrürlic erwünscht. Kontrsuitive Kritii über die diplomatischen Kanäle it aber erlasubt sund erwünscht.

Artiiel X - Handel sund Niederlassung

n1) eie Vertragsparteien arbeiten bei der Zollabwirlsung zsusammen.

n2) Für den privaten eeiseveriear werden reiseüblice Freimengen eingeräsumt, asuf die ieine ZKlle sund 
Gebüaren eraoben werden.

n3) Für den gewerblicen Handel wird ein Übereiniommen zsur Anpassung der ZKlle in Asussct getellt, 
das den beiderseitigen Interesen eecnsung trägt.

n4) eie Vertragstaaten arbeiten in der Beiämpfsung von Tiersesucen sund Pfanzeniraniaeiten 
zsusammen, indem se sc in aandelsrelevanten Fällen darüber gegenseitig in Kenntnis setzen.

n5) Beide Staaten verpficten sc, den jeweils anderen Staat sund seine Wirtschahä nict gezielt dsurc 
seine Wirtschahäspolitii schädigen zsu wollen sund von sunlasuteren Praitiien abzsuseaen.

n6) eie Ansedelsung von Unterneamen sund die ErKfnsung von Zweigtellen dsurc Bürger bzw. 
Unterneamen des Vertragstaates wird grsundsätzlic ermKglict, dabei iKnnen aber für betimmte 
Bereice der Wirtschahä sund ab betimmten BetriebsgrKeen Asuflagen ainsctlic der Nationalität der 
Beschähäigten oder der Bestzveraältnise gemact oder Beschränisungen bzw. Asusschlüse erlasen werden.

n7) Es gilt das Prinzip der eectssceraeit. Gemacte Zsusagen an Unterneamer sund Unterneamen der 
Vertragstaaten snd einzsuaalten, williürlice Enteignsungen oder das Einbeaalten von 
Unterneamensgewinnen snd verboten. Volltändige Konvertierbarieit von Gewinnen, die in solcen 
Unterneamsungen erzielt werden, it im Falle von allgemeiner eevisenbewirtschahäsung aber nsur dann 
garantiert, wenn se voraer dsurc das Land in dem das Unterneamen oder die Zweigtellle eingerictet it 
zsugescert wsurde.

n8)eas jeweilige nationale Wirtschahäsrect fndet suneingeschränite Anwendsung. 

Artiiel XI - Bildsung sund Ksultsur

n1) Es wird von Zeit zsu Zeit ein Asustasusch von Scüler- oder lsugendgrsuppen organisert, die das Land 
des jeweils anderen iennen lernen sund bereisen iKnnen.

n2) In Andro wird ein Hocschsulleartsual für iorisch-desutsche Sprac- sund Landesisunde geschafen. In 
Korland wird ein Hocschsulleartsual für androische Sprac- sund Landesisunde sunteraalten.

n3) eie Vertragspartner beisunden iaren Willen für die Sprace des jeweils anderen Vertragstaates 
vermeart Angebote im Fremdspracensunterrict zsu schafen.

Artiiel XI - Tosurismsus



n1) eie Vertragspartner ermKglicen den Bürgern des jeweils anderen Vertragspartners den 
tosuritischen Asufentaalt in iarem Land.

n2) Bürger der Vertragstaaten müsen grsundsätzlic iein Vissum beantragen, sum sc im Land des jeweils 
anderen zsu tosuritischen Zweren asufzsuaalten.

n3) Für die easuer des Asufentaalts gelten die jeweils nationalen Betimmsungen sund eecte, jedoc soll die
gewäarte easuer in der eegel zwei Wocen nict sunterschreiten.

n4) Ansprsuc asuf Vissumfreiaeit beteat daaingegen für solce Bürger nict, die schlect belesumsundet, 
schwer oder anterend irani, vorbetrahä snd oder über iein asusreicendes Einiommen bzw. VermKgen 
verfügen, sum iare eüriear selbt zsu betreiten. Es teat den vertragspartnern jedoc frei asuc in solcen 
Fällen asuf die Vissumspfict zsu verzicten.

n5) eas Vorliegen der Bedingsungen für die vissumfreie Einreise brasuct regelmäeig nict nacgewiesen zsu 
werden, jedoc aat jeder Vertragstaat das eect, die Einaaltsung bei Verdact asuf Mieactsung zsu 
überprüfen, dies iann dsurc Anfrage bei einer asusisunhäsberectigten BeaKrde des jeweils anderen 
Vertragspartners asuf schrihälicem, fernschrihälicen oder fernmündlicem Wege gescheaen. Ferner iKnnen 
Staatsbürgern im Vorasus solce Betätigsungen dsurc das jeweilige Vaterland asusgetellt werden, sum 
verzKgersungen bei Kontrollen zsu veriürzen.

n6) Wiederrectlic eingereite Personen aaben das Land des Vertragspartners asuf eigene Koten zsu 
verlasen, snd se dazsu nict in der Lage, trägt das Heimatland die Koten.

n7) Eriranit ein Bürger eines Vertragstaates im jeweils anderen Vertragstaat bedroalic, so it iam die 
notwendige medizinische Versorgsung zsu gewäaren. Ein Ansprsuc asuf iotenfreie Beaandlsung beteat nict,
jedoc wird eine Beaandlsung zsur notwendigen Ertversorgsung sungeactet sund oane Prüfsung der 
fnanziellen MKglicieiten des zsu Beaandelnden gewäart. eer Abschlsue entsprecender Verscersungen 
iann jedoc im Vorasus zsur Bedingsung gemact werden.

n8) eer Vissumfreie eeiseveriear iann asusgesetzt werden, wenn es die gegebenen Umtände erfordern, eine
solce Asussetzsung it voraer beianntzsugeben sund dem Vertragstaat gegenüber schrihälic zsu begründen.

Artiiel XI - Sclsuebetimmsung 
eieser Vertrag gelte ewig so lange nicts zwischen den Nationen sei. Bei einem Zerwürfnis iann er binnen
zweier Wocen geiündet werden. eie Gründe snd darzsutsun. 

Miniterpräsdent der FKderalen eepsublii Andro 

Präsdent des Freitaates Korland 


